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Liebe Einwohner,
da nun sicherlich alle Haus-
halte unserer Gemeinde
den Flyer in Postkarten-
größe von der Bürgerinitia-
tive Modernes Bannewitz
gegen die Ansiedlung der
Firma THEEGARTEN-PACTEC erhalten haben
(auch auf der Homepage unserer Gemeinde ein-
sehbar), möchte ich mich natürlich auch öffent-
lich dazu äußern. Diese Darstellung kann weder
das Planungsbüro noch die Gemeindeverwal-
tung besser machen. Auf der einen Seite sehen
Sie die Wohnbebauung mit der Grünfläche (hier
zeichnerisch die neue Firma dargestellt) und auf
der anderen Seite der B170 OBI und real. 
Der Bürgerinitiative ist allerdings bekannt, dass
die Gebäude so weit wie möglich Richtung B170
eingeordnet werden sollen. Es ist zu erkennen,
und das ist auch meine Meinung und die der Ge-
meinderäte, dass der Standort nicht optimal, aber
auch nicht ungeeignet ist. Entscheidend sind je-
doch die Eigentumsverhältnisse und die Bebau-
barkeit. Bei richtiger Einordnung der Gebäude ist
auch eine gewisse Beziehung zur Gewerbefläche
real und OBI vorhanden. Nun zum Zitat: „Lei-
denschaftslos“ - befördern weder ich noch ein
Teil der Gemeinderäte das Vorhaben Firmenan-
siedlung in Bannewitz. Das ganze Prozedere er-
folgte in allen Belangen demokratisch. Ich neh-
me dabei u. a. Bezug auf den einstimmigen
Grundsatzbeschluss durch den Gemeinderat
vom Juli 2012, der Gründung der Bürgerinitiati-
ve im Dezember 2012, die Informationsveran-
staltungen für die Anwohner im Januar 2013,
den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungs-
plan am 26.02.2013 nach Anhörung der Bürgeri-
nitiative (mit 13 Für- und 5 Gegenstimmen) und
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Sportstätten zählen nach wie vor zu den wichtigsten kommunalen Freizeit-
einrichtungen, bewähren sich als Kommunikations-, Gesundheits- und Er-
holungszentren, aber auch als Ort der Bildung und sozialen Integration. Aus
diesem Grund hat die Gemeindeverwaltung Bannewitz ein Sportstätten-
entwicklungskonzept in Auftrag geben lassen. Das Sportstättenentwick-
lungskonzept soll städtebauliche Orientierungswerte zur kommunalen Ver-
teilung von Sportstätten für die nächsten 10 - 20 Jahre wiedergeben. Dabei
soll die künftige Gemeinde- und Sportentwicklung ebenso wie die demo-
grafische und wirtschaftliche Entwicklung des Einzugsgebietes Berücksich-
tigung finden. Im Ergebnis steht die Aussage, welche Sportanlagen und
Sportgelegenheiten in welcher Anzahl und an welchen Standorten der Be-
völkerung heute und in Zukunft vorzuhalten und welche Investitionen hier-
für erforderlich sind. Ein weiterer wichtiger Grund dieses Konzeptes ist die
Beantragung von Fördermitteln nach der Sportstättenförderrichtlinie des
Freistaates Sachsen vom 5. Mai 2009. Der Freistaat Sachsen unterstützt, in-
dem er Kommunen und Sportvereinen mit eigenen oder gepachteten
Sportstätten Zuschüsse für Investitionen für Neubau, Erhalt oder (energeti-
sche) Sanierung gewährt. Für jedes Bauvorhaben muss ein Bedarf nachge-
wiesen sowie ein Nutzungskonzept vorgelegt werden. Diese Voraussetzun-
gen werden durch das Sportstättenentwicklungskonzept geschaffen. 
Gemeinderat beschließt Sportstättenentwicklungskonzept
Hier die Kurzfassung der Ergebnisse:
Die Gemeinde Bannewitz unternimmt mit den
anderen Akteuren auf dem Gebiet des Sports
große Anstrengungen, den Sportbedarf adä-
quat zu decken. In den vergangenen Jahren
wurde durch Neubau und Sanierung bereits ein
breites Spektrum an Sportanlagen geschaffen
oder in einen zeitgemäßen Zustand versetzt.
Dieser Weg ist unbedingt weiterzugehen, da
sowohl im derzeitigen Bestand als auch in der
Prognose eine Unterversorgung in nahezu allen
Bereich festzustellen ist. Kurz- und mittelfristig
ist nach Möglichkeit die Kapazität an Turnhallen
zu vergrößern. Fast die Hälfte des ermittelten
Defizites ließe sich mit dem Neubau einer Drei-
feldhalle decken. Darüber hinaus ist die Sanie-
rung der Anlagen mit Zustandsnote 3 kurz- und
mittelfristig anzustreben. Hiermit lässt sich oh-
ne neuen Flächenverbrauch die Bedarfs-
deckung verbessern.
■ Unterhaltung
Da immer noch ein Fehlbedarf in fast allen Bereichen festzustellen ist, sind
alle vorhandenen Sportanlagen fachgerecht zu unterhalten.
■ Sanierung
Für Anlagen mit baulichen und technischen Mängeln ist kurz- bis mittelfri-
stig die Sanierung vorzusehen. Hier sind folgende Anlagen schwerpunkt-
mäßig zu nennen:
➜ Erneuerung Kunstrasenplatz SG Empor Possendorf
➜ neuer Sportboden für die Schulturnhalle Possendorf
➜ neuer Sportboden und Umkleideräume in der Schulturnhalle Bannewitz
■ Neubau
Der Neubau von Sportanlagen zur Deckung des Fehlbedarfs ist besonders bei
Sporthallen erforderlich. Dies ergibt sich vor allem aus dem hohen Fehlbedarf
und aus der Tatsache, dass die meisten bestehenden Hallen nicht die Min-
destmaße für den Großteil der Sportarten aufweisen. Daher ist der Bau einer
Zweifeld- oder gar Dreifeldhalle an einem zentralen Standort zu empfehlen.
Um eine optimale Sportstättenversorgung auf Basis der für 2025 ermittel-
ten Bedarfe für Bannewitz zu erreichen, wäre ein finanzieller Aufwand von
10,4 Mio. Euro einzuplanen. Hierbei sind Prämissen für die Bestandserhal-
tung und den Neubau von Sportanlagen, die in Bannewitz noch gänzlich
fehlen, zu setzen und die zeitliche Abfolge von durchzuführenden Maßnah-
men an eine möglichst flexible Nutzung und damit einhergehend die mög-
lichst effektive Reduzierung von bestehenden Defiziten zu knüpfen. Die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und die finanziellen Möglichkeiten
der Gemeinde Bannewitz und anderer Betreiber sind für die Errichtung,
aber auch für den Betrieb von Sportangeboten unter Beachtung der Bedeu-
tung des Sports zu berücksichtigen.
Das gesamte Sportstättenentwicklungskonzept der Gemeinde Bannewitz
ist auf der Homepage der Gemeinde unter der Rubrik „Freizeit, Kultur &
Sport“ einsehbar.










der Beratung zum Vorentwurf des Bebauungspla-
nes in der Sitzung des Technischen Ausschusses
am 04.06.2013. Hier wurden der Bürgerinitiative
die kompletten Vorentwürfe mit Umweltbericht
und Schallschutzgutachten übergeben, um ihnen
eine langfristige Stellungnahme zum Vorentwurf
zu ermöglichen. In der Sitzung des Gemeinderates
am 25.06.2013 fiel der Beschluss, den Vorentwurf
des Bebauungsplanes zu billigen und im Zeitraum
12.08. - 13.09.2013 auszulegen (mit 12 Für- und 3
Gegenstimmen und einer Stimmenthaltung). Dar-
aus erkennen Sie, dass jeweils die absolute Mehr-
heit der Gemeinderäte für eine Ansiedlung bzw.
für die Durchführung eines B-Planverfahrens ist.
Das Verfahren selbst erzeugt noch keine Bauge-
nehmigung!
Die Gemeinderäte und ich nehmen ihren Wahlauf-
trag von den über 10.000 Einwohnern wahr, nach
bestem Wissen und Gewissen zum Wohle unserer
Gesamtgemeinde zu entscheiden.
Das letzte Wort zur Ansiedlung in Bannewitz oder
Dresden hat die Fa. THEEGARTEN-PACTEC selbst.
Wir, die große Mehrheit der Gemeinderäte und ich,
schaffen nur die Grundlagen für ein ordnungs-
gemäßes Bebauungsplanverfahren.
Zum zweiten Teil des Flyers nur noch eine kurze
Anmerkung:
Die Verwaltung, die Gemeinderäte, die Ausschüsse
und die Ortschaftsräte befassen sich seit Januar
2012 mit der Fortschreibung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Bannewitz. Allein 2013
wurden 7 Sitzungen im Gemeinderat und in den
Ausschüssen durchgeführt. Die Beratungen der
Ortschaftsräte sind hierbei noch nicht berücksich-
tigt. In der Sitzung des Gemeinderates am 25.06.
2013 wurde der Beschluss zur Fortschreibung des
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Bannewitz
einstimmig beschlossen. Konkrete Vorschläge sei-
tens der Bürgerinitiative Modernes Bannewitz gab
es bis dato nicht.
Wenn die Auslegung der Unterlagen erfolgt ist, un-
terstützen Sie die Verwaltung und den Gemeinde-
rat mit Ihren Hinweisen und Anmerkungen zur
Fortschreibung des Flächennutzungsplanes für die
gesamte Gemeinde Bannewitz - nicht, wie auf dem
Flyer beschrieben, zu den einzelnen Ortschaften.
Noch ein Hinweis zur Auslegung des Vorentwurfs
des Bebauungsplanes „Gewerbe- und Mischgebiet
an der Boderitzer Straße“: Wir werden den Vorent-
wurf auch im Internet auf der Homepage der Ge-
meinde veröffentlichen. Wichtig ist für Sie, dass
Anmerkungen und Einsprüche der Schriftform be-
dürfen, weiter erfordern sie die vollständigen An-
gaben zu Namen und Anschrift und die eigenhän-
dige Unterschrift des Ausstellers. Die Zusendung
per Mail und Fax ist nicht möglich. 
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse
PS.: Ich wünsche allen Einwohnern einen schönen
Sommer und besonders allen Schülern, Lehrern
und Erziehern eine erholsame Ferienzeit.
Fortsetzung von Seite 1
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßte die
Mitglieder des Gemeinderates Bannewitz,
den anwesenden Ortsvorsteher, die Mitar-
beiter der Gemeindeverwaltung und die
anwesenden Einwohner zur öffentlichen
Sitzung des Gemeinderates Bannewitz im
Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten: 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen
Sitzung vom 28.05.2013
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter
5. Aufhebung des Beschlusses Nr. 058/13 über
den Abbruchantrag nach Erhaltungssatzung
und Veränderungssperre, Gebäude Teichplatz
7,7a und 8 OT Boderitz
6. Beschluss eines Abbruchantrages nach Erhal-
tungssatzung und Veränderungssperre, Ge-
bäude Teichplatz 7,7a und 8 OT Boderitz
7.1. Beschluss zur Billigung und frühzeitigen Betei-
ligung zum Vorentwurf des Bebauungsplanes
"Gewerbe- und Mischgebiet an der Boderitzer
Straße" in der Planfassung vom 23.05.2013
7.2. Beschluss zur Billigung und frühzeitigen Betei-
ligung zum Vorentwurf der Teilflächenände-
rung des Flächennutzungsplanes "Flächen-
nutzungsplan-Änderung Gemarkung Banne-
witz, Teilbereich an der Boderitzer Straße" in
der Planfassung vom 23.05.2013
8. Anfragen und Anregungen der Einwohner
9. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben /
Vergaben
9.1. Segmentanbau Kita Bannewitz
9.2. Umbau Hort Bannewitz zur Kita
9.2.1. – Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
Hortgebäude zur Kita, Windbergstraße 37,
01728 Bannewitz – Los 10 - Außentreppe +
Rettungstreppe
9.2.2. – Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
und Sanierung Hortgebäude zur Kita, Ausstat-
tung
9.3. Rekonstruktion GS Possendorf
9.3.1. – Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possendorf, Los
6 Lüftung
9.3.2. – Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possendorf, Los
9 Metallbau
9.3.3. – Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possendorf, Los
12 Trockenbau
9.3.4. – Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possendorf, Los
15 Maler
9.3.5. – Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possendorf, Los
16 Bodenbelag
9.3.6. – Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possendorf,
Entwässerung Grundschule und Rathaus Pos-
sendorf
9.4. Umbau Kita Boderitz
10. Beschluss der neuen Elternbeiträge Kinderta-
geseinrichtungen und Tagespflege ab 1. Sep-
tember 2013
11. Wahl des stellvertretenden Friedensrichters für
die Schiedsstelle der Gemeinde Bannewitz
12. Vereinbarung zur gegenseitigen Hilfe und Un-
terstützung im Bereich abwehrender Brand-
schutz und technische Hilfeleistung mit der
Stadt Dresden
13. Abstimmung und Festlegung der Neuauswei-
sung für die Fortschreibung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Bannewitz
14. Beschluss zur Fortschreibung des Flächennut-
zungsplans der Gemeinde Bannewitz
15. Beschluss des Sportstättenentwicklungskon-
zeptes der Gemeinde Bannewitz
16. Beschluss der Bauhofkonzeption der Gemein-
de Bannewitz
17. Beschluss zum Kauf von Kommunaltechnik,
HAKO Citymaster 2000 und Multicar Tremo
Carrier
17.1 – Beschluss zum Kauf von Kommunal-
technik, HAKO Citymaster 2000
17.2 – Beschluss zum Kauf von Kommunal-
technik, Multicar Tremo Carrier
18. Umschuldung eines Kredites
19. Beschluss der externen Vergabe für die Kosten-
kalkulation Friedhof und Feuerwehr
20. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
21. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur Sitzung geladenen
Mitgliedern des Gemeinderates nahmen 15 Ge-
meinderäte und der Bürgermeister teil. Damit
war die Beschlussfähigkeit gegeben. (Tagesord-
nungspunkt 1)
Der Bürgermeister stellte vor Beginn der Sitzung
einen Antrag zur Geschäftsordnung, er wollte die
Tagesordnungspunkte in ihrer Reihenfolge än-
dern. Die Tagesordnungspunkte 20.1 und 20.2
sollten nach den Tagesordnungspunkt 6 gestellt
werden als neue 7.1 und 7.2. Die restlichen Tages-
ordnungspunkte würden sich somit in ihrer Rei-









henfolge nach hinten verschieben. Der Bürger-
meister fragte die Gemeinderäte, ob es dazu Ge-
genmeinungen geben würde. Es gab keine.
Die Niederschrift ist den Gemeinderäten mit der
Einladung ordnungsgemäß zugegangen. Es gab
keine Anmerkungen zur letzten Niederschrift.
Der Bürgermeister ließ über das Protokoll ab-
stimmen. Die Niederschrift vom 28.05.2013 wur-
de mehrheitlich mit 12 Dafürstimmen und 4 Ent-
haltungen bestätigt. (Tagesordnungspunkt 2)
Im Tagesordnungspunkt 3 informierte der Bür-
germeister über die nichtöffentlich gefassten
Beschlüsse des Gemeinderates vom 28.05.2013.
Es wurde ein Antrag auf Stundung der Gewerbe-
steuer 2011 beschlossen. In der Sitzung des Ver-
waltungsausschusses vom 11.06.2013 wurde der
Beschluss zur Einstellung  einer neuen Leiterin
für die Kindertageseinrichtungen Kita Boderitz
und Hort Bannewitz sowie der Beschluss zur
Stundung der Gewerbesteuer 2011 gefasst. 
Zum Tagesordnungspunkt 4 teilte der Bürger-
meister mit, dass an der B 170 in Possendorf die
Baustelle seit 24.06.2013 besteht. Von den drei
vorhandenen Fahrstreifen werden auch wäh-
rend der Bauzeit immer zwei befahrbar sein. Die
dritte Spur wird dann abgefräst und eine neue
Decklage wird eingeschüttet. Geplant ist eine
Bauzeit bis zum 15.07.2013, bis zur Höhe der Hal-
testelle in Possendorf. In den Sommerferien wird
mit den Bauarbeiten an der Kreuzung begon-
nen. Alle vier Seiten der Kreuzung am Buswen-
deplatz an der Kreischaer Straße bzw. Poisental-
straße werden neu gemacht. In der Zeit der Bau-
maßnahme wird eine separate Ampelschaltung
erfolgen. Die Fertigstellung sei für Oktober 2013
geplant. Zu den Baumaßnahmen an der S191n
teilte der Bürgermeister mit, dass bis Mitte Juli
die Nöthnitzer Straße und die Horkenstraße fer-
tiggestellt sein sollen. In Goppeln wurde diese
Woche die Schwarzdecke eingezogen. An der B
170, Kreuzung August-Bebel-Straße und Hor-
kenstraße, wurde auf der linken Seite mit dem
Rückbau der Horkenstraße angefangen. In der
Zeit der Baumaßnahme ist der Fußweg vom Hei-
matwerk bis hin zur August-Bebel-Straße ge-
sperrt. Hinweisschilder wurden ab Welschhufe
aufgestellt. 
Zur Buslinie 75 teilte der Bürgermeister mit, dass
es Anfragen von Bürgern gab, ob die Linie auch
eher als 5:06 Uhr fahren könnte. Eine Abfahrt der
Busse vor 5:00 Uhr sei aus Kostengründen nicht
möglich. Der Bürgermeister nannte als Beispiel
die erste Abfahrt des Busses in Goppeln um 5:06
Uhr. Dort steigen laut Statistik 1,6 Fahrgäste ein,
im Maximum wären es 3 Fahrgäste. Deshalb
wurde die Linie um diese Zeit eingestellt. Die
Buslinie ab der Leubnitzer Höhe um 4:10 Uhr
wurde eingestellt, da auch dort zu wenige Fahr-
gäste zu verzeichnen waren. Wer von dort zeitig
abfahren möchte, solle das dafür vorgesehene
Taxisystem Alita nutzen.
Zur Platzvergabe der Kitas teilte der Bürgermeis-
ter mit, dass zum Ablauf des Schuljahres
2013/2014 am 31.08.2014 bereits 46 Anmeldun-
gen zur Krippe- bzw. Kitapflege und 34 Anmel-
dungen für den Kindergarten vorliegen würden.
Die Kita-Auswahlkommission hatte in ihrer Sit-
zung am 19.06.2013 über alle Anmeldungen bis
zum 31.03.2014 entschieden (35 Krippen- und 17
Kindergartenanmeldungen). Darüber hinaus vor-
liegende Anmeldungen wurden für die zur Verfü-
gung stehenden Plätze ab 01.04.2014 in Krippe,
Tagesbetreuung und Kindergarten eingeplant.
Unter der Voraussetzung, dass alle Baumaßnah-
men fristgerecht fertiggestellt sind, erfüllt die
Gemeinde Bannewitz ab 01.08.2013 den gelten-
den Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz
ab dem 1. Lebensjahr.
Der Leiter des Fachbereich 1  informierte die an-
wesenden Gemeinderäte über die Umbenen-
nung der Mittelschule Bannewitz in „Oberschule
am Marienschacht“. Die Kosten dafür würden
250,00 Euro für Schilder und Stempel betragen.
Der Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes
teilte mit, dass die Ausschreibung für den Bau am
Regenwasserkanal an der Winckelmannstraße
aufgehoben wurde. Es gab nur einen Bieter und
dieser lag mit seiner Kostenkalkulation 22% über
der geplanten Ausschreibungssumme.
Zum Tagesordnungspunkt 5 informierte der
Bürgermeister die Gemeinderäte über den
Grund des zu fassenden Aufhebungsbeschlus-
ses. Er erläuterte dazu, dass er im Vorfeld, als das
1. Gebäude abgerissen wurde, die Gemeinderäte
angerufen hatte, um den Formfehler des gefas-
sten Beschlusses der letzten Gemeinderatsit-
zung mit ihnen besprechen zu können. Und die,
die er erreichen konnte, haben telefonisch der
Aufhebung und Neufassung des Beschlusses zu-
gestimmt. Inhalt des neuen Beschlusses war,
dass dem Abbruch der Gebäudegiebel (Dorfkern
zugewandter Seite) nur bis zur Unterkante Erd-
geschoss-Decke als Teilabbruch zugestimmt
wird. Der Torbogen zwischen Teichplatz 7a und
Teichplatz 8 und die Toreinfahrt zwischen Teich-
platz 7 und 7a sind zu erhalten. Das verbleibende
Mauerwerk der Giebel, der Torbogen und die
Toreinfahrt sind durch den Antragsteller statisch
zu sichern. Der Bürgermeister teilte mit, dass ein
Gemeinderatsmitglied ihn am Montag per E-
Mail um die Ergänzung einer weiteren Textpas-
sage gebeten hatte sowie um die nochmalige
Einladung der Denkmalschutzbehörde. Die Bitte
um Einladung der Denkmalschutzbehörde lehn-
te der Bürgermeister ab, da es bei dem Beschluss
lediglich um die Änderung der Formulierungen
ging. Die von diesem Gemeinderatsmitglied ge-
wünschten Textteile zur Sicherung der Steine,
Fenster und Fensterrahmen sowie Türen hatte
der Bürgermeister in seine neue Beschlussvorla-
ge mit aufgenommen.
Ein Gemeinderatsmitglied teilte dazu mit, dass
er nicht verstehen kann, wie es zu solch einem
Fehler kommen kann. Am 30.04.2013 hatte man
sich in Pirna in großer Runde getroffen und den
Kompromiss erarbeitet. Er hatte die Leiterin der
Denkmalschutzbehörde angerufen, auch diese
hätte an dem Beschluss nichts Missverständli-
ches erkannt. Er möchte von den anderen Gemein-
deräten wissen, ob auch diese die Beschluss-
vorlage als nicht eindeutig empfunden haben.  Der
Bürgermeister antwortet dazu, dass der 2. An-
strich aus der Beschlussvorlage bei der Leiterin
der Denkmalschutzbehörde in der großen Run-
de gar nicht zur Debatte stand, denn es ging nur
um die Veränderungssperre und den Bebau-
ungs-Plan, um das Areal zu schützen. 
Der Bürgermeister hatte die Textpassagen, die
geändert bzw. ergänzt werden sollen, vorgele-
sen. Er teilte mit, dass es insbesondere um den 2.
Anstrich geht. 
- „Dem Abbruch der Gebäudegiebel (Dorf-
kern zugewandter Seite) wird nur bis zur Un-
terkante Erdgeschoss-Decke als Teilabbruch
zugestimmt. Der Torbogen zwischen Teich-
platz 7a und Teichplatz 8 und die Toreinfahrt
zwischen Teichplatz 7 und 7a sind zu erhal-
ten. Das verbleibende Mauerwerk der Gie-
bel, der Torbogen und die Toreinfahrt sind
durch den Antragsteller statisch zu sichern.“
Dann benannte er die eingefügte Textpassage
vom Gemeinderatsmitglied.
- „Die für die Gebäude bestimmenden Elemente
wie Giebelverzierung, Tür- und Fenstereinrah-
mungen sowie die Türen müssen, soweit er-
halten, sachgemäß ausgebaut und gelagert
werden. Sie müssen so gekennzeichnet wer-
den, dass sie bei einem Wiederaufbau den Ge-
bäuden zugeordnet werden können.“
Der Bürgermeister hatte auch eine aktuelle Foto-
dokumentation dabei, diese konnte am Ende der
Sitzung eingesehen werden.
Eine Gemeinderätin teilte mit, dass mittlerweile
ein großer Schaden an den Gebäuden entstan-
den sei und die Sicherung der Giebelwände völ-
lig außer Acht gelassen wurde.
Es müsse jetzt eindringlich darauf hingewiesen
werden, dass die Mauerkronen vor Witterungs-
einflüssen geschützt werden, da diese sonst zer-
fallen oder einstürzen könnten.
Der Bürgermeister sagte dazu, dass die Abrissfir-
ma über die Sicherung beim Vor-Ort-Termin am
28.05.2013 belehrt und informiert wurde. Auch
aus diesem Grund möchte er die neue Beschlus-
svorlage mit den Änderungen beschließen, um
so den Rest, der noch bestehend ist, zu schützen.
Die Gemeinderätin gab zu bedenken, dass es
nicht ausreicht, wenn das Sichern und Schützen
auf dem Papier steht und niemand die Umset-
zung kontrolliert.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte die Anwesenden
gerne darüber informieren, woher er seine einge-
brachte Textpassage für den Beschluss hat. Diese
hatte er aus dem Beschluss des Teil-Abrisses von
2005 entnommen. Er gab zu bedenken, dass schon
2005 die Steine nicht eingelagert. Er sei weiterhin
der Meinung, dass eine Aufhebung des Beschlus-
ses nicht notwendig ist, da dieser eindeutig sei.
Der Bürgermeister erklärte nochmals, dass er zu
dem Formulierungsfehler steht, und dass es durch-
aus einige Gemeinderäte gab, die es falsch verstan-
den hatten. Er fragte, ob es noch weitere Fragen zur
Aufhebung des Abbruchsantrages gibt. Es gab kei-
ne. Er ließ über den Beschluss abstimmen. Der Be-
schluss wurde mit 14 Dafürstimmen, 1 Gegenstim-
me und 1 Enthaltung beschlossen.
Zum Tagesordnungspunkt 6 fragte der Bürger-
meister, ob es zum Beschluss Fragen, Ergänzun-









Eine Gemeinderätin wollte wissen, ob die Ge-
meinderäte den noch nicht geänderten Be-
schluss vor sich zu liegen hätten. Der Bürgermei-
ster bestätigte dies, da die Ergänzungen erst am
gestrigen Tag kamen und dass der Beschluss in
geänderter Fassung aufgenommen wird. Er hat
die Änderungen vorgelesen. 
- „Die für die Gebäude bestimmenden Elemen-
te wie Giebelverzierung, Tür- und Fensterein-
rahmungen sowie die Türen müssen, soweit
erhalten, sachgemäß ausgebaut und gelagert
werden. Sie müssen so gekennzeichnet wer-
den, dass sie bei einem Wiederaufbau den Ge-
bäuden zugeordnet werden können.“
Dies ist die Änderung zu dem Beschluss, der den
Gemeinderäten vorlag.
Ein Gemeinderatsmitglied bat darum, dass der
Vorschlag von der Gemeinderätin, die Mauerkro-
nen vor Witterungseinflüssen zu schützen, mit
aufzunehmen. Der Bürgermeister nahm folgen-
den Textteil mit auf:
- „ …und die Mauerkronen sind gegen Witte-
rungseinflüsse zu sichern.“
Der Bürgermeister las die neuen Textpassagen
wortgetreu vor. Er fragte, ob es noch Ergänzun-
gen dazu gibt. Es gab keine. Der Bürgermeister
ließ abstimmen. Der Beschluss wurde mit 13
Dafürstimmen, 1 Gegenstimme und 2 Enthaltun-
gen gefasst.
Beim Tagesordnungspunkt 7.1 übergab der
Bürgermeister das Wort an den Planer vom Pla-
nungsbüro, der eine Präsentation zum Vorent-
wurf des Bebauungsplanes „Gewerbe- und
Mischgebiet Boderitzer Str.“ vorgestellt hatte.
Er stellte den Vorentwurf in der Fassung vom
23.05.2013 vor und teilte kurz etwas zur Geschich-
te des Bebauungsplanes mit. Zum Beispiel, dass
der Gemeinderat am 14.07.2012 einen Grundsatz-
beschluss gefasst hatte. Im Juli vergangenen Jah-
res ging es dann nochmals an die Standortsuche
für eine Fläche von ca. 6 ha für den Produktions-
betrieb mit 300 Mitarbeitern. Die Gemeinde un-
terstütze dies aufgrund wirtschaftspolitischer Ge-
sichtspunkte. Ein anderer geeigneter Standort sei
im Ortsgebiet nicht verfügbar.
In der Sonderausgabe des Amts- und Mittei-
lungsblattes im Februar 2013 wurden  alle Kri-
tikpunkte, auch die der Bürgerinitiative, offenge-
legt. Dies sorgte für Transparenz in der Planauf-
stellung. Die Planungsziele und Planbereich aus
dem Aufstellungsbeschluss vom 26.02.2013 sind
in den Vorentwurf eingeflossen. 
Der Geltungsbereich umfasse 5,81 ha, davon 80 %
Gewerbegebiet und 20 % Mischgebiet. Das Bau-
fenster ist ca. 4,8 ha groß. Ringsum ist ein dichter
Grünstreifen als 5m breite Hecke geführt. Der
höhere Kopfbau des Verwaltungsgebäudes erfor-
dert die dargestellte Nutzungsabgrenzung inner-
halb der Gewerbefläche. Die Baugrenze ist von
dem B170-Straßenrand unter Berücksichtigung
der laufenden Planfeststellung und Ausbau der
B170 mit 20 m eingehalten und der Abstand vom
Friedhof mit 35 m als Rücksprung dargestellt. Die
vom Planungsbüro der B170 Ausbauplanung als
Grundlage der laufenden Planfeststellung zur
Verfügung gestellten aktuellen Pläne wurden ein-
gearbeitet.
Die Geräuschkontingentierung erfolgte auf der
gesetzlichen Grundlage des Schutzstatus für WA
und MI-Gebiete. Die zu berücksichtigenden Im-
missionsstandorte wurden vom Landratsamt
festgelegt. Das Schallschutztechnische Gutach-
ten und die Festsetzungen nehmen diese Basis
als Begrenzung der zulässigen Emissionen in der
Fläche auf. Ein objektkonkreter Nachweis ist
noch zu treffen. 
Weiterhin sind Nutzungsbeschränkungen darge-
stellt z.B. für Aufbauten auf den Hallen und Reg-
lungen zur Gestaltung, Licht und Werbung sowie
weitere in den textlichen Festsetzungen eingear-
beitet. Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
der ausgereichten Tischvorlage erfolgte nach ge-
setzlicher Grundlage. Der Konflikt entstehe aus
der Bebauung von nichtbebauten, landwirt-
schaftlichen Flächen. Es sei geplant, die Versiege-
lung durch eine Entsiegelungsmaßnahme in Gol-
berode auszugleichen. Der Abbruch der alten
Ställe mit Herstellung von Grünland und Streu-
obstwiese wurde vom Landratsamt als positive
Ausgleichsmaßnahme in einer gemeinsamen Be-
sichtigung bewertet. Ein Restbetrag der Eingriffs-
bewertung würde als Zahlung einer zusätzlichen
Ausgleichsabgabe erfolgen müssen.
Er ging weiterhin auf die Planungsziele aus dem
Aufstellungsbeschluss ein, er erläuterte die
Flächenbilanz, nannte textliche Festsetzungen




• Höhenbeschränkungen für bauliche Anla-
gen mit Ausnahmen für betriebsbedingte
Aufbauten,
• Grünordnerische Festsetzungen.
Er ging zudem auf die Eingriffs und Ausgleichsbi-
lanzierung und die Geräuschkontingentierung
detailliert ein. Dann erklärte er die erforderliche
Flächennutzungsplan-Änderung Gemarkung
Bannewitz mit dem Teilbereich an der Boderitzer
Straße. Der Bürgermeister fragte, ob es Fragen
zu den Ausführungen geben würde.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte diesbezüglich
wissen, warum die Beschlussfassung vorgezo-
gen wird, der Beschluss sollte ja ursprünglich im
August gefasst werden. Der Bürgermeister er-
klärte dazu, dass der Beschluss nicht vorgezogen
wurde. Dieser sollte auch schon vorher in der
heutigen Sitzung beschlossen werden. Lediglich
vorgezogen wurde die Auslegung der Unterla-
gen, dies hängt mit der Urlaubszeit der Mitarbei-
ter in der Gemeinde zusammen.
Ein Gemeinderatsmitglied ergänzte dazu, dass
die Auslegung seiner Meinung nach in die Feri-
enzeit gelegt wurde und für die Bürger somit ei-
ne ungünstige Situation geschaffen wurde. Der
Bürgermeister ergänzte dazu, dass es lediglich
ein Vorentwurf ist. Diesen hatte die Bürgerinitia-
tive schon, seitdem sich der Technische Aus-
schuss damit befasst hat. Somit hat die Bürgeri-
nitiative diesen schon lange zur Kenntnis. Eben-
so werden die Unterlagen und Entwürfe auf die
gemeindliche Internetseite gesetzt, so hat wirk-
lich jeder die Möglichkeit, sich die Unterlagen
anzusehen. Und im Rathaus liegen die Unterla-
gen zur Einsichtnahme auch aus. Alle Träger öf-
fentlicher Belange werden extra mit dem Plan
angeschrieben. Dann wird der Vorentwurf
nochmals im Gemeinderat mit den eventuellen
Änderungen besprochen und dann kommt es
erst zum Entwurf.
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass das
Baufeld bis an die maximale Grenze ausgereizt
wird und fragte sich, ob das so notwendig sei?
Und ob es möglich wäre, den innerbetrieblichen
Verkehr in den Nachtstunden zu reduzieren und
was mit der betrieblichen Außenbeleuchtung
sei? Kann diese in den Nachtstunden reduziert
werden? Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass
der Hochbau noch nicht betrachtet wurde. Erst
wenn der Entwurf kommt, wird detaillierter be-
trachtet. Für die Schallbetrachtung der LKW´s
wird es ein Schallschutzgutachten geben, an die-
ses muss sich der Bauherr halten. 
Der Bürgermeister wies nochmals darauf hin,
dass es vorerst um den Vorentwurf ginge und zu
diesem könne jeder seine Bedenken äußern und
dann wird über diese Bedenken beraten. Erst
kommt der Aufstellungsbeschluss, dann kommt
der Vorentwurf für den B-Plan und dann der Ent-
wurf des B-Plans. 
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, wer die
Kosten der Entsiegelung der Stallanlagen trägt?
Der Bürgermeister und der Planer teilten mit,
dass die Kosten immer vom Verursacher getra-
gen werden. Der Eigentümer hätte kein Problem
damit, die Stallanlagen abzugeben, sodass die
Fläche dann rekultiviert werden kann. 
Ein Gemeinderatsmitglied möchte die Gemein-
deräte daran erinnern, dass die Gemeinde keine
guten Erfahrungen mit Ersatzmaßnahmen ge-
macht hat. Die Flächen würden nicht gepflegt
werden und seien für die landwirtschaftlichen
Betriebe nur eine Belastung. Er hält die Idee einer
Streuobstwiese für völlig sinnlos und denkt, dass
eine Gehölz-Kurz-Umtriebs-Plantage sinnvoll
wäre. Der Bürgermeister erklärte dazu, dass die-
se Maßnahmen mit der Umweltbehörde abge-
stimmt sind.
Ein Gemeinderatsmitglied ergänzte dazu, dass
die Fläche renaturiert werden soll, sie wird der
Natur zurückgegeben und darf dann nicht mehr
anders bebaut werden. 
Der Bürgermeister fragte ob es weitere Fragen
dazu gäbe. Es gab keine. Er ließ über den Be-
schluss abstimmen. Der Beschluss wurde mit 12
Dafürstimmen, 3 Gegenstimmen und 1 Enthal-
tung beschlossen.
Zum Tagesordnungspunkt 7.2  fragte der Bür-
germeister, ob es Fragen dazu gäbe. 
Es gab keine. Der Bürgermeister ließ dazu ab-
stimmen. Der Beschluss zum Tagesordnungs-
punkt 7.2 wurde mehrheitlich mit 13 Dafür Stim-
men und 3 Gegenstimmen beschlossen.
Nach der Abstimmung beschwerte sich ein Bür-
ger darüber, dass er keine Fragen stellen konnte
und fand, dass ihm als Beteiligter die Möglichkeit
genommen wird, sich zur Sache zu äußern. Der
Bürgermeister erklärte diesbezüglich, dass es ei-
ne Gemeindeordnung gibt. Diese besagt, dass
Anfragen der Bürger in einem gesonderten Ta-
gesordnungspunkt gestellt werden können. Die









für Einwände und Hinweise zum B-Plan. Es gibt
einen B-Plan-Aufstellungsbeschluss, welcher de-
mokratisch gefasst worden ist und gültig sei.
Vorerst handele es sich um einen Vorentwurf,
der erst einmal ausgelegt wird, sodass jeder, der
Fragen oder Anmerkungen hat, diese dann
äußern kann. Es ginge jetzt nur um den Be-
schluss zur Auslegung des Vorentwurfes.
Der Bürgermeister verwies auf den ursprünglichen
Tagesordnungspunkt 13, in dem Einwohner ihre
Anfragen und Anregungen äußern können.
Ein Gemeinderatsmitglied bat darum, dass der
Tagesordnungspunkt 13 vorgezogen wird. Der
Bürgermeister erklärte dazu, dass ein solcher An-
trag am Beginn der Sitzung hätte gestellt wer-
den müssen. Eine Gemeinderätin beantragte,
dass nach § 16 Abs. 1 Geschäftsordnung der Ta-
gesordnungspunkt 13 vorgezogen wird und die
Bürger jetzt die Möglichkeit haben, ihre Fragen
zu stellen. Der Bürgermeister lies darüber ab-
stimmen, dass der Tagesordnungspunkt 13 jetzt
als Tagesordnungspunkt 8 vorgezogen werden
könne. Es wurde einstimmig mit 16 Dafürstim-
men beschlossen. 
Im Tagesordnungspunkt 8 teilte ein Bürger
mit, dass die Bearbeitung des Bauantrages in
Dresden von der Firma Theegarten-Pactec be-
reits sehr weit voran geschritten ist und die Bau-
genehmigung in Kürze erteilt werden würde. Es
wurden von der Firma Fördermittel beantragt. Er
fragte. warum Bannewitz so hinterher hängt? Es
sollte aufgrund der momentanen Situation,
nämlich dass die Gemeinde im Verfahren weit
hinter Dresden liegt, davon abgesehen werden,
das Ziel der Bebauung weiter zu verfolgen. Es
müsse zudem auch noch davon ausgegangen
werden, dass die Bürgerinitiative Klage einrei-
chen wird. Es ist laut Ansicht des Bürgers nicht
mehr möglich, die Sache zu realisieren. Er sähe
hier einen unnötigen und großen Kostenfaktor
für Bannewitz. Der Bürgermeister teilte dazu mit,
dass der Antrag auf Baugenehmigung am
07.06.2013 in Dresden gestellt wurde. Die Firma
entscheidet aber letztendlich, wo gebaut wird
und nicht die Gemeinde oder die Bürger. Auch
ist mit dem Bauantrag in Dresden noch nichts
entschieden. Der Gemeinde entstehen keine Ko-
sten, weil alles extern läuft. Es wird nicht, nur weil
in Dresden ein Bauantrag gestellt wurde, das
Verfahren eingestellt. Der Beschluss wurde im
Februar demokratisch gefasst und jetzt nutze
die Gemeinde diese Chance auch.
Eine Bürgerin fragte, was mit der Fläche sei,
wenn sich dort nicht die Firma ansiedeln würde,
ob es dann Grünfläche bleibt? Der Bürgermeister
teilte dazu mit, dass wenn dies der Wunsch der
Bürger ist, dass dort dann Wohnfläche entstehen
könnte. Wenn es dann so ist, kümmert sich die
Gemeinde darum, ob dort eine Wohnfläche ent-
stehen kann. Die Bürgerin fragte, ob die Flächen-
nutzungspläne ausschließlich an die Firma Thee-
garten-Pactec gebunden sind? Der Bürgermei-
ster teilte dazu mit, dass es momentan nur Ge-
werbe-Mischgebiet ist. Sollte Theegarten Pactec
in Bannewitz nicht bauen, dann würde der B-
Plan im Gemeinderat neu beschlossen und
könnte dann vielleicht zum Wohnungsbau
geändert werden. Dies beschließt dann aber der
Gemeinderat. Dann müsse aber erst einmal ein
Investor gefunden werden, der die Änderung
des B-Planes finanziert. Denn die Gemeinde ist fi-
nanziell nicht in der Lage, dies zu zahlen.
Die Fläche wird auch für 2013 von der Agrarge-
nossenschaft nach der Ernte nochmal bestellt.
Sie wird nicht brach liegen.
Ein Bürger teilte dem Bürgermeister mit, dass der
Wohnungsmarkt in Bannewitz sehr schlecht sei.
Er hätte sich interessehalber an 2 namhafte Inve-
storen gewandt  und diese hätten ihm beide mit-
geteilt, dass sie das Grundstück sofort kaufen
würden und dort gerne bauen würden. Er bat
um Beachtung der Idee, dort Wohnungen bauen
zu können und die 700 Gegner von Theegarten-
Pactec nicht unbeachtet zu lassen. Der Bürger-
meister antwortete diesbezüglich, dass das
Grundstück erst mal zum Verkauf dafür bereit
stehen müsse und dann müses der Bebauungs-
plan geändert werden. Er erkundigte sich nach
den 700 Unterschriften, da ihm diese bis heute
nicht vorlägen. Der Bürger teilte dazu mit, dass
es richtig sei, dass diese Unterschriften noch
nicht vorliegen, Die Gründe dafür seien, dass ei-
nige Gewerbetreibende, die unterzeichnet ha-
ben, Angst davor hätten, dass sie durch die Ge-
meindeverwaltung nachteilig behandelt wer-
den würden, wenn diese erfährt, dass die Leute
gegen Theegarten-Pactec sind. Er sagte weiter-
hin, dass laut Zensus eine Vollbeschäftigung für
Bannewitz vorläge und es nicht nachvollziehbar
sei, warum sich hier eine Firma ansiedeln sollte.
Es würden keine neuen Arbeitsplätze für Banne-
witz geschaffen.
Ein Bürger bat die Gemeinderäte darum, ein or-
dentliches Ortsentwicklungskonzept für Banne-
witz entwickeln zu lassen. Eine Bürgerin ergänzt
dazu, dass es eine Agenda 21 gab, in der so et-
was geregelt wurde. Auf diesen Vorschlag sollte
man zurückgreifen. Sie könne sich vorstellen,
dass man mehr Ärzte in Bannewitz ansiedeln
könnte, da man immer in die umliegenden Städ-
te müsse.Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass
die Ärzte ein Einzugsgebiet bräuchten und die-
ses in Bannewitz nicht gegeben sei. Wenn Anträ-
ge vorliegen würden, dann würde die Gemeinde
das gerne annehmen. Es liegen aber keine Anträ-
ge von Ärzten vor, weil es sich nicht rechnet. Es
wurde jetzt im Bereich der Kinder, Kitas und
Schulen schon viel erreicht, die Doppik müsse
abgeschlossen werden, dann könne man sich
mit der Ortsgestaltung beschäftigen. Dieses Jahr
wäre dies aber nicht mehr realisierbar. Ein Ge-
meinderatsmitglied sagt dazu, dass oftmals An-
passungen an den Wunsch der Bürger gemacht
wurden. Er erklärte dies am Beispiel vom Käfer-
berg und vielen weiteren Beispielen. 
Der Bürgermeister fragte, ob es noch weitere
Fragen oder Anregungen geben würde.
Es gab keine.
Zum Tagesordnungspunkt 9 wurde nachfol-
gend über aktuelle Bauvorhaben im Gemeinde-
gebiet informiert.
Im Tagesordnungspunkt 9.1 gab es keine neu-
en Informationen.
Beim Tagesordnungspunkt 9.2 gab es folgen-
de aktuelle Informationen:
Der Bürgermeister teilte im Tagesordnungs-
punkt 9.2.1 mit, dass es noch einige Vergaben
gegeben hatte, diese liegen den Gemeinderäten
vor. Der Bürgermeister fragte, ob es Fragen zu
den Beschlüssen Windbergstraße und Umbau
Hortgebäude geben würde?
Ein Gemeinderatsmitglied möchte wissen, ob
die Auftragssumme in Höhe von 483.000,00 Euro
korrekt ist. Der Leiter des Fachbereiches Bau und
Ordnung teilte mit, dass die aktuelle Auftrags-
summe sich auf 483.00,00 Euro beläuft.
Das Gemeinderatsmitglied sagte, dass der Ge-
meinderat 400.00,00 Euro beschlossen hat und
möchte wissen wer für die Restsumme aufkom-
men würde. 
Der Bürgermeister sagte dazu, dass es wahr-
scheinlich Fördermittel in Höhe von ca. 220.000,
00 Euro geben wird. Am 27.06. würde das durch
den Jugendhilfeausschuss des Kreistages be-
schlossen. Somit entstünde keine Lücke.
Ein Gemeinderatsmitglied fragte  was denn wä-
re, wenn es die Fördermittel nicht geben würde,
wie man dann die Lücke schließen würde.
Der Bürgermeister ergänzte dazu, dass es in vie-
len anderen Bereichen Kosteneinsparungen ge-
geben hatte. Diese könnten dann mit den Mehr-
ausgaben verrechnet werden. Somit blieben von
den veranschlagten 400.000,00 Euro sogar noch
Gelder übrig.
Eine Gemeinderätin stimmte dem Gemeinde-
ratsmitglied zu und ergänzt, dass die Gemeinde
Glück gehabt hat, dass es Fördermittel gibt und
es alles so geklappt hätte, denn sonst hätte die
Gemeinde Probleme. 
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass es zwin-
gend notwendig ist den Umbau zu machen, um
die gesetzlichen Vorgaben erfüllen zu können.
Ohne diesen Umbau hätte es die Fördermittelzu-
sage für den neuen Neubau Hort  nicht gegeben.
Er teilte mit, dass es einen Gesamthaushalt gäbe,
mit verschiedenen Produkten. Wenn das eine Pro-
dukt finanziell noch Restgelder hätte, dann kann
man das Geld auch für andere Produkte nehmen,
bei denen das Geld nicht reicht. Wichtig ist, dass
der Gesamthaushalt ausgeglichen sei. 
Der Leiter des Fachbereiches Bau und Ordnung
sagte dazu, dass der Architekt die Kostenberech-
nungen immer sehr genau mache, aber der
Markt nicht exakt kalkulierbar wäre. Grade im Be-
reich der Grundschule Possendorf sind die Aus-
schreibungen immer günstiger gekommen. Bei
den Losen für den Umbau Hort zur Kita ist man
jedoch bei einzelnen Losen teurer gekommen.
Deshalb hätte der Architekt bei der Kostenbe-
rechnung trotzdem keinen Fehler gemacht. Es
ist bei einem Bestandsgebäude immer schwer
kalkulierbar, welche genauen Kosten anfallen
würden. Es ist aber klar, dass für die momentane
Summe kein Neubau für 80 Kinder möglich ge-
wesen wäre. 
Der Bürgermeister ergänzte abschließend dazu,
dass er froh ist, dass die Vergaben alle abge-
schlossen sind, bevor das Hochwasser kam,
denn sonst wäre es für die Gemeinde wesentlich









kanal Winckelmannstraße beispielsweise wurde
wegen der enormen Kostenüberschreitung auf-
gehoben.
Der Bürgermeister fragte, ob es weitere Fragen
dazu geben würde. Es gab keine. Der Bürgermei-
ster lies abstimmen. Der Beschluss wurde mit 15
Dafürstimmen und 1 Enthaltung beschlossen. 
Im Tagesordnungspunkt 9.2.2 erklärte der Bür-
germeister die Beschlussvorlage.
Es wurden 80.000,00 Euro in den Haushalt einge-
stellt, momentan sind aber nur 30.930,01 Euro
veranschlagt. Sodass man mit dem im Haushalt
veranschlagten Geld gut hinkommt. Es gab kei-
ne Fragen der Gemeinderäte. Der Bürgermeister
ließ abstimmen. Der Beschluss wurde einstim-
mig mit 16 Dafürstimmen beschlossen.
Beim Tagesordnungspunkt 9.3 gab es folgen-
de aktuelle Informationen:
Der Bürgermeister erklärte zum Tagesord-
nungspunkt 9.3.1 die Maßnahmen und Kosten
des Beschlusses zum Los 6. Er fragte, ob es Fra-
gen dazu geben würde. Es gab keine. Er ließ dar-
über abstimmen. Der Beschluss wurde einstim-
mig mit 16 Dafürstimmen gefasst.
Der Bürgermeister erklärt zum Tagesordnungs-
punkt 9.3.2 das LOS 9 und fragte, ob es Fragen
geben würde. Es gab keine. Er hat die Beschlus-
svorlage wortgetreu vorgelesen und ließ darü-
ber abstimmen. Eine Gemeinderätin ergänzte
vor der Abstimmung, dass es auf der Kostenbe-
rechnung der Seite 3 ein Vorzeichenfehler geben
würde. Der Leiter des Fachbereiches Bau und
Ordnung nimmt dies zur Kenntnis. Der Beschluss
wurde einstimmig mit 16 Dafürstimmen gefasst.
Zum Beschluss im Tagesordnungspunkt 9.3.3
gab es keine Fragen der Gemeinderäte. Der Bürger-
meister hat die Beschlussvorlage wortgetreu vorge-
lesen und ließ darüber abstimmen. Der Beschluss
wurde einstimmig mit 16 Dafürstimmen gefasst.
Beim Tagesordnungspunkt 9.3.4 gab es keine
Fragen der Gemeinderäte zum vorliegenden Be-
schluss. Der Bürgermeister hat die Beschlussvor-
lage wortgetreu vorgelesen und ließ darüber ab-
stimmen. Der Beschluss wurde einstimmig mit
16 Dafürstimmen gefasst.
Zum Beschluss im Tagesordnungspunkt 9.3.5
gab es keine Fragen der Gemeinderäte.  Der Bür-
germeister hat die Beschlussvorlage wortgetreu
vorgelesen und ließ darüber abstimmen. Der Be-
schluss wurde mit 15 Dafürstimmen und 1 Ent-
haltung gefasst. 
Zum Tagesordnungspunkt 9.3.6 wollte ein Ge-
meinderatsmitglied wissen, ob die Kostenstellen
für Rathaus und Schule nicht getrennte Kosten
sind? Und er versteht nicht, warum es jetzt über
einen Beschluss läuft. Der Leiter des Fachberei-
ches Bau und Ordnung teilte dazu mit, dass es
sich um den 2. Bauabschnitt der kompletten
Grundstücksentwässerung handelt und dieser
zwingend gemacht werden müsse. Nur ein ca.
5m langer Kanal betrifft das Rathaus, eine geson-
derte Abrechnung bzw. Teilung ist daher nicht
möglich. Der 1. Bauabschnitt  wurde bereits im
Vorjahr mit Eigenmitteln saniert. Der Leiter des
Fachbereiches Bau und Ordnung erklärte detail-
liert die Kosten der Sanierungsmaßnahme vom
Vorjahr und den bautechnischen Ablauf. Es gab
keine weiteren Fragen der Gemeinderäte zum
Beschluss. Der Bürgermeister hat die Beschlus-
svorlage wortgetreu vorgelesen und ließ darü-
ber abstimmen. Der Beschluss wurde einstim-
mig mit 16 Dafürstimmen bestätigt.
Zum Tagesordnungspunkt 9.4 gab es keine ak-
tuellen Informationen. 
Der Bürgermeister erklärte zum Tagesord-
nungspunkt 10 die Kostenaufstellung und die
Gebührentabelle. Er ging auf die aktuellen Platz-
vergaben ein und erläutert den momentanen
Stand der Vergaben der Kita und Hortplätze. Ei-
ne Gemeinderätin wollte wissen, ab wann die
Kosten für die Eltern stabil gehalten werden kön-
nen, da es bis jetzt jedes Jahr Erhöhungen gege-
ben hatte.  Der Bürgermeister erklärte dazu, dass
es im Bereich des Hortes Kostenverringerungen
geben würde. Zum einen durch die Sanierung,
dadurch werden die Betriebskosten niedriger
ausfallen. Somit könne man dann die Gebühren
für die Eltern stabil halten. Der Bürgermeister er-
gänzte nochmal, dass die Kitas und Schulen auf
einem sehr guten Stand sind und die Gemeinde
die Angestellten nach TVöD zahlen muss.
Ein Gemeinderatsmitglied schloss sich den
Äußerungen des Bürgermeisters an und ergänz-
te, dass es besser ist die Gebühren jährlich zu er-
höhen, sodass für die Eltern dann nicht plötzlich
eine zu hohe Steigerung komme, weil die Ge-
meinde die Kosten nicht mehr alleine tragen
könne. Es gab keine weiteren Fragen oder An-
merkungen. Der Bürgermeister hat die Beschlus-
svorlage wortgetreu vorgelesen und ließ darü-
ber abstimmen. Der Beschluss wurde einstim-
mig mit 16 Dafürstimmen gefasst.
Beim Tagesordnungspunkt 11 teilte der Bür-
germeister mit, warum der momentane Frie-
densrichter zurück tritt und wer das neue Amt als
Ehrenamt übernehmen würde. Eine Gemein-
derätin bat darum, dass sich der Bewerber per-
sönlich vorstellt. Der Bewerber stellte sich vor. Es
gab keine weiteren Fragen dazu. Der Bürgermei-
ster hat den Beschluss vorgelesen und ließ darü-
ber abstimmen. Der Beschluss wurde einstim-
mig mit 16 Dafürstimmen gefasst.
Zum Tagesordnungspunkt 12 erklärte der Bür-
germeister den Inhalt des Beschlusses und die
Notwendigkeit der Vereinbarung zur gegenseiti-
gen Hilfeleistung. Eine Gemeinderätin möchte
gerne wissen, warum Rabenau nicht mit in der
Vereinbarung ist. Der Bürgermeister erklärte da-
zu, dass Dresden keine Verbindung mit Rabenau
hätte. Es geht nur um die direkten Anlieger zu
Dresden.  Es gab keine weiteren Fragen. Der Bür-
germeister hat den Beschluss vorgelesen und
ließ abstimmen. Der Beschluss wurde einstim-
mig mit 16 Dafürstimmen gefasst.
Der Bürgermeister erläuterte im Tagesord-
nungspunkt 13 die Ergänzungen und Änderun-
gen im Flächennutzungsplan. Er erläuterte die
Liste, die in den Ausschüssen und der letzten Ge-
meinderatssitzung beraten wurden und den Ge-
meinderäten als Tischvorlage (Anlage 1) ausge-
teilt wurde.
Er ging auf folgende Gebiete näher ein und er-
klärt die laut Diskussion geplanten bzw. als posi-
tiv eingeschätzten Maßnahmen:
• Wohngebiet Steinstraße (positiv)
• Gaustritz Gebergrundblick
• Goppeln zwischen den Wohngebieten
• Goppeln östl. Wohngebiet Dietze/Mews
• Goppeln 2. Reihe Dorfstraße zu Gartenweg 
(positiv)
• Wohngebiete Amselgrund (positiv)




• Possendorf Stall, GE Kreischaer Str.
• Nöthnitzer Hang, Streuobstwiese (positiv)
Er erläuterte die zur Drucksache ausgeteilte An-
lage 1 mit den Neuausweisungen, den Berechti-
gungen nach B-Planaufstellung und die Korrek-
turen des ausgewiesen Bestandes.
Das Gewerbegebiet Welschhufe ( Stall Horken-
straße ) Punkt I.9 entfällt und im Wohngebiet
Goppeln Punkt I.12 muss es statt Dorfstraße „
Hauptstraße“ heißen. Es wurde korrigiert.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte dazu wissen,
ob das, was momentan als Gewerbe und Misch-
gebiet ausgewiesen ist, auch wirklich alles ist,
was die Gemeinde hätte.
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass dies alle
Vorschläge sind, die eingereicht wurden und al-
les, was der Gemeindeverwaltung mitgeteilt
wurde, an Wünschen oder Anregungen eingear-
beitet sei.
In der weiteren Diskussion werden die angespro-
chenen Gebiete nochmals als Teile der Power
Point Präsentation als markierte Luftbilder ge-
zeigt, damit man sich die Zuordnung der
Flächen vorstellen kann.
Der Ortsvorsteher von Possendorf möchte an
dem Vorschlag des Ortschaftsrates festhalten,
dass ein Gewerbegebiet in Possendorf, Ortsaus-
gang Richtung Kreischa, rechts am alten Stall
ausgewiesen wird. 
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass der Ge-
meinderat das beschließen muss und es dann
eventuell als Gewerbegebiet ausgewiesen wer-
den könne. Aber es hängen auch Kosten an so
etwas. Und dafür braucht man auch einen Inve-
stor. Für dieses Gebiet ist es schwer einen Inve-
stor zu bekommen, weil auch keine Fördermittel
dafür vorliegen.
Der Ortsvorsteher von Possendorf möchte wis-
sen, ob das Gebiet in Wilmsdorf –Turnerweg ge-
genüber bei der Gärtnerei „Walde“ in Richtung
Heideberg bebaubar ist, so dass die Lücke dort
geschlossen werden könnte?
Die Referentin für Bauleitplanung teilte mit, dass
dann die Ortsteile zusammen wachsen, was
nicht stattfinden solle. 
Der damals geplante B-Plan musste zurück ge-









tuation. Der Ablauf des Regenwassers war dort
nicht schadlos möglich. Die Grün- bzw. Biotop-
verbindung zum Golfplatz soll erhalten bleiben,
wodurch eine Bebauung nicht möglich ist. 
Der Bürgermeister fragte, ob es dazu noch weite-
re Fragen gäbe. Es gab keine. Er lässt über den
Vorschlag vom Ortsvorsteher von Possendorf
abstimmen. Er fragte die Gemeinderäte, wer
möchte, dass das Gebiet gegenüber dem Gewer-
begebiet Am Spitzberg, wo sich jetzt die alte
Stallanlage der Vorgebirgsmilch und Schlacht-
vieh-Genossenschaft befindet, als Gewerbege-
biet ausgewiesen wird? Es wurde mehrheitlich
mit 11 Dafür Stimmen, 4 Enthaltungen und 1 Ge-
genstimme bestätigt. 
Der Bürgermeister möchte über den Vorschlag
vom Ortsvorsteher von Possendorf zur Aufnah-
me des Turnerweges als Wohngebiet abstim-
men lassen.
Eine Gemeinderätin teilte dazu mit, dass die Ge-
biete, wie man auf der Luftbildaufnahme sehen
kann, sowieso schon weit zusammen gewach-
sen sind und sie es für sinnvoll erachtet, das Ge-
biet aufzunehmen.
Der Leiter des Fachbereiches Bau und Ordnung
bat darum, dass man bedenken müsse, dass bei
Starkregen das Oberflächenwasser vom Hei-
deberg in die Grundstücke läuft, ohne dass Ab-
leitungsmöglichkeiten geschaffen werden
könnten. Das Wasser müsste kanalisiert werden
und das wird schwierig.
Ein Gemeinderatsmitglied stimmt dem Leiter
des Fachbereiches Bau und Ordnung zu und bit-
tet zu bedenken, dass der Grünzug nicht durcht-
rennt werden sollte. Ein Gemeinderatsmitglied
teilte dazu mit, dass auf dem Grünstreifen ein
starker Wildwechsel ist und man würde den Bio-
topverbund unterbrechen.
Der Bürgermeister bat um Abstimmung: wer
dafür ist, dass die rechte Seite des Turnerweges
mit aufgenommen werden solle. Der Vorschlag
wurde einheitlich mit 16 Dagegenstimmen ab-
gelehnt. Der Bürgermeister bat den Planer von
der STEG Dresden die Anlagen 1 und  2 zu ergän-
zen und zu ändern aufgrund der heutigen Be-
schlüsse. Statt des bisher als Punkt I.9 Gewerbe-
gebiet Welschhufe ( Stall ) als Neuausweisung
dargestellten Gebietes wird dafür das Gewerbe-
gebiet Possendorf, Stallanlage Kreischaer Straße
berücksichtigt und eingefügt.
Im Tagesordnungspunkt 14 ließ der Bürger-
meister unter dem Ergebnis der im TOP 13 auf-
gestellten und geänderten Liste (Anlage 1) zur 1.
Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Bannewitz über die Drucksache abstim-
men. Der Beschluss wurde einstimmig mit 16
Dafürstimmen gefasst.
Zum Tagesordnungspunkt 15 erklärte der Bür-
germeister das Sportstättenentwicklungskon-
zept und die Notwendigkeit, sowie die Möglich-
keit der Förderungen für die Gemeinde durch
das Konzept. Er ging auf die Pläne bezüglich des
Kunstrasens beim SG Empor Possendorf ein. Die
Maßnahmen sollen in 2014 vorgenommen wer-
den, wenn die Gelder dafür ausreichen. Für 2015
ist geplant, den Fußboden in der Turnhalle in
Possendorf zu erneuern. Für die Zukunft könnte
er sich vorstellen eine Dreifeldhalle zu bauen,
wobei der Standort nicht klar sei. Die Rekon-
struktion der Schulturnhalle in Bannewitz sei
denkbar, vielleicht ist das auch mit der Sanie-
rung der Grund- und Mittelschule möglich. Dann
käme der Rasen in Bannewitz. Das wären die Din-
ge, die sich der Bürgermeister vorstellen könnte. 
Der Bürgermeister fragte, ob es zum Entwick-
lungskonzept Fragen geben würde.
Eine Gemeinderätin möchte wissen, wie die Fi-
nanzierung der Sanierung des Kunstrasens vom
SG Empor Possendorf sich gestaltet. Der Bürger-
meister erklärte dazu, dass die Kostenschätzung
bei 259.782,00 Euro liegt. Die SG Empor Possen-
dorf beantragt bei der Förderbank Mittel in Höhe
von 77.900,00 Euro und bringt eine Eigenlei-
stung von 30.000,00 Euro. Die Gemeinde gibt
150.000,00 Euro dazu. Eine Gemeinderätin bean-
standet, dass im Sportstättenentwicklungskon-
zept die Zahlen/Daten für die SG Empor Possen-
dorf fehlen, die eine solche Investition rechtferti-
gen würden.
Der Bürgermeister erklärte, dass der Rasen defi-
nitiv gemacht werden muss und dass der Bedarf
da sei. Der Beschluss des Sportstättenentwick-
lungskonzeptes heißt nicht, dass man alles, was
dort vorgeschlagen wird, umsetzen müsse. Die
SG Empor Possendorf kann bei der Förderbank
ohne die Zusage von der Gemeinde keine Mittel
beantragen. Weitere genauere Erklärungen, wie
woher welche Mittel kommen und wer was
zahlt, dass wird im Haushaltsplan alles geklärt
und dann besprochen.
Ein Gemeinderatsmitglied erklärt, dass eine Ten-
nisanlage sicherlich viele Zusprachen und Mit-
glieder finden würde und meint, dass das Kon-
zept einem Investor es nicht möglich macht, in
Bannewitz eine Tennisanlage zu bauen, weil dort
steht, dass kein Bedarf wäre.
Der Bürgermeister erklärte dazu, dass es für die
Gemeinde keine Pflichtaufgabe sei, dass heißt ja
nicht, dass es für einen privaten Investor gültig
ist. Es ist nur für die Gemeinde und dient als
Grundlage für Fördermittel und man bekommt
nur für die Projekte Fördermittel, die einen Fehl-
bedarf ausweisen. 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass ihm ei-
ne Zeitschiene fehle und fragt, ob das Konzept
eine feste Investition ist.
Der Bürgermeister teilte mit, dass das Konzept
bis 2025 gehen würde und dann fortgeschrie-
ben wird. Es ist kein Plan, wann was gebaut wer-
den solle, es ist eine Grundlage. Die Gemeinde
entscheidet, was wann gebaut wird. Sofern denn
Mittel dafür da sind. Ein Gemeinderatsmitglied
fasst in kurzen Worten zusammen, was im Kon-
zept steht und das er es gut findet. Der Bürger-
meister fragte,ob es weitere Fragen dazu geben
würde. Es gab keine Fragen. Er lässt über den Be-
schluss abstimmen. Das Konzept wurde mit 14
Dafürstimmen und 2 Enthaltungen beschlossen.
Der Bürgermeister berichtete zum Tagesord-
nungspunkt 16 vom Vor-Ort-Termin am Bau-
hof, zudem leider kein Gemeinderatsmitglied
anwesend war.
Der Bürgermeister ging kurz auf das Konzept ein
und nannte die finanziellen Aspekte. Er übergab
dann das Wort an den Leiter des Fachbereiches
Bau und Ordnung. Er teilte mit, dass die Investiti-
onskosten sich teilen. Zum einen in den Standort
Bauhof Bannewitz Horkenstraße mit 500.000,00
Euro für bauliche Maßnahmen und zum anderen
für Fahrzeuge und Geräte.
Das sind z.B. Investitionen in Höhe von
180.000,00 Euro für zwei neue Fahrzeuge und
30.000,00 Euro für ein neues Mähgerät und für
Kleingeräte ist ein Betrag von jährlich 5.000,00
Euroveranschlagt. 
Es wäre natürlich selbstverständlich, dass alles in
Abhängigkeit von den finanziellen Möglichkei-
ten der Gemeinde gemacht würde.
Der Bürgermeister ergänzte dazu, dass der Ver-
kauf des Grundstückes in der Hauptstraße 15 an-
gedacht sei. Das Geld vom Verkauf solle dann
mit in die Investitionen des Bauhofes mit ein-
fließen. Ein Gemeinderatsmitglied fragte, ob die
ehemalige BHG in Possendorf bleibt. Der Bürger-
meister teilte dazu mit, dass das Grundstück
bleibt und der Hauptplatz in Bannewitz bleibt.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, was
mit dem damals eingestellten Geld für die Tisch-
lerei geworden sei.
Der Leiter des Fachbereiches Bau und Ordnung
teilte mit, dass diese nie gebaut wurde.
Das Gemeinderatsmitglied versteht nicht, war-
um jetzt über das Konzept gesprochen wird und
warum man das nicht zur Besprechung des
Haushaltsplanes machen könne. 
Der Bürgermeister teilte mit, dass es dort auch
noch besprochen würde. Bei der Tischlerei ist es
nicht so, dass man Schränke baut, sondern mal
ein kleines Haus für den Spielplatz oder ein Brett
hobeln, auf dem Markt in Possendorf die Häuser
würden dort in der Tischlerei gebaut. Es ginge im
Bauhofkonzept um den Neubau von einer Tisch-
lerei, die Geräte sind vorhanden und würden
umgesetzt.   
Der Leiter des Fachbereiches Bau und Ordnung
teilte mit, dass die 2013 eingestellten 70.000,00
Euro im Haushaltsplan 2013 nicht verbraucht
werden, sondern das man die Gelder wieder in
den Haushalt zurück fließen lassen möchte. Le-
diglich 5.000,00 Euro wurden benötigt, um den
Waschplatz in Betrieb zu setzen und eine Abnah-
meprüfung zu bekommen. 
Ein Gemeinderatsmitglied findet, dass die Über-
schrift zu weit geht, da wesentliche Fragen offen
gelassen werden. Der Leiter des Fachbereiches
Bau und Ordnung erklärte dazu, dass offen ge-
lassene Fragen im Gemeinderat diskutiert wer-
den müssen, da man nicht vorschreiben kann,
was gemacht werden müsse. Man kann Ideen
bzw. Konzepte vorlegen, entschieden wird dann
im Gemeinderat. 
Der Bürgermeister erklärte dem Gemeinderats-
mitglied den Inhalt des Konzeptes, die notwen-
digen Maßnahmen und was das Konzept für die
Gemeinde bedeutet. Es ist Aufgabe des Gemein-
derates, was beschlossen werden könnte.
Ein Gemeinderatsmitglied findet, dass die Ge-
meinde ein Konzept machen müsste, wie man
mit dem bestehenden Personal die Leistung









Der Leiter des Fachbereiches Bau und Ordnung
teilte dazu mit, dass es eindeutig im Konzept
drin stehe, dass eine Unterbelegung vorhanden
ist und in den letzten Jahren nur durch die Bun-
desfreiwilligendienstleister,  1-Euro Jobber und
den Zivildienstleistenden, die teilweise für 400
Euro eine 40h Woche absolviert haben, die Auf-
gaben bewältigt werden konnten. Die Möglich-
keiten, dies in der Zukunft fortzuführen, beste-
hen nicht, da keine Leute da sind. Es ist daher
nicht möglich, die anstehenden Aufgaben mit
dem bestehenden Personal zu schaffen. 
Ein Gemeinderatsmitglied möchte wissen, war-
um keine Fremdvergabe der Aufgaben möglich
sei. Der Leiter des Fachbereiches Bau und Ord-
nung teilte dazu mit, dass Fremdvergabe nicht
heißt, dass es günstiger wird. Es erfolge lediglich
eine Verlagerung. Das Geld aus dem Lohnbe-
reich wird in den Fremdbereich eingesetzt. Es ist
aber im Reinigungsbereich ersichtlich gewor-
den, dass sich eine Fremdvergabe nicht immer
rentiert hätte. Die Leistung ist wesentlich
schlechter geworden und die Kosten sind nur
minimal weniger. Es müsse daher nicht unbe-
dingt günstiger werden.
Ein Gemeinderatsmitglied meinte dazu, dass
man nicht probieren, sondern kalkulieren müs-
se. Und es sollte doch einmal eine Kostenberech-
nung erstellt werden. Der Bürgermeister erklärte
nochmals, dass es nur ein Konzept ist. Am Bei-
spiel des Winterdienstes erklärte er, dass es
wenn es z.b. ein milder Winter ist, die Mitarbeiter
auch andere Arbeiten machen können und es so
möglich ist, die Leute effektiv einzusetzen, was
bei einer Fremdvergabe der Leistungen nicht
mehr möglich ist. Eine Gemeinderätin stellte den
Antrag, den Tagesordnungspunkt nicht als Be-
schluss der Bauhofkonzeption zu benennen,
sondern als Kenntnisnahme des Konzeptes. 
Eine Gemeinderätin teilte mit, dass im Konzept
alles Mögliche genannt wird, aber sie der Mei-
nung ist, dass man mit dem, was da ist, umgehen
müsse und die vorhandene Technik und Arbeits-
kräfte effektiver eingesetzt werden müssen und
mehr ausgelastet werden müssen. Eine Einstel-
lung neuer Arbeitskräfte erachte sie nicht für
notwendig. Ein Gemeinderatsmitglied möchte,
das im Konzept auch mit benannt wird, was ge-
nau die Mitarbeiter für Arbeitsaufträge hätten,
welchen Umfang diese Aufgaben hätten und ob
die Mitarbeiter dafür überhaupt die notwendige
Qualifikation besitzen und die geleistete Arbeit
den Anforderungen entsprechen würde. Der
Bürgermeister teilte dazu mit, dass jedes Ge-
meinderatsmitglied herzlich dazu eingeladen
sei, einmal mit den Mitarbeitern des Bauhofes
mitzugehen und sich selber davon zu überzeu-
gen, was sie täglich leisten. Der Bürgermeister
teilte mit, dass er den Vorschlag von der Gemein-
derätin, dass das Konzept zur Kenntnisnahme
genommen werden soll, gerne abstimmen las-
sen würde und fragte, ob alle damit einverstan-
den wären, dass der Antrag zur Geschäftsord-
nung erfolgen könne. Es gab keine Gegenmei-
nung. Er ließ über den Antrag von der Gemein-
derätin abstimmen. Es wurde mit 14 Dafürstim-
men, 1 Gegenstimme und 1 Enthaltung be-
schlossen.
Der Bürgermeister erklärte im Tagesordnungs-
punkt 17 die Beschlussvorlage und die Notwen-
digkeit des Kaufes der Geräte. Er erläuterte die fi-
nanziellen Aspekte zum Kauf und zum Mieten.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, was
der Sinn der Beschlussvorlage sei, denn er sieht
keine Notwendigkeit im Kauf der Kehrmaschine,
da diese maximal dreimal im Jahr eingesetzt
würde und somit keine Auslastung stattfindet.
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass der Tre-
mo z.b. für den Winterdienst benötigt würde.
Der Tremo ist multifunktional einsetzbar. Aus
wirtschaftlichen Gründen ist es sinnvoller, die
Maschinen zu kaufen, als sie wieder zurück zu
geben. Die Kehrmaschine könnte an die Nach-
bargemeinden mit vermietet werden, sodass
man eine höhere Auslastung schaffen könne. Ein
Gemeinderatsmitglied findet es schade, dass die
Beschlüsse nicht einzeln für jedes Gerät gemacht
wurden. Und das die Anfrage bei anderen Ge-
meinden noch nicht erfolgt sei und mit in den
Beschluss eingeflossen ist. Er erachtet einen Kauf
der Kehrmaschine für unwirtschaftlich. Eine Ge-
meinderätin schließt sich den Äußerungen des
Gemeinderatsmitgliedes an. Ein Gemeinderats-
mitglied stellte einen Sachantrag auf Teilung des
Beschlusses in zwei Beschlüsse. Der Bürgermei-
ster ließ darüber abstimmen wer dafür sei, dass
der Beschluss geteilt würde. Der Antrag wurde
mit 13 Dafürstimmen und 3 Gegenstimmen be-
schlossen. Die Drucksache wurde in 2 Beschlüsse
geteilt. 
Zum Tagesordnungspunkt 17.1 fragte der Bür-
germeister die anwesenden Gemeinderäte, ob
es Fragen dazu geben würde. Es gab keine. Er hat
den Beschlusstext vorgelesen und ließ darüber
abstimmen. Der Beschluss wurde mit 3 Dafür-
stimmen, 9 Gegenstimmen und 4 Enthaltungen
abgelehnt.
Der Bürgermeister fragte zum Tagesordnungs-
punkt 17.2 die anwesenden Gemeinderäte, ob
es Fragen dazu geben würde. Es gab keine. Er hat
den Beschlusstext vorgelesen und ließ darüber
abstimmen. Der Beschluss wurde mehrheitlich
mit 15 Dafürstimmen und 1 Gegenstimme be-
schlossen.
Zum Tagesordnungspunkt 18 erläuterte der Bür-
germeister  die Beschlussvorlage und fragte ob es
Fragen dazu geben würde. Eine Gemeinderätin
wollte wissen, ob die 101.186,00 Euro nur Tilgung
seien oder ob auch Zinsen angefallen sind. 
Der Leiter vom Bannewitzer Abwasserbetrieb
teilte dazu mit, dass in der Sachdarstellung nur
die Restschuld dargestellt wird und die Zinsen
dort keine Rolle spielen. Aber gezahlt wurden
Zinsen. Die genaue Höhe der Zinsen müsste er
erst ermitteln. 
Eine Gemeinderätin wollte wissen, warum keine
Angebote von Banken vorlagen, wenn der Ge-
meinderat jetzt den Bürgermeister ermächtigen
solle, dass er handeln könne.
Der Bürgermeister erklärte dazu, dass es keine
aktuellen Angebote geben kann, weil sich die
Banken immer nur 24h an ein Angebot binden
würden. Die Gemeinde hatte bis jetzt immer
sehr gute Kredite ausgehandelt. Der Leiter des
Bannewitzer Abwasserbetriebes teilte dazu mit,
dass die Umschuldung  am 01.07.2013 fällig sei
und die Banken sich an ihre Angebote  24h  bin-
den würden. Eine Gemeinderätin wollte wissen,
an welche Banken sich die Gemeinde gewandt
hätte. Die Kämmerin erklärte dazu, dass es insge-
samt 10 Banken waren. Die Landesbanken ha-
ben sich reduziert, da durch die Bankenkrise die-
se nur noch für ihr jeweiliges Bundesland auf-
kommen. Der Leiter vom Bannewitzer Abwasser-
betrieb nannte z.B. die Sparkasse, die SAB, die
Commerzbank und viele weitere. Es geben aber
nur wenige Banken ein Angebot ab.
Ein Gemeinderatsmitglied möchte wissen wann
der Kredit abgelöst werden müsse.
Die Kämmerin teilte dazu mit, dass der Kredit
zum 30.06.2013 abgelöst werden müsse. Sonst
sei der Betrag sofort fällig.
Eine Gemeinderätin möchte wissen, warum die
Laufzeit solange sei, denn 50 Jahre zahle man
den Kredit ab und die Kanäle haben eine Lebens-
dauer von 60 Jahren.
Der Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes
erklärte ihr dazu, dass die Kommunalaufsicht die
kurzen Laufzeiten beanstandet hätte. Man sollte
Kredite solange laufen lassen, wie die Lebens-
dauer der finanzierten Kanäle sei. So ist der Liqui-
ditätsspielraum größer. Die längste Laufzeit bei
Krediten ist jedoch 50 Jahre. Die Zinsbindung ist
meist nur 10 Jahre, danach müsse man neu ver-
handeln. Es fand eine angeregte Diskussion über
die Laufzeit von Krediten und den Zinsen statt.
Nachdem alle Fragen abschließend geklärt wur-
den, brachte der Bürgermeister den Beschluss
zur Abstimmung. Der Beschluss wurde einstim-
mig mit 16 Dafürstimmen gefasst.
Im Tagesordnungspunkt 19 erklärte der Bür-
germeister  die Beschlussvorlage und die Ein-
nahmen des Friedhofes. Er fragte, ob es Fragen
dazu geben würde. Ein Gemeinderatsmitglied
wollte wissen, warum die Leistung nicht von der
Gemeinde erbracht werden könne. Der Bürger-
meister erklärt dazu, dass es einfach zeitlich und
personell bedingt nicht möglich sei, das Konzept
intern zu erarbeiten. Es ist zwingend notwendig,
die Fortschreibung dieses Jahr zu machen, weil
es zu lange nicht gemacht wurde und der „Fried-
hofstourismus“ stetig ansteige. Es gab keine wei-
teren Fragen oder Anmerkungen. Der Bürger-
meister ließ darüber abstimmen. Der Beschluss
wurde mehrheitlich mit 14 Dafürstimmen und 2
Enthaltungen gefasst.
Zum Tagesordnungspunkt 20 gab es keine Be-
schlüsse. 
Beim Tagesordnungspunkt 21 fragte eine Ge-
meinderätin, warum es so oft Alarmierungen der
Feuerwehr gäbe. Der Leiter des Fachbereiches 1
erklärte dazu, dass es momentan Funkprobleme
mit der Leitstelle geben würde. Der erste Alarm ist
die normale Alarmierung, der zweite Alarm er-
folgt, wenn innerhalb von 5 min keine Rückmel-
dung kommt bzw. kein Status gedrückt wird, dass
die Feuerwehr nicht ausgerückt ist und die dritte









Kräfte und Mittel nicht ausgereicht haben. Es wur-
de bereits in Pirna beim Landratsamt angezeigt
und der Kanal wurde gewechselt. Trotzdem wür-
de es ab und zu Schwierigkeiten geben. Der Orts-
vorsteher von Possendorf teilt mit, dass in der
Ortslage Wilmsdorf der Bachlauf gemacht werden
müsse. Die Anwohner möchten gerne wissen,
was sie an Eigenleistungen machen können und
was die Gemeinde macht. Und als Zweites teilte er
mit, dass an der Brücke im Wilmsdorf sich durch
Unterspülungen die Bodenplatten gesenkt ha-
ben. Der Leiter des Fachbereiches Bau und Ord-
nung teilte dazu mit, dass viele Bürger sich an die
Gemeinde gewendet hätten. Die zuständige
Sachbearbeiterin nimmt alle Probleme auf. Es
wurden bereits Sanierungen durchgeführt z.B. an
der Ortsgrenze Börnchen/ Wimsdorf wurde an
der Straße gearbeitet. Bürger, die gerne selber et-
was machen wollten an den Stellen, die grenz-
wertig sind, hat die Gemeinde das benötigte Ma-
terial ausgegeben, sodass die Grundstücksei-
gentümer die Maßnahmen vornehmen können.
Alle Bürger die Probleme hätten, sollen sich an die
Gemeinde wenden. Man ist bemüht, die Arbeiten
zeitnah abzuarbeiten.
Der Ortsvorsteher von Possendorf wollte wissen,
wie lange die Vollsperrung tagsüber noch an-
dauern würde. Der Leiter des Fachbereiches Bau
und Ordnung teilte dazu mit, dass man bei der
Sanierung festgestellt hatte, dass eine 10m tie-
ferliegende Baumaßnahme von 2002 so stark
beschädigt wurde, dass man diese wieder sanie-
ren müsse. Es komme deshalb zu zeitlichen Ver-
zögerungen. Es sollte aber Ende der Woche be-
endet sein.  Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit,
dass an der Einfahrt zum Nöthnitzer Schloss ein
großes Loch an der Asphaltkante sei und diese
eine Gefahr birgt. Es müsste wenigstens ein Hin-
weisschild aufgestellt werden. Er wollte wissen,
ob die Staukanäle überwacht werden.
Der Leiter vom Bannewitzer Abwasserbetrieb
teilte dazu mit, dass die Gemeinde 16 Rückhalte-
becken hätte und diese in ständiger Überwa-
chung seien. Die Staukanäle selber könne er
nicht sagen wie voll bzw. dreckig diese seien.
Eine Gemeinderätin wollte daran erinnern, dass
in der Welschhufer Str. die Schlaglöcher unbe-
dingt gefüllt werden müssten. Der Leiter des
Fachbereiches Bau und Ordnung teilte diesbe-
züglich mit, dass es in der Gemeinde wenige
Schlaglöcher gibt. Im Frühjahr und im Herbst
werden dann die notwendigen Arbeiten ge-
macht. Das Fass, welches mit Asphalt gefüllt
wird, ist bei dem niedrigen Bedarf meistens auf
der Hälfte der Strecke erkaltet, sodass man es
nicht mehr verwenden könne.
Es ist daher leider notwendig, solche Arbeiten zu
sammeln und sie dann zusammen zu beseitigen. 
Ein Gemeinderatsmitglied möchte wissen, ob
der Pflanzenbewuchs im Regenrückhaltebecken
in Beobachtung sei. Der Fachbereichsleiter vom
Bannewitzer Abwasserbetrieb teilte mit, dass die
Becken gepflegt und beobachtet werden.  Es
gab keine weiteren Fragen oder Anmerkungen
der Gemeinderäte.
Den Wortlaut der gefassten Beschlüsse finden
Sie nachfolgend aufgeführt.




Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Ratenzahlung der
Gewerbesteuerforderung für 2011 in Höhe von 10.989,56 Euro zu Gunsten
des Antragstellers. Die Ratenzahlung erfolgt in 2 Raten zu je 3.500,00 Euro
und einer Rate zu 3989,56 Euro. Die errechneten Zinsen in Höhe von 114,00
Eurowerden mit der letzten Rate fällig. Die Zahlung beginnt am 21.05.2013
und endet am 21.09.2013.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 14  |  Gegenstimmen: 0  |  Enthaltungen: 0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Nichtöffentliche Beschlüsse des 
Verwaltungsausschusses vom 11.06.2013
■ Beschlussnummer: 03/13-VA
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Einstel-
lung von Frau Sylvia Schmedemann ab 01.09.2013 in Vollzeit in die Entgelt-
gruppe S 16 als Leiterin für die Kindertageseinrichtung „Kita Boderitz“ und
„Hort Bannewitz“. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Änderungsver-
trag zu schließen. 
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 8  |  Gegenstimmen: 0  |  Enthaltungen: 0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 04/13-VA
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Stun-
dung der Gewerbesteuer 2011 in Höhe von 4.129,20 EUR zzgl. Mahnge-
bühren und Säumniszuschläge in Höhe von 61,50 EUR mit Wirkung vom
09.06.2013 bis zum 10.12.2013 zugunsten des Antragstellers. Diese Stun-
dung wird in Form einer Ratenzahlung in Höhe von 1.047,68 EUR (fällig zum
10.06.2013, 10.08.2013 und 10.10.2013) und einer Schlussrate in Höhe von
1.047,66 EUR, fällig zum 10.12.2013 sowie unter Verzicht auf eine Sicher-
heitsleistung gewährt. Stundungszinsen werden in Höhe von 60,00 EUR (fäl-
lig mit der letzten Stundungsrate zum 10.12.2013) erhoben.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 8  |  Gegenstimmen: 0  |  Enthaltungen:  0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlüsse des Gemeinderates 
Bannewitz vom 25.06.2013
■ Beschlussnummer: 072/2013– Aufhebung des Beschlusses Nr.
058/13 über den Abbruchantrag nach Erhaltungssatzung und Ver-
änderungssperre, Gebäude Teichplatz 7, 7a und 8, OT Boderitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, die Aufhebung des
Beschlusses  Nr. 058/2013 über den Abbruchantrag nach Erhaltungssatzung
und Veränderungssperre,    Gebäude Teichplatz 7, 7a und 8, OT Boderitz.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 14  |  Gegenstimmen: 1  |  Enthaltungen: 1  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 073/2013 – Beschluss eines Abbruchantrages
nach Erhaltungssatzung und Veränderungssperre, Gebäude Teich-
platz 7, 7a und 8, OT Boderitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz erlässt gemäß § 1 Abs. 2 der Sat-
zung über die Erhaltung baulicher Anlagen und der Eigenart des Gebietes
(Erhaltungssatzung) vom 12.12.2000 für den Ortsteil Boderitz sowie gemäß
Beschluss der Veränderungssperre für den B-Plan „Teichplatz Boderitz“ Pkt.5
zum Antrag vom 19.02.2013 auf Abbruch der Gebäude Teichplatz 7, 7a und
8 (Fl.-St. 2/4, 1/10 Gemarkung Boderitz) folgenden Bescheid:
- Die Genehmigung zum Abbruch der Gebäude wird als Ausnahme zur
beschlossenen Veränderungssperre erteilt. Für die Sicherstellung der
geschichtlichen, städtebaulichen Bedeutung und Gestalt des Ortsker-
nes Boderitz sowie dessen geordneter städtebaulicher Entwicklung hat
der Gemeinderat die Aufstellung des Bebauungsplans „Teichplatz Bo-
deritz“ sowie für dessen Planungssicherheit und - verwirklichung die
Veränderungssperre beschlossen.
- Dem Abbruch der Gebäudegiebel ( Dorfkern zugewandter Seite ) wird
nur bis zur Unterkante Erdgeschoss-Decke als Teilabbruch zugestimmt.
Der Torbogen zwischen Teichplatz 7a und Teichplatz 8 und die Torein-
fahrt zwischen Teichplatz 7 und 7a sind zu erhalten. Das verbleibende
Mauerwerk der Giebel, der Torbogen und die Toreinfahrt sind durch den
Antragsteller statisch zu sichern und die Mauerkronen sind gegen Wit-
terungseinflüsse zu sichern.
- Die für die Gebäude bestimmenden Elemente wie Giebelverzierung,
Tür- und Fenstereinrahmungen sowie die Türen müssen, soweit erhal-









kennzeichnet werden, dass sie bei einem Wiederaufbau den Gebäuden
zugeordnet werden können.
- Eine zukünftige Neubebauung ist gemäß dieser Planungen und Pla-
nungsinstrumente einzuordnen und bedarf wiederum der Genehmi-
gung nach Erhaltungssatzung, welche vor Einreichung eines Bauantra-
ges einzuholen ist.
- Der Gemeinde Bannewitz sind vor Abriss Bestandsdokumentationen
der drei Gebäude (analog der der Denkmalschutzbehörde übergebe-
nen Unterlagen, ausgenommen Fotonegative) zu übergeben. 
Abstimmungsergebnis:  Dafürstimmen: 13  |  Gegenstimmen: 1  |  Enthaltungen: 2  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 074/13 – Beschluss zur Billigung und frühzeiti-
gen Beteiligung zum Vorentwurf des Bebauungsplanes "Gewerbe-
und Mischgebiet an der Boderitzer Straße" in der Planfassung vom
23.05.2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, den Vorentwurf des
Bebauungsplanes der Gemeinde Bannewitz mit der Bezeichnung »Gewer-
be- und Mischgebiet an der Boderitzer Straße« einschließlich der zugehörigen
Begründung mit Umweltbericht i.d.F. v. 23.05.2013 
1. zu billigen
2. die Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) frühzei-
tig durch öffentliche Auslage der Planung für die Dauer eines Monats zu
informieren, der Vorentwurf des Bebauungsplanes mit der Bezeich-
nung »Gewerbe- und Mischgebiet an der Boderitzer Straße« wird mit sei-
ner Begründung und mit dem Umweltbericht i.d.F. v. 23.05.2013 in der
Zeit vom 12.08.2013 bis 13.09.2013 offengelegt
3. die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange gemäß § 4 Absatz 1 BauGB frühzeitig schriftlich über die
Planung zu informieren und zur Stellungnahme in angemessener Frist
aufzufordern
4. die Planung mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 Absatz 2 BauGB ab-
zustimmen.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 12  |  Gegenstimmen: 3  |  Enthaltungen: 1  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 075/13 – Beschluss zur Billigung und frühzeiti-
gen Beteiligung zum Vorentwurf der Teilflächenänderung des
Flächennutzungsplanes „Flächennutzungsplan-Änderung Gemar-
kung Bannewitz, Teilbereich an der Boderitzer Straße“ in der Plan-
fassung vom 23.05.2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, den Vorentwurf der
»Flächennutzungsplan- Änderung, Gemarkung Bannewitz, Teilbereich an der
Boderitzer Straße« einschließlich der zugehörigen Begründung mit Umwelt-
bericht i.d.F.v. 23.05.2013 
5. zu billigen
6. die Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1, 2 Baugesetzbuch (BauGB) früh-
zeitig durch öffentliche Auslage der Planung, der Begründung und dem
Umweltbericht i.d.F.v. 23.05.2013 vom 12.08.2013 bis einschließlich
12.09.2013 zu informieren 
7. die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange gemäß § 4 Absatz 1 BauGB frühzeitig schriftlich über die Planung
zu informieren und zur Stellungnahme in angemessener Frist aufzufordern
8. die Planung mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 Absatz 2 BauGB ab-
zustimmen.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  13  |  Gegenstimmen:  3  |  Enthaltungen: 0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 076/13 – Beschluss zur Auftragsvergabe Um-
bau Hortgebäude zur Kita, Windbergstraße 37, 01728 Bannewitz
Los 10 - Außentreppe + Rettungstreppe
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen für  den Umbau des alten Hortgebäudes Windbergstraße in Ban-
newitz in einen Kindergarten, Los 10 - Rettungstreppe und Außentreppe an
den nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag der AG Winkler + Reinhardt
empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter, die Firma Metallbau
Kießling GmbH, Pirnaer Straße 23, 01454 Radeberg mit einer Auftragssum-
me von 56.046,76 Euro (brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 15  |  Gegenstimmen: 0  |  Enthaltungen: 1  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 077/13 – Beschluss zur Auftragsvergabe Um-
bau und Sanierung Hortgebäude zur Kita, Ausstattung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe der Aus-
stattung für das zur Kita umgebaute Hortgebäude, Windbergstraße 37 an
den nach beschränkter Ausschreibung nach öffentlichem Teilnahmewett-
bewerb und Submission ermittelten und durch Auswertung für die Ge-
meinde günstigsten Bieter, die Firma BEKA-Möbel GmbH, Dorfstraße 143a,
09619 Dorfchemnitz mit einer Auftragssumme von 30.930,01 Euro (brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  16  |  Gegenstimmen: 0  |  Enthaltungen: 0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 078/13 – Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possendorf, Los 6 Lüftung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen für  die Sanierung der Grundschule Possendorf in Bannewitz, Los
6 - Lüftung an den nach beschränkter Ausschreibung und Submission er-
mittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Ingenieur-
büro Sass empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter, die Firm KLU-
GE Klima-Filtertechnik GmbH, Stuttgarter Straße 25, 01189 Dresden mit ei-
ner Auftragssumme von 155.937,27 Euro (brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  16  |  Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen:  0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 079/13 – Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possendorf, Los 9 Metallbau
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen für  die Sanierung der Grundschule Possendorf in Bannewitz, Los
9 - Metallbau-Stahlbau an den nach beschränkter Ausschreibung und Sub-
mission ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des In-
genieurbüro Zimmer Gruhl GbR empfohlenen, für die Gemeinde günstigs-
ten Bieter, die Firma Metall- und Stahlbau Lippmann GmbH, Bingeweg 1,
09468 Geyer mit einer Auftragssumme von 66.225,88 Euro (brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 16  |  Gegenstimmen: 0  |  Enthaltungen: 0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 080/13 – Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possendorf
Los 12 Trockenbau
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen für  die Sanierung der Grundschule Possendorf in Bannewitz, Los
12 - Trockenbau an den nach öffentlicher Ausschreibung und Submission
ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Ingenieur-
büro Zimmer Gruhl GbR empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bie-
ter, die Firma Borchert Trockenbau, Dippoldiswalder Straße 4, 01809 Dohna
mit einer Auftragssumme von 148.984,68 Euro (brutto).










■ Beschlussnummer: 081/13 – Beschluss zur Auftragsvergabe 
Sanierung und Umbau Grundschule Possendorf
Los 15 Maler
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen für  die Sanierung der Grundschule Possendorf in Bannewitz, Los
15 - Maler an den nach öffentlicher Ausschreibung und Submission ermit-
telten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Ingenieurbüro
Zimmer Gruhl GbR empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter, die
Firma Wulf Mothes Malerbetrieb KG, Gewerbering 8, 01809 Dohna mit einer
Auftragssumme von 36.939,23 Euro (brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  16  |  Gegenstimmen: 0  |  Enthaltungen:  0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 082/13 – Beschluss zur Auftragsvergabe 
Sanierung und Umbau Grundschule Possendorf
Los 16 Bodenbelag
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen für  die Sanierung der Grundschule Possendorf in Bannewitz, Los
16 - Bodenbelag an den nach beschränkter Ausschreibung und Submission
ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Ingenieur-
büro Zimmer Gruhl GbR empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bie-
ter, die Firma ORA GmbH, Gompitzer Ring 47, 01157 Dresden mit einer Auf-
tragssumme von 75.507,61 Euro (brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  15  | Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen:  1  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 083/13 – Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possendorf, Entwässerung Grund-
schule und Rathaus Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen für  die Sanierung der Grundschule Possendorf in Bannewitz,
Entwässerung Grundschule und Rathaus Possendorf an den nach be-
schränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und durch Auswer-
tung bzw. Vergabevorschlag der Bauverwaltung empfohlenen, für die Ge-
meinde günstigsten Bieter, die Firma TRS Tief- und Rohrleitungsbau GmbH
Stolpen, Dresdner Landstraße 1, 01728 Bannewitz mit einer Auftragssum-
me von 38.685,48 Euro (brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  16  |  Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen: 0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 084/13 – Beschluss der neuen Elternbeiträge
Kindertageseinrichtungen und Tagespflege ab 1. September 2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die ab 1. September
2013 geltenden Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern in Kinderta-
geseinrichtungen und Tagespflege in der vorliegenden Fassung. 
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  16  |  Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen:  0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 085/2013 – Wahl des stellvertretenden Frie-
densrichters für die Schiedsstelle der Gemeinde Bannewitz
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz wählt Herrn Rainer Thomas
als stellvertretenden Friedensrichter für die Schiedsstelle der Gemeinde
Bannewitz.
2. Der stellvertretende Friedensrichter nimmt gleichzeitig die Aufgaben
des Protokollführers wahr.
3. Der Bürgermeister wird beauftragt, Herrn Thomas dem zuständigen
Amtsgericht zur Berufung in das Amt des stellvertretenden Friedens-
richters zu melden.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  16  |  Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen: 0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 086/13 – Vereinbarung zur gegenseitigen Hilfe
und Unterstützung im Bereich abwehrender Brandschutz und
technische Hilfeleistung mit der Stadt Dresden
Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister die Vereinbarung zur ge-
genseitigen Hilfe und Unterstützung bei der Bewältigung der Aufgaben im
abwehrenden Brandschutz und der technischen Hilfe zwischen der Landes-
hauptstadt Dresden und den Gemeinden Bannewitz, Freital, Kreischa zu un-
terzeichnen.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  16  |  Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen:  0   |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer:  087/13 – Beschluss zur Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplans der Gemeinde Bannewitz (Aufstellungsbeschluss)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt:
1. Die Aufstellung des 1. Änderungsverfahrens zum Flächennutzungsplan
- entsprechend den in der Anlage 1 und Anlage 2 aufgeführten Ände-
rungen zu: 
- I.   Neuausweisungen (s. Anlage 3),
- II.  Berichtigungen aufgrund rechtskräftiger B-Pläne und Satzungen und 
- III. Korrekturen des ausgewiesenen Bestandes
gemäß § 2 (1) BauGB.
2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB.
3. Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß § 4 Abs. 1 BauGB.
4. Die Belange des Umweltschutzes nach § 1 (6) Nr. 7 und § 1a BauGB   sind
zu berücksichtigen. Voraussichtliche Umweltauswirkungen sind zu er-
mitteln, die in einem Umweltbericht für die in Anlage 3 aufgeführten
Neuausweisungen beschrieben und bewertet werden.
5. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufga-
benbereich durch die Planung berührt werden kann, werden gemäß §
4 (1) BauGB i.V.m. § 3 (1) BauGB unterrichtet und zur Äußerung, auch im
Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der
Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB aufgefordert.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 16  |  Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen:  0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 094/13 – Beschluss des Sportstättenentwick-
lungskonzeptes der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt das Sportstättenent-
wicklungskonzept der Gemeinde Bannewitz in vorliegender Fassung.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  14  | Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen: 2  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 088/13 – Beschluss zum Kauf von Kommunal-
technik, HAKO Citymaster 2000
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Kaufübernahme der
von der HAKO GmbH gemieteten Baumaschinen gemäß im Jahr 2010 festge-
schriebenen Restkaufwert von HAKO Citymaster 2000 (Kehrmaschine) 26.203,80
Euro.  Der Bürgermeister wird beauftragt, den Kaufvertrag abzuschließen.










■ Beschlussnummer:  089/13 – Beschluss zum Kauf von Kommunal-
technik, Multicar Tremo Carrier
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Kaufübernahme
der von der HAKO GmbH gemieteten Baumaschinen gemäß im Jahr 2010
festgeschriebenen Restkaufwerten von Multicar Tremo Carrier (Anbaugerä-
teträgerfahrzeug) 13.339,90 Euro. Der Bürgermeister wird beauftragt, den
Kaufvertrag abzuschließen.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  15  |  Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen:  1  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 090/13 – Umschuldung eines Kredites
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Umschuldung ei-
nes beim Bannewitzer Abwasserbetrieb bestehenden Darlehens in Höhe
von 505.930 EUR, für das die Zinsbindung zum 30.06.2013 ausläuft. Der Bür-
germeister wird ermächtigt, die Umschuldung zum 30.06.2013 vorzuneh-
men und dem Gemeinderat den Darlehensgeber sowie die jeweiligen
Darlehenskonditionen mitzuteilen.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  16  |  Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen:  0  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 091/13 – Beschluss der externen Vergabe für
die Kostenkalkulation Friedhof und Feuerwehr
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die externe Vergabe
der Kostenkalkulation für den kommunalen Friedhof und die Feuerwehr an
die Firma Heyder + Partner, Gesellschaft für Kommunalberatung mbH, Lud-
wig-Erhard-Straße 51, 04103 Leipzig mit einer Gesamtsumme von 6.485,50
EUR (brutto).
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  14  |   Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen:  2  |
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 02.07.2013
■ Beschlussnummer: 08/13-TA – Stellungnahme der Gemeinde zum
Antrag auf Vorbescheid zur Hüllensanierung und Aufstockung ei-
nes bestehenden Wohnhauses und Errichtung einer Doppelgarage
auf dem Fl.-St. 153/4 Gemarkung Bannewitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz versagt zum Antrag vom
22.05.2013 auf Vorbescheid zur Hüllensanierung und Aufstockung eines be-
stehenden Wohnhauses mit Flachdach und Errichtung einer Doppelgarage
auf dem Fl.-St. 153/4 Gemarkung Bannewitz das gemeindliche Einverneh-
men, da öffentliche Belange in Form der Verunstaltung des Orts- und Land-
schaftsbildes entgegenstehen. Das Projekt zur Gebäudeaufstockung wird
den Anforderungen des prädestinierten und sensiblen Standortes im Außen-
bereich und des historischen Vorbildes (Café Poisenblick) nicht gerecht, wirkt
störend auf das Erscheinungsbild der vorhandenen Splittersiedlung und wi-
derspricht einem Beschluss des Technischen Ausschusses vom 25.09.2000.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  4  |  Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen:  4  |  
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 09/13-TA – Befreiung von den grünordneri-
schen Festsetzungen des B-Planes "Gemeindezentrum Possen-
dorf"  zur Herstellung einer Geländeregulierung auf dem Fl.-St.
53/25 Gemarkung Wilmsdorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem nachträgli-
chen Antrag vom 13.03.2013 auf Befreiung von den grünordnerischen Festset-
zungen des B-Planes „Gemeindezentrum Possendorf“, Pkt. 5.7 – „Der vorhande-
ne Grünbereich mit seinem Obstbaumbestand und die Wiesenfläche mit Wei-
denbeständen im Bereich des Poisenbaches sind zu erhalten“ – zur Herstellung
einer Geländeregulierung auf dem Fl.-St. 53/25 Gemarkung Hänichen zu. Der La-
ge- und Höhenplan und die Geländeschnitte des Büros GEOKART vom
14.05.2013 stellen den jetzigen Istzustand und damit den verbindlichen Endzu-
stand dar. Weitere Geländeregulierungen sowie Ablagerungen von Grünschnitt
und anderen Materialien im erhaltenswerten Grünbereich sind unzulässig. Soll-
ten durch die bereits vorgenommenen Geländeregulierungen weitere Belange
(z.B. Naturschutz, Wasserrecht) berührt sein, so gilt das jeweilige Fachrecht.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  8  |  Gegenstimmen:  0  | Enthaltungen:  0  |  
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 10/13-TA – Stellungnahme der Gemeinde zum
Antrag auf Befreiung von der lt. B-Plan "Wohngebiet Gaustritz"
festgesetzten Dachgestaltung zur Errichtung einer Doppelgarage
auf den Flurstücken 17/64, 17/65 und 17/66 Gemarkung Gaustritz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag
vom 18.06.2013 auf Befreiung von der Festsetzung des B-Planes „Wohnge-
biet Gaustritz“, dass an das Wohngebäude angebaute Einzelgaragen in
Dachneigung, Firstrichtung und Dachdeckungsmaterial wie das Wohnge-
bäude zu gestalten sind, zu. Die an das Wohngebäude anzubauende Fertig-
teil-Doppelgarage soll ein Flachdach erhalten.   
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  8  |  Gegenstimmen:  0  |  Enthaltungen:  0  | 
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 11/13-TA – Stellungnahme der Gemeinde zum An-
trag auf Befreiung von der Festsetzung des B-Planes "Am Steinbruch"
zur Anlage einer zweiten Zufahrt, Fl.-St. 90/20 Gemarkung Goppeln
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem nachträg-
lichen Antrag vom 16.06.2013 auf Befreiung von der Festsetzung des Be-
bauungsplanes „Am Steinbruch“, dass je Grundstück nur eine Zufahrt zu
Stellplätzen und Garagen zulässig ist, zur Anlage einer zweiten Grundstück-
seinfahrt auf den Flurstück 90/20 Gemarkung Goppeln zu, da Bedenken
hinsichtlich der Verkehrssicherheit und der Sichtverhältnisse nicht beste-
hen. Die Zufahrt ist bereits über Jahre existent und liegt innerhalb einer „Zo-
ne 30“. Alle anderen Festsetzungen des Bebauungsplanes sind einzuhalten.
Die schriftliche Zustimmungserklärung des Eigentümers des Flurstückes
90/22 Gemarkung Goppeln ist vorzulegen.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen:  6   |  Gegenstimmen:  1  |  Enthaltungen:  1  |  
Befangene Mitglieder: 0
Impressum „Bannewitzer Blick“:  Das Amts- und Mitteilungsblatt „Bannewitzer Blick“ der
Gemeinde Bannewitz erscheint einmal monatlich und wird kostenlos an alle Haushalte
verteilt.  Herausgeber, Redaktion: Gemeinde Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6,
01728 Bannewitz, Tel. 035206/2040, Fax: 035206/ 20435, E-Mail: amtsblatt@ bannewitz.de 
Verantwortlich für den amtlichen Teil und die weiteren Veröffentlichungen der Ge-
meindeverwaltung: Bürgermeister Christoph Fröse.  Verlag, Satz, Anzeigen, Druck: Rie-
del-Verlag & Druck KG, Heinrich-Heine-Straße 13A, 09247 Chemnitz / OT Röhrsdorf, Zentra-
le: 0 37 22 / 50 50 90, Fax: 0 37 22 / 50 50 922, info@riedel-verlag.de. 
Anzeigenannahme/ Beilagen: Frau Tina Riedel.  Vertrieb: Haushaltswerbung Walter
Dresden. Der Nachdruck von einzelnen Beiträgen ist nur mit Genehmigung des Herausge-
bers gestattet. 
Nächste Erscheinung des  „Bannewitzer Blick“. Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt
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Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der Gemeinde Bannewitz 
für das Jahr 2012
1.  Kindertageseinrichtungen  
1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung 
der Betriebskosten
Betriebskosten je Platz 
Krippe Kindergarten Hort 
9 h in Euro 9 h in Euro 6 h in Euro
erforderliche Personalkosten 647,63 298,91 174,86
erforderliche Sachkosten 211,74 97,73 57,17 
erforderliche Betriebskosten 859,37 396,63 232,03
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten. (z.B. 6 h-Be-
treuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 h).
1.2.  Deckung der Betriebskosten  je Platz und Monat
Krippe Kindergarten Hort 
9 h in Euro 9 h in Euro 6 h in Euro
Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
Elternbeitrag (ungekürzt) 183,80 111,80 65,42
Gemeinde (inkl. Eigen-
anteil freier Träger) 525,57 134,83 66,61
1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 






1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
Krippe Kindergarten Hort 
9 h in Euro 9 h in Euro 6 h in Euro
Gesamt 10,88 5,02 2,94
2.  Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 
2.1.  Aufwendungsersatz je Platz und Monat 
Kindertagespflege
9 h in Euro
Erstattung der angemessenen Kosten für den Sachauf-
wand und eines angemessenen Beitrages zur Aner-
kennung der Förderleistungen der Tagespflegeperson 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII) 476,32
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge 
zur Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 1,46
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge 
zur Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 29,62
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen 
zur Kranken- und Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 14,52
= Aufwendungsersatz 521,92
2.2.  Deckung  des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat
Kindertagespflege 












Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 25.06.2013 mit Beschluss-Nr.: 074/13 den Vorentwurf des Bebau-
ungsplanes »Gewerbe- und Mischgebiet an der Boderitzer Straße« der Ge-
meinde Bannewitz, bestehend aus Planzeichnung, textlichen Festsetzun-
gen und Begründung mit Umweltbericht jeweils i.d.F. vom 23.05.2013 ge-
billigt und zur frühzeitigen Offenlage gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch
(BauGB) für die Dauer eines Monats bestimmt. Der Vorentwurf des Bebau-
ungsplanes liegt vom 12.08.2013 bis einschließlich 13.09.2013 in der
Gemeindeverwaltung Bannewitz (Rathaus), OT Possendorf, Schulstraße 6,
Zimmer 107 während folgender Dienstzeiten aus:
Montag 9 – 12 Uhr
Dienstag 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr
Mittwoch 9 – 12 Uhr
Donnerstag 13 – 16 Uhr
Freitag 9 – 12 Uhr.
Folgende wesentliche umweltbezogene Informationen und Stellungnah-
men liegen bereits vor und werden in diesem Zeitraum ebenfalls ausgelegt:
- Stellungnahme des Sächsischen Oberbergamtes vom 23.04.2013
- Bergbauliche Stellungnahme der Wismut GmbH, Bereich Sanierung
Aue / Königstein vom 17.05.2013.
Während der frühzeitigen Beteiligung besteht allgemein die Möglichkeit, Ein-
sicht in die Planunterlagen des Bebauungsplanes zu nehmen und Stellungnah-
men schriftlich bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz, OT Possendorf,
Schulstraße 6, 01728 Bannewitz abzugeben oder während der Sprechzei-
ten in der Gemeindeverwaltung Bannewitz (Rathaus), OT Possendorf,
Schulstraße 6, Zimmer 107 zur Niederschrift vorzubringen. Stellungnah-
men, die nicht während der Beteiligungsfrist abgegeben werden, bleiben
bei der weiteren Bearbeitung des Bebauungsplanes unberücksichtigt. Nach
§ 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist ein Antrag unzulässig, soweit
mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht werden können.
Bannewitz, 10.07.2013 Christoph Fröse, Bürgermeister
Bebauungsplan  »Gewerbe- und Mischgebiet an der Boderitzer Straße«  Übersichts-
lageplan (Stand: 23.05.2013), ohne Maßstab                                                 Geltungsbereich
Hinweis: Zusätzlich sind die Planunterlagen im gleichen Zeitraum zur Infor-
mation im Internetauftritt der Gemeindeverwaltung Bannewitz unter
www.bannewitz.de – Gemeinde & Bürgerservice - Aktuelles einsehbar.
Öffentliche Bekanntmachung der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Bebauungsplan »Gewerbe- und Mischgebiet an der Boderitzer Straße«
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
Öffentliche Bekanntmachung der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Teilflächenänderung des Flächennutzungsplanes »Flächennutzungsplan-
Änderung Gemarkung Bannewitz, Teilbereich an der Boderitzer Straße«
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 25.06.2013 mit Beschluss-Nr.: 075/13 den Vorentwurf der
»Flächennutzungsplan- Änderung Gemarkung Bannewitz, Teilbereich an
der Boderitzer Straße« der Gemeinde Bannewitz, bestehend aus Hauptplan
(Teil A) – Ausschnitt (M 1:10.000) mit Legende und Begründung mit Um-
weltbericht jeweils i.d.F. vom 23.05.2013 gebilligt und zur frühzeitigen Of-
fenlage gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) für die Dauer eines Mo-
nats bestimmt. Der Vorentwurf der Flächennutzungsplan- Teilflächenände-
rung  liegt vom 12.08.2013 bis einschließlich 12.09.2013 in der Gemein-
deverwaltung Bannewitz (Rathaus), OT Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer
107 während folgender Dienstzeiten aus:
Montag 9 – 12 Uhr
Dienstag 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr
Mittwoch 9 – 12 Uhr
Donnerstag 13 – 16 Uhr
Freitag 9 – 12 Uhr.
Flächennutzungsplan- Änderung Gemarkung Bannewitz, Teilbereich an der
Boderitzer Straße Übersichtslageplan (Stand: 23.05.2013), ohne Maßstab  
Geltungsbereich









Während der frühzeitigen Beteiligung besteht allgemein die Möglichkeit,
Einsicht in die Planunterlagen der Flächennutzungsplan- Teilflächenände-
rung zu nehmen und Stellungnahmen schriftlich bei der Gemeindeverwal-
tung Bannewitz, OT Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz abzuge-
ben oder während der Sprechzeiten in der Gemeindeverwaltung Banne-
witz (Rathaus), OT Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 107 zur Niederschrift
vorzubringen. Stellungnahmen, die nicht während der Beteiligungsfrist ab-
gegeben werden, bleiben bei der weiteren Bearbeitung der Flächennut-
zungsplan- Teilflächenänderung unberücksichtigt. Nach § 47 Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) ist ein Antrag unzulässig, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können.
Bannewitz, 10.07.2013 Christoph Fröse, Bürgermeister
Hinweis: Zusätzlich sind die Planunterlagen im gleichen Zeitraum zur Infor-
mation im Internetauftritt der Gemeindeverwaltung Bannewitz unter
www.bannewitz.de – Gemeinde & Bürgerservice - Aktuelles einsehbar.
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat
am 25.06.2013 nach § 2 Absatz 1  Baugesetzbuch
(BauGB)  mit Beschluss-Nr. 087/2013 die Einlei-
tung und Aufstellung des 1. Änderungsverfah-
rens zum Flächennutzungsplan der Gemeinde
Bannewitz entsprechend der in Anlage 1 und An-
lage 2 aufgeführten Änderungen zu 
- I.   Neuausweisungen  
- II.  Berichtigungen aufgrund rechtskräftiger
B-Pläne und Satzungen und 
- III. Korrekturen des ausgewiesenen Bestandes
beschlossen. Der Geltungsbereich der Flächennut-
zungsplan - Änderung umfasst die in der Liste der
Änderungen (Anlage 1) ausgewiesenen Teilflächen
I. - III.. Diese sind im beigefügten Übersichtsplan (An-
lage 2) kenntlich gemacht. Maßgeblich sind allein
die zeichnerischen Darstellungen. Weiter wurden
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß
§ 3 Abs. 1 BauGB, die Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4
Abs. 1 BauGB sowie die Berücksichtigung der Belan-
ge des Umweltschutzes nach § 1 (6) Nr. 7 und § 1a
BauGB beschlossen. Der Baulandbedarf für Wohnen
und Gewerbe in der Gemeinde Bannewitz hält ste-
tig an. Das Planungs- und Entwicklungspotential
des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes (FNP)
vom 24.06.2005 ist weitestgehend ausgeschöpft. In
den rechtskräftig ausgewiesenen Baugebieten ste-
hen nur noch für einen absehbaren Zeitraum Bau-
plätze zur Verfügung. Die Gemeinde sieht eine drin-
gende Handlungsnotwendigkeit zur Neuauswei-
sung weiterer potenzieller Flächen für eine bedarfs-
gerechte Gemeindeentwicklung. Aus den benann-
ten Gründen hat sich die Gemeinde entschlossen,
ausgewählte, potenzielle Flächen die zur Bebauung
geeignet erscheinen zu identifizieren und in dem 1.
Änderungsverfahren des Flächennutzungsplanes
der Gemeinde Bannewitz zur Diskussion zu stellen.
Ergänzend besteht das Erfordernis im Rahmen eines
Parallelverfahrens, Berichtigungen aufgrund rechts-
kräftiger B-Pläne oder anderer Satzungen sowie
Korrekturen des ausgewiesenen Bestandes in den
Flächennutzungsplan einzuarbeiten. Mit der
Flächennutzungsplan- Änderung der Gemeinde
Bannewitz  sollen die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen für eine maßvolle, geordnete städtebau-




Öffentliche Bekanntmachung Gemeindeverwaltung Bannewitz
■ Aufstellung des 1. Änderungsverfahrens des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Bannewitz  - Aufstellungsbeschluss -
Anlage 1  zum Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung des Flächennutzungs-
plans der Gemeinde Bannewitz
I. Neuausweisungen
lfd. Nr. Gebietsbezeichnung Ergänzende Bemerkungen
I.1 Wohngebiet Thomas-Müntzer-Straße B-Plan in Aufstellung
I.2 Wohngebiet Uthmannstraße Cunnersdorf, Ecke Heinrich-Heine-Str., Ortsrand
I.3 Wohngebiet Schachtstraße Horkenberg / Marienschacht (straßenbegleitend)
I.4 Wohngebiet Rippien Stadtweg (straßenbegleitend)
I.5 Wohngebiet Possendorf Rippiener Straße / unterhalb BHG
I.6 Mischgebiet Possendorf Rundteil B 170 / Siedlung
I.7 Mischgebiet Golberode (Stall) Gärten u. Stall, teilw. Entsieglungsmaßnahme
I.8 Gewerbegebiet Goppeln Autobahnmeisterei / alte Leubnitzer Straße
I.9 Gewerbegebiet Possendorf Stallanlage Kreischaer Straße
I.10 Wohngebiet Welschhufer Straße Bebauung in 2. Reihe
I.11 Wohngebiet Steinstraße Haus- und Kleingärten, keine Landwirtschaftsfl.
I.12 Wohngebiet Goppeln 2. Reihe Hauptstraße zu Gartenweg
I.13 Wohngebiete Amselgrund bergab rechtsseitig straßenbegleit. u. gegenüber
I.14 Wohngebiet Wilmsdorf Poisenblick, Abrundung, war bereits im B-Plan













weist darauf hin, dass am 15. August
2013 folgende Abgaben zur Zahlung fäl-
lig werden:
➜ Grundsteuer A
Rate 3. Quartal 2013
➜ Grundsteuer B
Rate 3. Quartal 2013
➜ Vorauszahlungen Gewerbesteuer
3. Quartal 2013
Bargeldlose Zahlungen werden unter An-
gabe des Aktenzeichens (Nr. / Az. – oben
rechts auf dem Bescheid) auf das folgende
Konto erbeten:
Konto: 30 52 00 01 86
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BLZ: 850 503 00
Bareinzahlungen können während der Kas-
senstunden in der Gemeindekasse im Rat-
haus Possendorf, Schulstraße 6, Erdge-
schoss Zimmer 102, 01728 Bannewitz gelei-
stet werden:
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Es wird darum gebeten, den Zahlungster-
min fristgerecht einzuhalten. Dadurch kann
das Entstehen von Mahngebühren und
Säumniszuschlägen vermieden werden.
Bei Fristversäumnis sind wir dazu angehal-
ten, die ausstehenden Beträge anzumah-
nen und bei weiterem Verzug die Voll-
streckung zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der
Teilnahme am Lastschriftverfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder
Bankverbindungen teilen Sie uns bitte un-
ter Angabe des Personenkontos rechtzeitig
mit.
Bannewitz, 10. Juli 2013
Kämmerei
Steuern und Gebühren
II. Berichtigungen nach B-Planaufstellung o. a. Satzung
lfd. Nr. Gebietsbezeichnung Ergänzende Bemerkungen
II.1 Käferberg, Hänichen statt GE-MI Gebiet an B 170, 1. Änderung
II.2 Alter Steinbruch, Goppeln B-Plan, 1. Änderung übertragen
II.3 Am Dorfplatz, Hänichen B-Plangebiet übertragen (Bestand korrigieren)
II.4 An der Poisentalstraße B-Plangebiet übertragen
II.5 C3, Heinrich-Heine-Straße, Cunnersdorf entsprechend B-Plangebiet anpassen
II.6 Babisnauer Weg, Gaustritz B-Plangebiet übertragen
II.7 Turnerweg, Possendorf Ergänzungssatzung übertragen
II.8 Oelsaer Straße, Rundteil Ergänzungssatzung Größe anpassen 
II.9 Ortszentrum Bannewitz B-Plangebiet Netto / Kita, 1. Änderung übertrag.
II.10 Wohnbebauung an der Schachtstraße Entsprechend VE-Plan anpassen
III. Korrekturen des ausgewiesenen Bestandes
lfd. Nr. Gebietsbezeichnung Ergänzende Bemerkungen
III.1 Neubau KBB Bestand aktualisieren  
III.2 Kita Windbergstraße Bestand vergrößern Richtung B 170
III.3 Gärten an B 170, Welschhufe Berichtigung mit Schule Welschhufe als Bestand
III.4 Bestand westlich der B 170, Rundteil straßenbegleitend reduzieren
III.5 Autolackiererei Bär Ausweisung als Mischgebiet statt Wohnen
III.6 Amselgrund, Welschhufe Bestand Wohnbebauung anpassen
III.7 Mittelweg, Welschhufe Bestand Wohnbebauung anpassen
III.8 Welschhufer Straße, Welschhufe Bestand Wohnbebauung anpassen
III.9 Schulgasse, Possendorf (Baulücke) Verlängerung straßenbegleitender Bebauung
Würdigung des Ehrenamtes 2013
Auch im Jahr 2013 ist das ehrenamtliche Engagement ein selbstverständlicher, aber auch dringend
notwendiger Bestandteil des kommunalen Lebens und der kommunalen Daseinsfürsorge in der Ge-
meinde Bannewitz. Dies trifft ebenso für viele Bürgerinnen und Bürger zu, welche im privaten Bereich,
innerhalb und außerhalb des Vereinslebens, freiwillig und uneigennützig für andere Menschen tätig
sind. Um das ehrenamtliche Engagement in unserem Gemeindegebiet zu würdigen, lädt der Bürger-
meister der Gemeinde Bannewitz zur geladenen Festveranstaltung am Freitag, dem 4. Oktober 2013,
in das Bürgerhaus Bannewitz ein. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir auch in diesem Jahr zahlreiche Vorschläge für engagierte
Bürgerinnen und Bürger bis zum 15. September 2013 erhalten, die Ihrer Meinung nach eine Aner-
kennung in einer der folgenden Kategorien verdient haben:
➜ U 21 (gemeint sind Jugendliche im Alter 
von 14 bis 21 Jahren)
➜ Alltagshelden
➜ kulturelles und sportliches Engagement
➜ engagierte Unternehmen
➜ Lebenswerk
Ausführliche Informationen zu den einzelnen Kategorien erfahren Sie unter www.bannewitz.de sowie
in der August-Ausgabe des Bannewitzer Blickes (Erscheinungstag: 23. August 2013). Bitte senden Sie
Ihre Vorschläge, am besten formlos, mit einer kleinen Begründung versehen an die
■ Gemeindeverwaltung Bannewitz, Frau Gasche, 
Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz 
oder per E-Mail an amtsblatt@bannewitz.de. 
Fachbereich 1









In den nächsten Tagen beginnt die Sanierung
der Grundschule Possendorf.  Eine der Leis-
tungen ist der Neuanschluss der Entwässe-
rungsleitung an den vorhandenen Abwasser-
kanal in der Schulstraße. Dazu ist ab dem
15.07.2013 bis ca. 27.07.2013 eine Vollsper-
rung der Straße im Bereich Rathaus/Schule für
maximal 5 Tage erforderlich. Die Bushaltestel-
le auf der Schulstraße wird im Bauzeitraum
nicht durch den RVD angefahren. Die Ein-
bahnstraßenregelung wird im unteren Teil der
Schulstraße (Rathaus bis Untere Dorfstraße)
während der Maßnahme aufgehoben.
Bitte beachten Sie, dass es während der Sanie-
rungsmaßnahme generell zu erhöhtem  Ver-
kehr durch Baufahrzeuge auf den umliegen-
den Straßen kommen kann.
Fachbereich 2
SG Straßen, Ordnung und Sicherheit
Vollsperrung Schulstraße im Ortsteil Possendorf
Änderungen im Busverkehr
ab neuem Schuljahr
Ab 24.08.13 tritt ein neuer Fahrplan in Kraft. Dieser bringt neben teil-
weise veränderten Zeiten auch neue Linien bzw. geänderte Linien-
führungen mit sich. 
Linie C fahrplanseitig verändert:
Die „neue C“ verkehrt Pesterwitz – Zauckerode – Potschappel – Bir-
kigt – Kleinnaundorf – Bannewitz. Ein Großteil der Busse verkehrt
ab/an Bannewitz direkt weiter als Linie 360 nach/von Dresden. Damit
wird auch die Bannewitzer Siedlung direkt nach Dresden angebun-
den. Am Sonnabend z.B. gilt dies für alle Fahrten der Linie C – stünd-
lich direkt nach bzw. von Dresden. 
Neue Linie 353: DD-Hauptbhf. – Possendorf – DD-Prohlis
für den Schülerverkehr der GS Possendorf ist zu beachten, dass der
Bus morgens später als bisher jedoch passend zum Schulbeginn fährt
Neue Linie 366: DD – Gittersee – Kleinnaundorf – 
Bannewitz - Possendorf
bedient Mo bis Fr das Gewerbegebiet in Gittersee 
Linie 360:
wird bei vielen Fahrten nicht mehr als Eilfahrt verkehren, womit dem
Wunsch vieler Bürger nach mehr Halten in Welschhufe und Hänichen
entsprochen wird
Zudem wird an der Windbergstraße in Höhe Kompressorenbau/
Remmi-Demmi-Land eine neue Haltestelle mit der Bezeichnung
„Neues Leben“ eingerichtet. Diese wird durch die Linien 351, 352, 366
und C sowie morgens zum Schulbeginn durch die Linie 353 bedient.
Bitte informieren Sie sich vor Ferienende unbedingt an den Haltestel-
len oder über das Internet über die neuen Fahrpläne.
Fachbereich 1, SG Personal, Organisation und Kita
■ Sperrung Schulgässchen Hänichen
Der Fußweg „Schulgässchen“  zwischen Querweg und Am Dorfplatz in Häni-
chen muss vom 12.08.2013 bis 24.08.2013 wegen Straßen- und Wegear-
beiten voll gesperrt werden. In diesem Zeitraum muss bitte der ca. 500 m
längere Fußweg über die Bruno-Philipp-Straße eingeplant werden.
Fachbereich 2
SG Straßen, Ordnung und Sicherheit
■ Vollsperrung 
Thomas-Müntzer-Straße
Die Firma Holger Haupt Baugeschäft GmbH & Co.KG realisiert die Erschlies-
sung des neuen B-Plangebietes an der Thomas-Müntzer-Straße. Durch die
vorhandenen Straßenverhältnisse macht sich dafür eine Vollsperrung not-
wendig. Rettungsfahrzeuge und Anlieger können als Notweg über den
Bahndamm und den Feldweg zwischen Bahndamm und Thomas-Müntzer-
Straße fahren. Die Durchführung der Maßnahme ist vom 15.07.2013 bis
12.10.2013 geplant. Durch die Baufirma werden an die betroffenen Haus-
halte Anliegerinformationen verteilt.
Fachbereich 2
SG Straßen, Ordnung und Sicherheit
Schließzeit der Bibliotheken
Die Bibliotheken in der Grundschule Possendorf und im
Bürgerhaus Bannewitz bleiben in der Zeit vom 30.07.2013
- 09.08.2013 geschlossen.
Fachbereich 1










Im Jahr 2012 wurde gemäß der gesetzlichen Vor-
schrift: Anhang VI, Nr. 2 der Richtlinie 2002/49/EG
über die Bewertung und Bekämpfung von Um-
gebungslärm sowie nach § 4 Abs. 4-6 der Verord-
nung über die Lärmkartierung – 34. Bundes-Im-
missionsschutzverordnung (BImSchV) in Zusam-
menarbeit der Sächsischen Kommunen mit der
obersten Landesbehörde, das Landesamt für
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) ei-
ne erneute Lärmkartierung aufgestellt. 
§ 7 der 34. Verordnung zum Bundes-Immissions-
schutzgesetz schreibt im Anschluss an die Lärm-
kartierung eine Information der Öffentlichkeit
über die Lärmkarten vor. Diese soll vorzugsweise
mittels elektronischer Kommunikationsmittel er-
folgen. Zur Unterstützung der Gemeinden bietet
das LfULG, wie bereits im Rahmenvertrag über die
landeszentrale Lärmkartierung festgeschrieben,
die Veröffentlichung der Kartierungsergebnisse
über den Internet-Kartendienst des LfULG im
Sächsischen Ministerium für Umwelt und Land-
wirtschaft Sachsen (SMUL) freundlicherweise an.
Die Lärmkarten stehen unter folgender Adresse
http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/25996.ht
m für jedermann zur Einsicht bereit. 
Gleichzeitig ist im Internet eine Broschüre „Hin-
weise für die Lärmaktionsplanung – Informationen
für Städte und Gemeinden“ als Orientierungshilfe
für die Auswertung und Einschätzung der Betrof-
fenheiten der Anlieger und für eine mögliche Lärm-




Aufgrund der Umsetzung der EU-Umgebungs-
lärmrichtlinie und des BImSchG sind Lärmkarten
für Hauptverkehrsstraßen mit einem Aufkom-
men von mehr als 3 Mio Kfz/Jahr nach der 34.
BImSchV zur Ist-Situation bis Ende 2012 zu erstel-
len gewesen. Die vorangegangene Lärmkartie-
rung 2007 hatte Straßen mit mehr als 6 Mio
Kfz/Jahr zur Grundlage. 
Deshalb wurden für Bannewitz neben der A 17
nun auch für die B 170 Lärmkarten erstellt.
Ein vom Landesamt LfULG beauftragtes Ingeni-
eurbüro hat die Lärmkartierung unter inhaltlicher
und finanzieller Mitwirkung der Gemeinde auf-
gestellt und Ende des Jahres 2012 der Gemeinde
Bannewitz übergeben. Es ist natürlich unumstrit-
ten, dass so nahe wie an der B170 gelegene Be-
bauungen in unserem Ort einer Lärmbelastung
ausgesetzt sind. 
Im benannten Auswertungsmaterial wird von ei-
ner Grenze zur Gesundheitsrelevanz als Erheblich-
keitsschwelle gesprochen, die für den 24-Stun-
den-Wert L (DEN) 65 dB(A) beträgt und für den
Nachtwert L (Night) mit 55 dB(A) angegeben ist. 
Es ist davon auszugehen, dass die bereits in den
90er Jahren durchgeführten Lärmsanierungs-
maßnahmen an der B 170 zu einer Entspannung
der Situation geführt haben und die Belastungen
unterhalb der angegebenen Erheblichkeits-
schwelle liegen. 
Damals wurden für die an der B 170 liegenden
Ortsteile des Gemeindegebietes schalltechni-
sche Berechnungen in Vorbereitung von Lärmsa-
nierungsmaßnahmen durchgeführt. Ansch-
ließend erfolgte die Umsetzung von passiven
Lärmsanierungsmaßnahmen (Fenster und
Schalldämmlüfter) an Häusern, an denen Grenz-
wertüberschreitungen nachgewiesen wurden
auf Grundlage einer zwischen den Eigentümern
und dem damaligen Straßenbauamt Dresden ab-
geschlossenen Vereinbarung.
Auch mit Maßnahmen der Verbesserung des
Fahrbahnbelages, wie sie zurzeit in Possendorf
durchgeführt werden und später in Welschhufe
und Hänichen folgen sollen, zeichnet sich eine
Relativierung und Verbesserung hinsichtlich der
kartierten Werte ab, da der schadhafte Fahrbahn-
belag in den Berechnungen der Lärmkartierung
2012 berücksichtigt wurde.
Wie uns die für die A17 und B170 zuständige
Behörde, das Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr (LASuV) auf unsere Anfrage zu den Ergebnis-
sen der Lärmkartierung und dem geplanten
Lärmschutz mit Schreiben vom 02.05.2013 weiter
mitteilte, erfolgte bzw. erfolgt die Lärmvorsorge
für die Neubaumaßnahmen der A 17 sowie deren
Zubringer, die B170 durch Realisierung oder Pla-
nung von aktiven und passiven Lärmschutzmaß-
nahmen in Bereichen mit nachgewiesener Grenz-
wertüberschreitung auf Grundlage der 16. Bun-
desimmissionsschutzverordnung (16. BImSchV)
über die Planfeststellungsverfahren bzw. in der
Umsetzung der Baumaßnahmen.
Im Technischen Ausschuss der Gemeinde am
02.07.2013 wurden die Ergebnisse der Lärmkar-
tierung 2012 vorberaten und ausgewertet. Vor
dem Hintergrund der bereits erwähnten Argu-
mente und der gesetzlichen Pflicht der nächsten
Kartierung im Jahr 2017, die eventuell noch wei-
tere Straßen einbezieht, soll eine Lärmaktionspla-
nung durch die Gemeinde Bannewitz nicht auf-
gestellt werden. 
Die Gemeinde wird jedoch in weiteren Planun-
gen, egal ob im Zusammenhang mit Bebauun-
gen oder Straßenausbau, das Problem Lärm-
schutz als ein sehr wichtiges, zentrales Thema be-
handeln und dabei auf die Einhaltung der gesetz-
lichen Vorschriften drängen.
Ihre Anregungen und Hinweise zu diesem Thema
Lärmkartierung und Lärmaktionsplanung richten
Sie bitte bis 02.09.2013 an die Gemeindeverwal-
tung Bannewitz, OT Possendorf, Schulstraße 6,
01728 Bannewitz, Zimmer 107, Bereich Bauleit-
planung, Frau Heller auch telefonisch unter der
Rufnummer 035206 20449. Unter gleicher Adres-
se können die Unterlagen zur Lärmkartierung in
der Gemeindeverwaltung Bannewitz im Rathaus
auch eingesehen werden.
Bauleitplanung




Wohnung in Bannewitz zu vermieten
2-Raum Wohnung, Winckelmannstr. 46, 
01728 Bannewitz
• Dachgeschoss
• Kaltmiete 212 Euro













stichprobe der EU 2013
Jährlich werden im Freistaat Sachsen - wie
im gesamten Bundesgebiet - der Mikrozen-
sus und die EU-Arbeitskräftestichprobe
durchgeführt. Der Mikrozensus („kleine
Volkszählung") ist eine gesetzlich angeord-
nete Stichprobenerhebung, bei der ein Pro-
zent der sächsischen Haushalte (rund 20
000 Haushalte) zu Themen wie Haushalts-
struktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche, Be-
such von Schule oder Hochschule, Quellen
des Lebensunterhalts usw. befragt werden.
Der Mikrozensus 2013 enthält zudem noch
Fragen zur Gesundheit, wie Rauchverhal-
ten, Behinderung, Körpergröße und Ge-
wicht. Die Auswahl der zu befragenden
Haushalte erfolgt nach den Regeln eines
objektiven mathematischen Zufallsverfah-
rens. Dabei werden nicht Personen, son-
dern Wohnungen ausgewählt. Die darin le-
benden Haushalte werden dann maximal in
vier aufeinander folgenden Jahren befragt.
Die Haushalte können zwischen der zeit-
sparenden Befragung durch die Erhe-
bungsbeauftragten und einer schriftlichen
Auskunftserteilung direkt an das Statisti-
sche Landesamt wählen. Erhebungsbeauf-
tragte legitimieren sich mit einem Sonder-
ausweis des Statistischen Landesamtes. Sie
sind zur Geheimhaltung aller ihnen be-
kannt werdenden Informationen verpflich-
tet. Alle erfragten Daten werden ausschließ-
lich für statistische Zwecke verwendet. 










Die Welt wächst mehr und mehr zusammen. Im
Zahlungsverkehr dominieren jedoch nach wie vor
nationale Verfahren. Selbst im Euro-Raum sind
Überweisungen und Lastschriften derzeit noch
unterschiedlich geregelt. Um dieser Aufsplitte-
rung ein Ende zu bereiten, haben Politik und Kre-
ditwirtschaft einheitliche Regelungen für den na-
tionalen und europäischen Zahlungsverkehr ein-
geführt. SEPA heißt dieses Projekt. Das Wort steht
für Single Euro Payments Area (Einheitlicher Euro-
Zahlungsverkehrsraum) und hat die Vereinheitli-
chung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs in Eu-
ropa zum Ziel. Die neuen einheitlichen Verfahren
sind für Euro-Zahlungen in den 27 EU-Staaten, Is-
land, Liechtenstein, Norwegen sowie Monaco und
der Schweiz nutzbar.
Die IBAN: eine wichtige Nummer
Die wichtigste Neuerung für Bankkunden ist eine
Kennziffer, die künftig alle nationalen Kontoanga-
ben (in Deutschland Kontonummer und Bankleit-
zahl) ersetzt: die IBAN (International Bank Account
Number, internationale Bankkontonummer). Die
IBAN ist je nach Land unterschiedlich lang (in
Deutschland hat sie immer 22 Stellen), vom Prin-
zip her aber immer gleich aufgebaut: Sie besteht
aus einem internationalen Teil, der sich aus einem
Länderkennzeichen und einer Prüfziffer zusam-
mensetzt, und einem nationalen Teil, der individu-
elle Kontodetails enthält. In Deutschland sind das
die Bankleitzahl und die Kontonummer.
Der BIC: vorübergehend noch unverzichtbar
Bei inländischen Überweisungen und Lastschriften
voraussichtlich bis Februar 2014 und bei grenzü-
berschreitenden Zahlungen bis Februar 2016 muss
noch eine weitere Kennzahl angegeben werden:
der BIC (Business Identifier Code). Das ist ein inter-
national standardisierter Bank-Code (vergleichbar
mit der Bankleitzahl in Deutschland), mit dem Zah-
lungsdienstleister weltweit eindeutig identifiziert
werden. Eine andere Bezeichnung für den BIC ist
SWIFT-Code (Society for Worldwide Interbank Fi-
nancial Telecommunication).
Wo finde ich IBAN und BIC?
Wenn Sie eine Überweisung tätigen, entnehmen
Sie IBAN und BIC bitte den Geschäftspapieren Ih-
res Vertragspartners, wie etwa der Rechnung
oder dem Briefkopf. Sind sie dort nicht angege-
ben, müssen Sie diese erfragen. Soll Geld auf Ihr
Konto fließen, müssen Sie Ihrerseits Ihre IBAN
und Ihren BIC angeben. Sie finden diese auf
Ihrem Kontoauszug. Auch im Online-Banking, et-
wa unter „Meine Daten“ oder „Kontodetails“, je
nachdem wie dieser Bereich bei Ihrem Zahlungs-
dienstleister heißt, können Sie IBAN und BIC fin-
den. Zudem sind diese Angaben inzwischen
auch auf den Bankkundenkarten der meisten
Zahlungsdienstleister zu finden.
Die SEPA-Lastschrift
Für die SEPA-Lastschrift gibt es zwei Verfahren:
die SEPA-Basislastschrift (SEPA Core Direct Debit)
sowie die SEPA-Firmenlastschrift (SEPA Business
to Business Direct Debit), die ausschließlich für
den Verkehr mit Geschäftskunden vorgesehen
ist. Das SEPA-Basis-Lastschriftverfahren enthält
vom deutschen Einzugsermächtigungslast-
schriftverfahren zahlreiche bekannte Elemente.
Das SEPA-Firmen-Lastschriftverfahren berück-
sichtigt die Bedürfnisse von Geschäftskunden
und ist dem heutigen Abbuchungsauftragsver-
fahren ähnlich. Seit November 2009 werden bei-
de SEPA-Lastschriftverfahren angeboten. Damit
sind im einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrs-
raum erstmals auch grenzüberschreitende Last-
schriften möglich. Wer regelmäßige Zahlungen
z.B. in ein Nachbarland im Euroraum entrichten
muss, kann die fälligen Beträge nun von seinem
Inlandszahlungskonto als SEPA-Lastschrift ab-
buchen lassen. Ab Februar 2014 löst die SEPA-
Lastschrift die nationalen Lastschriftverfahren in
den Euro-Ländern endgültig ab. Ebenso wie bei
SEPA-Überweisungen werden für SEPA-Last-
schriften grundsätzlich IBAN und BIC anstatt
Einheitlichkeit im Zahlungsverkehr – dank SEPA
Die Gemeindeverwaltung Bannewitz und der Bannewitzer Abwasserbetrieb teilen hiermit allen Bürgerinnen und Bürgern mit, dass wir die uns er-
teilten Einzugsermächtigungen auf den neuen Zahlungsverkehr umstellen und Kontonummer sowie Bankleitzahl an das neue Datenformat an-
passen werden (Migration).  Wir haben uns entschieden, allen Lastschriftteilnehmern ein neues vollständig ausgefülltes Mandat nach er-
folgter Migration zu zusenden. Die Gläubiger-Identifikationsnummer sowie die Mandatsreferenz sind dabei bereits eingetragen. Bitte prüfen Sie
nach Erhalt des Mandats die Bankdaten, ob diese  aktuell und richtig sind. Ansonsten bitten wir um Korrektur des Mandats und Rücksendung, da-
mit wir ein neues Mandat erstellen können. Das jeweils unterzeichnete Mandat senden Sie bitte umgehend an die Gemeindeverwaltung Banne-
witz bzw. den Bannewitzer Abwasserbetrieb zurück.
Für alle nicht zurückgesandten unterzeichneten Mandate erlöschen zum 31.01.2014 
die bisher erteilten Einzugsermächtigungen.
Für Rückfragen stehen Frau Woelz (Gemeindeverwaltung, Kämmerei) Tel. 035206/20463 und Frau Eichhorn (Bannewitzer Abwasserbe-
trieb) Tel. 035206/20413 zur Verfügung.
+++ Das ändert sich für Sie als Bürger! +++ Das ändert sich für Sie als Bürger! +++









althergebrachter Kontonummer und Bankleit-
zahl benötigt. Ab Februar 2014 werden die Rech-
te der Verbraucher bei Lastschriften in den Euro-
Ländern gestärkt. Zahlungsdienstleister müssen
ihren Kontoinhabern künftig ermöglichen, die
Einlösung von Lastschriften z.B. dem Betrag
nach zu begrenzen oder auf bestimmte Zah-
lungsempfänger einzuschränken. Die rechtliche
Legitimation für den Einzug von SEPA-Lastschrif-
ten ist das Mandat, das die Zustimmung des Zah-
lers gegenüber dem Zahlungsempfänger zum
Einzug fälliger Forderungen mittels Lastschrift
und die Weisung an seinen Zahlungsdienstlei-
ster (Zahlstelle) zur Einlösung durch Belastung
seines Zahlungskontos enthält. Für die Zahler ist
die Umstellung auf die SEPA-Basislastschrift je-
doch mit keinerlei Aufwand verbunden. Nach
Änderung der Geschäftsbedingungen der Zah-
lungsdienstleister zum 9. Juli 2012 können die
einmal erteilten Einzugsermächtigungen auch
für den Einzug von SEPA-Basislastschriften ge-
nutzt werden. SEPA-Basislastschriften, bei denen
ein gültiges Mandat vorliegt, können bis zu acht
Wochen nach dem Belastungstag ohne Angabe
von Gründen zurückgegeben werden (fehlt das
unterschriebene Mandat, verlängert sich die
Frist auf 13 Monate). Weitere Merkmale der SE-
PA-Basislastschrift und der SEPA-Firmenlast-
schrift sind: Jeder Lastschrifteinreicher (Zah-
lungsempfänger) besitzt eine individuelle Ken-
nung zur Identifizierung, die sogenannte Gläubi-
ger-Identifikationsnummer (CI, Creditor Identi-
fier). Diese Nummer und die vom Zahlungsemp-
fänger jedem Mandat zuzuordnende  Mandats-
referenz (z.B. Rechnungsnummer) ermöglichen
dem Zahler einen einfachen Abgleich von Bela-
stungen auf seinem Zahlungskonto / Girokonto.
Die Gläubiger-Identifikationsnummer ist in
Deutschland 18 Stellen lang und wird von der
Deutschen Bundesbank vergeben. 
Vorabinformation (Pre-Notification)
Mit der SEPA-Basislastschrift ist auch eine Vora-
banzeige („Pre-Notification“) verbunden, mit der
der konkrete Zeitpunkt der Belastung des Kontos
dem Zahler mitgeteilt werden muss. Dazu ist jede
Mitteilung (z. B. Bescheid, Rechnung, Police, Ver-
trag, Avis) des Lastschrifteinreichers an den Zah-
lungspflichtigen geeignet, die eine Belastung
mittels SEPA-Basis-Lastschrift ankündigt. Die Pre-
Notification kann auch mehrere Lastschrifteinzü-
ge ankündigen, wenn die Fälligkeitsdaten und
Beträge bereits feststehen. Sie muss an den Zah-
ler rechtzeitig (14 Kalendertage vor der Fälligkeit,
sofern mit dem Zahler keine andere Frist verein-
bart wurde) vor Fälligkeit abgesendet werden,
damit er sich darauf einstellen kann, wann die
Lastschrift vom Gläubiger konkret gezogen wird,
so dass er entsprechend Deckung anschaffen
kann. Eine fehlende Pre-Notification führt nicht
dazu, dass die Lastschrift zu einer unautorisierten
Lastschrift wird. Dennoch ist die Übermittlung ei-
ner Vorabankündigung als Verpflichtung aus der
Inkassovereinbarung zwischen Zahlungsdienst-
leister und Gläubiger einzuhalten
(Quelle: SEPA Deutsche Bundesbank: www.sepadeutsch-
land.de, SEPA-Migrationsplan Deutschland 2013)
Bundesfreiwilligendienst in der Gemeinde Bannewitz
Die Gemeinde Bannewitz bietet für den Zeitraum frühestens zum 01.08.2013 bis 31.01.2015
folgende Plätze im Bundesfreiwilligendienst an
➜ 1x Gebäudemanagement/Umweltschutz (ökologischer Bereich) 
in der Schule und Hort Bannewitz
➜ 1x Kindertagesstätte Possendorf (sozialer Bereich)
➜ 1 x kommunaler Bauhof (ökologischer Bereich)
Der Arbeitsumfang beträgt mindestens 21 h bis 40 h pro Woche.  Folgende Tätigkeiten um-
fasst der Bundesfreiwilligendienst im Bereich
… des Gebäudemanagements/Umweltschutzes:
• Landschaftspflege mit und ohne Technikeinsatz
• Winterdienst mit und ohne Technikeinsatz
• Reinigungs- und Pflegearbeiten der kommunalen Fahrzeuge
• Ausbesserungsarbeiten in kommunalen Objekten
• Pflege und Wartung öffentlicher Einrichtungen, Spiel- und Sportplätze
… der Kindertagesstätte:
• Unterstützung bei der Kinderbetreuung, insbesondere bei Spiel- und Beschäftigungsan-
geboten sowie bei Projekten
• Begleitpersonal bei Ausflügen
• Vor- und Nachbereitung der Mahlzeiten
• Unterstützung bei Reinigungsarbeiten in der Kita
… des kommunalen Bauhofs
• Landschaftspflege mit und ohne Technikeinsatz
• Winterdienst mit und ohne Technikeinsatz
• Straßenreparaturarbeiten
• Reinigungs- und Pflegearbeiten der kommunalen Fahrzeuge
• Ausbesserungsarbeiten in kommunalen Objekten
Die Freiwilligen werden grundsätzlich in der sozialen Pflegeversicherung (§ 20 Abs. 1 Satz 2
Nr. 1 SGB XI) und der gesetzlichen Rentenversicherung (§ 5 Abs. 2 Satz 3 SGV VI) pflichtversi-
chert. Die Gemeinde Bannewitz zahlt bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden ein
Taschengeld von 348 Euro. Zudem besteht im Bundesfreiwilligendienst die Pflicht, bis zu 18
Seminartage mit pädagogischer Begleitung abzuleisten. Nach Beendigung des Bundesfrei-
willigendienstes erhält jeder Freiwillige ein schriftliches Zeugnis über die Art und Dauer des
freiwilligen Dienstes.
Am Bundesfreiwilligendienst können Frauen und Männer unabhängig von ihrem Schulab-
schluss teilnehmen, sofern sie die Vollschulpflicht erfüllt haben. Eine Altersgrenze nach oben
gibt es nicht. Gesucht werden interessierte Einwohnerinnen und Einwohner, die sich in ihrer
Heimatgemeinde unterstützend einbringen möchten. Der Besitz eines Führerscheines für
den Bereich des Gebäudemanagement/Umweltschutz und kommunalen Bauhof sowie ein
erweitertes Führungszeugnis nach § 30 a BZRG für die Kindertageseinrichtungen und Schule
ist notwendig.
Bei Interesse richten Sie bitte Ihre Bewerbung bis zum 30. Juli 2013 mit Lebenslauf, Schul-,
Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen (Zeugnisse) an die Gemeindeverwaltung Banne-










Am 22. September diesen Jahres findet die Bundestagswahl statt.
Die Durchführung der Wahlen ist dabei Pflichtaufgabe der Gemeinde.
Für jeden Wahlbezirk der Gemeinde Bannewitz muss ein Wahlvorstand
gebildet werden, wobei die Mitglieder der Wahlvorstände nach Mög-
lichkeit aus den wahlberechtigten Bürgern der Gemeinde und den Ge-
meindebediensteten bestellt werden sollen. Die Mindestbesetzung der
Wahlvorstände ist dabei gesetzlich vorgeschrieben. 
Die Wahlvorstände leiten die Wahlhandlungen am Wahltag und stellen
das Wahlergebnis im Wahlbezirk fest.
Um die Mindestbesetzung der Wahlvorstände am Wahltag abzusichern
und für einen ordnungsgemäßen und reibungslosen Wahlablauf zu sor-
gen, bitte ich daher die Bürger und Bürgerinnen der Gemeinde Banne-
witz, sich für die Mitarbeit in einem der neun Wahllokale zur Verfügung
zu stellen.
Bei der Mitarbeit in einem Wahlvorstand handelt es sich um eine ehren-
amtliche Tätigkeit, die mit einer Entschädigung für ehrenamtliche Tätig-
keit bei Wahlen honoriert wird.
Sie müssen am Wahltag mindestens 18 Jahre alt und deutsche Staats-
bürger sein sowie seit mindestens drei Monaten in Deutschland woh-
nen. Wer bei der Bundestagswahl mithelfen möchte, kann sich bis zum
02. August 2013 bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz melden.
Interessierte Bürger und Bürgerinnen melden sich bitte bei der Gemein-
deverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz,
Frau Walther (Tel. 035206/20462 oder e-mail: u.walther@bannewitz.de).
Christoph Fröse
Bürgermeister
Bundestagswahl 2013 - Mitwirkende für die Wahlvorstände gesucht!
❏ Ich erkläre mich bereit, die Gemeinde Bannewitz als Mitglied eines









Die Gemeinde Bannewitz schreibt die Stelle Friedhofsgärtner/in unbe-
fristet mit 40 Wochenstunden vorgesehen ab 1. Januar 2014 aus.
Der kommunale Friedhof ist eine öffentliche Einrichtung der Gemeinde
Bannewitz. Er dient der Bestattung aller Personen, die bei ihrem Tode
Einwohner der Gemeinde waren oder ein Recht auf Beisetzung in einer
bestimmten Grabstätte haben. 
Vom Bewerber/von der Bewerberin wird eine hohe Verantwortungsbe-
reitschaft erwartet, die langjährige gestalterische Tradition des Fried-
hofs anhand der Friedhofskonzeption fortzusetzen. Für den Umgang mit
Menschen in Trauersituationen bedarf es der Fähigkeit, sich einzufühlen
und in guter Weise beratend zur Seite zu stehen. Die Größe des Friedhofs
beträgt rund 8.000 m2. Jährlich werden ca. 150 Bestattungen durchge-
führt.
■ Das Aufgabengebiet umfasst folgende Arbeitsinhalte:
• Unterhaltung und Betreuung des Friedhofes und dazugehörigen
Einrichtungen
• gärtnerische Unterhaltung und Pflege des Friedhofs inklusive Win-
terdienst
• Vorbereitung und Durchführung von Trauerfeiern, Erdbestattungen
und Urnenbeisetzungen
• fachliche Beratung von Angehörigen und Friedhofsbesuchern
• Zusammenarbeit mit den gewerblichen Dienstleistern (Steinmetze)
sowie der Friedhofsverwaltung (Kämmerei)
■ An die Bewerberin/den Bewerber werden folgende 
Anforderungen gestellt:
• Qualifikation als Friedhofsgärtner/in oder Gärtner/in bzw. gleich-
wertige Qualifikation
• hohe Verantwortungs- und Leistungsbereitschaft, Flexibilität, physi-
sche und psychische Belastbarkeit
• Führerschein Klasse B
• anwendungsbereite PC-Kenntnisse
• betriebswirtschaftliche Kompetenz und die Fähigkeit zu konzeptio-
nellen Vorgehen
• Kenntnisse auf dem Gebiet der Friedhofsgestaltung und Friedhofstechnik
Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle, abwechslungsreiche Stelle, die Ih-
nen die Möglichkeit gibt, Arbeitsabläufe innerhalb Ihres Zuständigkeits-
bereiches effizient und selbstständig zu gestalten. Die Vergütung erfolgt
nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). Zur Sicherung
der Tageinsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz ist der
Eintritt bzw. die Mitgliedschaft in eine Ortsfeuerwehr der Gemeinde Ban-
newitz wünschenswert. Frauen werden ausdrücklich zur Bewerbung
aufgefordert. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden
bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Bei Interesse richten
Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 20. August 2013
mit Lebenslauf, Schul-, Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen
(Zeugnisse) an die Gemeindeverwaltung Bannewitz, Kämmerei, Pos-
sendorf, Schulstr. 6, 01728 Bannewitz. Später eingehende Bewerbungen
werden nicht mehr berücksichtigt. Es erfolgt keine Rücksendung der Be-
werbungsunterlagen ohne frankierten Rückumschlag. Vorstellungs-











Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand wieder,
dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde
Bannewitz (Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Tel.
035206/ 204-22). Da es sich hier nur um die zuletzt ab-
gegebenen Fundstücke handelt, fragen Sie bitte nach,
ob der von Ihnen verlorene Gegenstand bei uns aufbe-
wahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine Fundsache:
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbe-
wahrungsfrist (6 Monate ab Anzeigedatum - § 973
BGB) dem Eigentümer nicht wieder zurückgege-
ben werden, kann der Finder das Eigentum an der
Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro
wieder abholen. Verzichtet der Finder entweder
von vorn herein oder durch Nichtabholung auf das
erworbene Eigentum, geht das Recht auf die Ge-
meinde Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern die Sa-
che noch gebrauchsfähig ist, kann sie dann gemäß
§ 979 BGB versteigert werden. Nicht gebrauchs-
fähige Gegenstände werden vernichtet.
■ MP3-Player | der MP3 Player lag am 18.06.2013 im Briefkasten vom Bürgerhaus Bannewitz
■ Bargeldbetrag | Schulpark Possendorf Juni 2013
■ Einzelner Schlüssel am Band | Poisentalstraße 3 | Juli 2013
■ Gefunden wurde im Juni ein Datenträger (Stick) in der Waschanlage des Autohauses Godzik.
Auf dem Stick befindet sich eine Datei Namens: Lauras 14 Geburtstag mit Freunden.
Der Verein Landschaf(f)t Zukunft e. V. fördert die
ländliche Entwicklung im Landkreis seit 2002 und
betreibt die integrierte Entwicklung auch im ILE-
Gebiet „Silbernes Erzgebirge“.  Der Verein wird
durch den neuen Landkreis Sächsische Schweiz
Osterzgebirge seit Jahren finanziell unterstützt.
Dies ist die Voraussetzung dafür, ein Manage-
ment zur Durchführung der integrierten ländli-
chen Entwicklung einzusetzen. In den Jahren
2008 bis 2013 konnten in der Region „Silbernes
Erzgebirge“  ca. 470 Projekte mit einer Investiti-
onssumme von rund 61 Mio. Euro beantragt und
zum Teil schon umgesetzt werden. Die Europäi-
sche Union und der Freistaat Sachsen unterstüt-
zen das ILE –Programm, damit konnten ca. 39
Mio. Euro Fördergelder in die Region geholt wer-
den. Das ILE - Gebiet „Silbernes Erzgebirge“ um-
fasste dabei ehemals 29 Kommunen mit allen
Ortsteilen mit ca. 123.650 EW und einer Fläche
von 1.157,7 km2.
Eine der aktiven Kommunen ist die Gemeinde
Bannewitz mit ihren Ortsteilen. Bannewitz ist erst
2010 der Gebietskulisse „Silbernes Erzgebirge“
beigetreten. Vertreter der Verwaltung oder aus
Vereinen arbeiten rege in den Ausschüssen, wie
den Arbeitsgruppen und Themenfeldgruppen
mit und bringen sich ein. Auch Veranstaltungen
konnten schon im Gebiet der Kommune durch-
geführt werden.
Es  wurden 16 Projekte mit einer Fördersumme
von ca. 2,5 Mio. Euro beantragt und durchge-
führt, teilweise schon fertiggestellt. Darunter
zählen 7 Straßenprojekte (Platz und Gehwege)
mit einem Zuschuss von ca. 500 TEuro,  welche
teilweise schon fertiggestellt sind. 
4 junge Familien bekamen einen Zuschuss von
ca. 230 TEuro, die ein leerstehendes Gebäude für
Ihre eigenen Wohnzwecke wieder- oder um
nutzten. So manches, unter Denkmalschutz ste-
hende, Gebäude wurde mit viel Aufwand und In-
itiative wieder zu einem Schmuckstück im ländli-
chen Raum umgebaut. Dadurch siedeln sich wie-
der junge Familien in den ländlichen Gemeinden
an. Mit dieser vermehrten Ansiedelung junger
Familien und der Schaffung attraktiver Infra-
struktur wurde es immer notwendiger Kinder-
und Bildungseinrichtungen, sowie  Begegnungs-
stätten zu fördern. Auch hier war die Gemeinde
Bannewitz sehr aktiv, 5 Projekte mit einer Zuwen-
dung von ca. 1,7 Mio. Euro konnten befürwortet
werden, zum Teil auch aus zusätzlichen Geldern
des Landes. Am Bürgerhaus in Bannewitz konn-
ten die Außenanlagen in Ordnung gebracht wer-
den, in Hänichen wurde das Gemeinschaftshaus
des Ortes umgebaut und saniert, in Bannewitz
wurde der Hort neu gebaut und in Possendorf
die Grundschule. Die finanziellen Voraussetzun-
gen für die ländliche Entwicklung waren in den
letzten Jahren sehr gut. Für finanzielle Mittel ha-
ben die EU, der Freistaat Sachsen, der Landkreis
SSW-OE und der Landkreis Mittelsachsen ge-
sorgt. Geld ist wichtig, doch engagierte Akteure
sind entscheidend. Dies haben wir in der Ge-
meinde Bannewitz kennengelernt. Von ihrem
Bürgermeister Herrn Fröse begonnen bis zu en-
gagierten Mitarbeitern der Gemeindeverwal-
tung. Ihnen allen ein Dankeschön für Ihre aktive
Arbeit. Sie haben so manches Projekt angeregt
und mit auf den Weg gebracht.
Für das Jahr 2013 sind alle Gelder der Region ge-
bunden, viele Projekte werden noch 2013 und 2014
zu Ende gebracht. Ab Mai 2013 werden wir die fer-
tiggestellten Maßnahmen evaluieren (befragen).
Dazu wird es dann auch wieder öffentliche Veran-
staltungen und Exkursionen geben, wo diese Pro-
jekte der Bevölkerung vorgestellt werden.
Auf unserer Internetseite: www.ile-se.de können
Sie jeder Zeit Projekte einsehen und Veranstal-
tungen erfahren und daran teilnehmen. Auch
wenn Sie 2013 /14 schon Ideen haben, können
Sie diese mit dem ausgefüllten Projektbogen an
uns weitergeben oder mit uns ins Gespräch kom-
men. Wir unterstützen Sie gern. 
Einen Blick in die Zukunft wagen wir aber auch
jetzt schon. Sobald die EU die Gelder für die För-
derphase 2014 bis 2020 signalisiert hat, werden
wir unser Konzept für die Region weiterschrei-
ben, dabei sind wir auf jeden Fall auf ihre Ideen
und Projekte der Zukunft angewiesen und möch-
ten Sie hiermit schon aufrufen, wieder genau so
aktiv in Arbeitsgruppen mitzuarbeiten und Ihre
Ideen einzubringen. Unser ILE-Team freut sich
schon jetzt darauf mit Ihnen zusammenzuarbei-
ten und bedankt sich noch einmal bei allen.
ILE „Silbernes Erzgebirge“, Halsbrücker Straße
34 / DBI, 09599 Freiberg, Tel.: 03731/692698, e-
mail: ile-se@t-online.de
Regionale Entwicklung in der Gemeinde Bannewitz und ihren Ortsteilen
gut angenommen und umgesetzt
1. Possendorfer Sommermarkt erst in 2014
Aufgrund einer zu geringen Zusage der regionalen Händler ist es leider nicht möglich, den 
1. Possendorfer Sommermarkt am 20.07.2013 und 17.08.2013 durchzuführen. Die neuen Termi-
ne für 2014 werden im Januar 2014 bekanntgegeben.
Fachbereich 1, SG Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Entsorgungstermine 




Meißner Straße 151a, 01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfallka-





















Ursula Steinbach am 21.07. zum 92. Geburtstag
Adele Neuhäuser am 22.07. zum 89. Geburtstag
Margarete Diesing am 23.07. zum 87. Geburtstag
Rose-Maria Weiß am 24.07. zum 82. Geburtstag
Kurt Rudolf am 24.07. zum 80. Geburtstag
Margot Köhler am 28.07. zum 81. Geburtstag
Horst Passek am 31.07. zum 80. Geburtstag
Gerda Stahn am 31.07. zum 80. Geburtstag
Ingeborg Grundig am 02.08. zum 83. Geburtstag
Helmut Schmidt am 03.08. zum 86. Geburtstag
Renate Kumpe am 05.08. zum 75. Geburtstag
Dietmar Rothe am 06.08. zum 84. Geburtstag
Elfriede Kuhne am 07.08. zum 75. Geburtstag
Ralf Kunze am 09.08. zum 80. Geburtstag
Elfriede Ritschel am 11.08. zum 88. Geburtstag
Dr. Ludwig Eberlein am 12.08. zum 82. Geburtstag
Christa Heinz am 12.08. zum 75. Geburtstag
Annelies Erler am 20.08. zum 84. Geburtstag
Erika Knothe am 22.08. zum 86. Geburtstag
■ CUNNERSDORF
Johanna Lötzsch am 12.08. zum 86. Geburtstag
■ GAUSTRITZ
Dr. Christoph Körner am 20.08. zum 82. Geburtstag
■ GOLBERODE
Anita Zschüttig am 02.08. zum 75. Geburtstag
■ GOPPELN
Elfrida Pollender am 27.07. zum 97. Geburtstag
Maria Weis am 28.07. zum 94. Geburtstag
Schwester Maria Ludmilla Klein am 29.07. zum 80. Geburtstag
Schwester Maria Paola Bartosch am 02.08. zum 85. Geburtstag
Erich Peschke am 06.08. zum 93. Geburtstag
Werner Kühnel am 07.08. zum 86. Geburtstag
Ulrich Schmiedt am 15.08. zum 89. Geburtstag
Helene Wustlich am 20.08. zum 90. Geburtstag
■ HÄNICHEN
Richard Irmler am 26.07. zum 90. Geburtstag
Rosemarie Raeuber am 01.08. zum 75. Geburtstag
Ruth Wreschniok am 03.08. zum 86. Geburtstag
■ POSSENDORF
Lieselotte Walz am 22.07. zum 80. Geburtstag
Karl-Heinz Schütze am 23.07. zum 82. Geburtstag
Christa Spring am 24.07. zum 87. Geburtstag
Hans Berger am 28.07. zum 87. Geburtstag
Sonja Schäfer am 30.07. zum 80. Geburtstag
Gottfried Kohlsdorf am 31.07. zum 81. Geburtstag
Anna Thalheim am 31.07. zum 75. Geburtstag
Martha Köhler am 17.08. zum 90. Geburtstag
Gerhard Hetsch am 19.08. zum 85. Geburtstag
Adelbert Henschke am 22.08. zum 91. Geburtstag
■ RIPPIEN
Rudolf Böhm am 29.07. zum 87. Geburtstag
Dr. Klaus Werdin am 30.07. zum 80. Geburtstag
Siegrid Richter am 12.08. zum 82. Geburtstag
■ WELSCHHUFE
Ehrenfried Saupe am 19.07. zum 82. Geburtstag
Siegmar Beier am 22.07. zum 75. Geburtstag
Walter Barthel am 27.07. zum 83. Geburtstag
Erna Melde am 31.07. zum 86. Geburtstag
Harry Dombert am 06.08. zum 83. Geburtstag
Lilly Vulpius am 07.08. zum 89. Geburtstag
Werner Grahl am 22.08. zum 83. Geburtstag
Willfried Adolph am 22.08. zum 75. Geburtstag
■ WILMSDORF
Edith Börner am 20.07. zum 81. Geburtstag
Johannes Broschwitz am 30.07. zum 98. Geburtstag
Gerhard Hofmann am 30.07. zum 87. Geburtstag
Gerhard Dittrich am 01.08. zum 89. Geburtstag
Walter Kothe am 13.08. zum 86. Geburtstag
Ruth Müller am 16.08. zum 90. Geburtstag
Erika Neubert am 18.08. zum 83. Geburtstag
Gerda Lindner am 18.08. zum 83. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden Seniorinnen und Senioren 
recht herzlich zum Geburtstag: 
Gisela und Wolfgang Hauffe zum 50. Hochzeitstag 27.07.1963
Lore und Klaus Helbig zum 60. Hochzeitstag 20.07.1953
Jutta und Roland Porstein zum 60. Hochzeitstag 25.07.1953
Helga und Günter Völkel zum 60. Hochzeitstag 22.08.1953
Gerda und Fritz Scholz zum 60. Hochzeitstag 22.08.1953










Blick in unsere Kindertageseinrichtungen
… sangen die Kinder vom Kindergarten in Hänichen zu Beginn ihres Som-
merfestes. Eine schöne Tradition ist es, dass die Mitglieder des Elternrates
ein Märchen vorspielen. Die Kinder freuen sich immer sehr darauf und ho-
norieren die Eltern mit viel Applaus. Im Anschluss an das Märchen führten
alle Kinder mit viel Begeisterung die Geschichte von der kleinen Raupe Nim-
mersatt auf. Dank der vielen Helfer und Sponsoren konnten die Kinder eine
Hüpfburg nutzen, ihre Kräfte beim Sackhüpfen oder Zielwerfen messen,
basteln, Stockbrot grillen, sich phantasievoll schminken lassen oder mit der
Feuerwehr um den Platz fahren. Einige nutzten auch nur das vielfältige An-
gebot von Speisen und Getränken. Zu unserer großen Freude konnten wir
neben Eltern und Großeltern auch ehemalige Kinder und Anwohner des Or-
tes begrüßen. Ohne die Unterstützung durch fleißige Helfer wäre das Fest
in diesem Umfang nicht möglich gewesen. Besonders bedanken wir uns
beim Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln-Hänichen e.V., beim Elternrat
und bei Familie Drexler, bei der Baumschule Lux, bei den Hausmeistern bei-
der Einrichtungen und bei Familie Schumann.  M. May
„Jeder bringt was Schönes mit, dann wird der Tag ein großer Hit“…
Die Vorschulkinder trafen sich mit einigen Eltern um 15:00 Uhr am Kinder-
garten zu einer Wanderung der besonderen Art in den Gebergrund. Dabei
wurde getestet, ob die Vorschulkinder schon kleine Aufgaben für die Schu-
le lösen können. Die Kinder haben alles toll gemeistert. So fand zum Bei-
spiel jeder den Anfangsbuchstaben seines Vornamen am Buchstaben-
baum, es konnten Reimwörter zusammengesetzt werden und die Kinder
mussten mathematische sowie Geschicklichkeitsaufgaben bewältigen. 
Das wichtigste aber war der Zuckertütenbaum vor dem Kinderarten, das
Ziel der Wanderung. Es gab für jedes Kind eine Zuckertüte, die mit großer
Begeisterung auch gleich geplündert wurde.
Gemeinsam mit allen Eltern feierten wir anschließend das Fest mit Gegrill-
tem und gemütlichem Beisammensein. Die Vorschulkinder bedankten sich
bei allen für die schöne Kindergartenzeit mit Liedern, die die Vorfreude auf
die Schule zum Ausdruck brachten. Ein Überraschungsgast für Kinder und
Eltern war der Zauberer Herr Schöne, der unter anderem ein Kaninchen aus
dem Topf gezaubert hat. Die Darbietung hat Groß und Klein große Freude
bereitet.
Danach versammelten sich alle um die Feuerschale, wo es Knüppelkuchen
gab. Mit Einbruch der Dunkelheit verabschiedeten sich die Vorschulkinder
von ihren Eltern und begaben sich mit ihren Erzieherinnen zum Schlafen in
den Kindergarten. Dort warteten schon die Matten auf die Kinder und eine
Taschenlampe für den „Notfall“. Nach Entspannungsmusik zum Träumen
schliefen alle Kinder bald ein.
Am Morgen wurde zum Frühstück eine große Tafel mit vielen Leckereien
gedeckt und Herr Steinbrenner, der Vati von Maximilian, brachte uns frische
Brötchen. Nach einem gemütlichen Frühstück wurden die Kinder dann von
ihren Eltern abgeholt.
Unser Zuckertütenfest war für alle eine aufregendes und schönes Fest, das
ohne die Unterstützung der Eltern nicht möglich gewesen wäre. Dafür herz-
lichen Dank an alle Eltern. Ein besonderer Dank gilt wieder einmal der frei-
willigen Feuerwehr für das Zelt, den Grill und die tatkräftige Unterstützung!
Danke sagen die Erzieher und Vorschulkinder der Kita Hänichen









Die erste Kindertagsfeier war durch den Dauerre-
gen (und das Hochwasser) sprichwörtlich ins
Wasser gefallen. Dafür war der zweite Versuch
am 13.06.13 für die Kinder und das Personal ein
echtes Erlebnis. 
Unter dem Motto „Feuerwehrfest“ konnten sich
alle Kinder darin üben, ein echter Feuerwehr-
mann oder eine echte Feuerwehrfrau zu sein.
Höhepunkt war natürlich die lang erwartete fei-
erliche Einweihung unserer neuen großen Spiel-
feuerwehr im Garten mit dem Bürgermeister Hr.
Fröse, der wie die kleinen Helfer auch mit Feuer-
wehrhelm ausgestattet war. 
Ein Parcour mit verschiedenen Hindernissen,
Feuerwehrwettfahrten auf Rollbrettern, Wasser-
eimerziellauf, Wettlauf mit echter Feuerwehrklei-
dung und die Spritzwasserlöschaktion an einem
„brennendem Haus“ mit Hr. Edelmann (wo sich
übrigens auch Erzieher erprobten) und natürlich
das Vorstellen der echten, großen Feuerwehr auf
dem Parkplatz war besonders auch für die Kleine-
ren ein Highlight. Herr Bindig hat sehr einfühlsam
und kindergerecht die Kleinen mit der Feuer-
wehr und den Geräten vertraut gemacht. Die Kin-
der konnten sich bei einer „Sitzprobe“ als Mitfah-
rer testen. Hier möchten wir uns noch einmal bei
Hr. Walde und dem Bauhofteam bedanken, die
den Einsatz von Hr. Bindig zu unserem Fest er-
möglicht haben. Neue Kipper für den Sand, Rei-
fen für Spiele im Garten, leckeres Eis und durst-
stillendes „Löschwasser“ bildeten den Abschluss
für unser rundum gelungenes Feuerwehrfest.
Die Kinder und Mitarbeiter der Kita 
Kinderland Bannewitz
„Feuerwehrfest“ im Kinderland Bannewitz – 2. Versuch
Danke, 
Herr Dr. Kießling
Am Donnerstag, dem 16. Mai 2013, be-
suchte uns wieder einmal Herr Dr. Thomas
Kießling aus der Possendorfer Tierarztpra-
xis. In unserem Bannewitzer Hort gehören
schon seit vielen Jahren auch Haustiere zu
den Bewohnern und so ist es schon zur Tra-
dition geworden, dass Herr Kießling einmal
im Jahr nach den Meerschweinchen und
Kaninchen schaut.
Damit die Tierchen gesund bleiben, unter-
sucht er sie und erklärt anschließend den
Erstklässlern, wie sie richtig gefüttert und
gehalten werden.
Dr. Kießling strahlt hierbei eine Menge
Kompetenz aus. Er weiß auf alle Tierfragen
eine Antwort, zeigt uns immer viele inter-
essante Einzelheiten und erzählt spannen-
de Geschichten aus seiner Praxis. In die-
sem Jahr hörte er unseren Meerschwein-
chen Opis Kuschel-Flitzer und Mausi Herz
und Lunge ab und impfte unser Schnee-
flöckchen – Zwergkaninchen. Die Tiere
wurden auch gewogen.
Danke Herr Kießling, dass Sie sich die
Zeit genommen haben und so geduldig
in unserem „Kindergewusel“ Rede und
Antwort gestanden haben.
Die Kinder und Erzieher 
des Hortes Bannewitz
Gartenfest in Bannewitz
Zum ersten Mal luden die Kinder und Erzieher am 12. Juni 2013 alle Eltern und Interessierte in den
neuen Hort zum Gartenfest ein. Bei schönstem Sonnenschein konnten sich die Kinder beim Schmin-
ken, Rätseln, Basteln und Malen, Bogenschießen und balancieren auf Slackline erfreuen und auspro-
bieren. An der Tombola gewann jedes Los, was die Kinder natürlich sehr freute.
Für das leibliche Wohl war dank unserer Eltern mit Kaffee, Kuchen, leckeren Spießen und Fischbröt-
chen sowie Getränken gesorgt. Ein besonderes Highlight war der Verkauf von Holunderblütengelee
und Löwenzahnhonig, deren Zutaten unsere Kinder gesammelt und dann zubereitet haben. Da zu
diesem Zeitpunkt die Flut und ihre Folgen allgegenwärtig waren, organisierten einige Kinder und El-
tern spontan einen kleinen Trödelmarkt. Das eingenommene Geld spendeten sie einer stark betrof-
fenen Familie in der Sächsischen Schweiz. Eine tolle Idee! Am Ende dieses Tages waren alle der Mei-
nung, dass es ein sehr gelungenes Fest war mit vielen Gästen und einem bemerkenswerten super
Wetter. Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr und bedanken uns bei allen Helfern recht herzlich.









Unser Waldtag im Eutschützgrund
Pünktlich 9.00 Uhr starteten wir mit viel Sonnen-
schein im Gepäck und in Begleitung von unseren
ehemaligen Mitarbeiterinnen, Frau Lenski und
Frau Walther zum Waldtag in den Eutschütz-
grund. Dort angekommen freuten wir uns, über
die angenehmen kühleren Temperaturen.
Mit Bravour absolvierten wir gleich zu Anfang ei-
nige sportliche Übungen, um den etwas feuch-
ten und matschigen Wegstrecken auszuweichen. 
Am Rastplatz legten wir eine erste Pause ein, um
unseren Durst zu löschen. Nach kurzer Zeit ent-
deckten wir das lockende Ufer des Eutschützba-
ches. Sofort fanden wir sehr kreative Lösungen
für das Bauen eines Staudammes. Alle begannen
fleißig mit der Suche von Baumaterial (Steine,
Zweige, Holzstämme) am langen Bachufer. Lei-
der fielen dabei auch einige „ Schuhe „ sprich-
wörtlich in’s Wasser oder in den Matsch, was aber
unseren Tatendrang nicht aufhielt, denn die
Staudämme zeigten Wirkung und unsere Freude
darüber war groß. Zur Mittagsrast im Schlosshof
Nöthnitz suchten wir uns alle ein schattiges Plätz-
chen und leerten mit großem Appetit unsere
Rucksäcke. Gestärkt begaben wir uns auf den
Rückweg und stoppten nochmals kurz am Ba-
chufer, um unsere kleinen Bauwerke zu vervoll-
ständigen. Der Heimweg in den Kindergarten
verlangte uns so manche „Schweißperle“ ab,
aber Dank Frau Ilona Berthold (Friseur), die uns
allen spontan ein Eis im Garten der Kulturtank-
stelle spendierte, war es nach dieser willkomme-
nen Erfrischung für uns alle erträglicher. Dieser
erlebnisreiche Tag im Eutschützgrund, wird uns
noch lange in freudiger Erinnerung bleiben.
Die Bannewitzer Vorschulkinder der 1-2-3 und 
A-B-C – Gruppen mit  Frau Kobisch und 
Frau  Damm
Kita „Spieloase“ in Pirna unter Wasser – 
die Klasse 4a der Grundschule Possendorf hilft!
Bei dem schlimmen Hochwasser 2013 wurde auch die Pirnaer Kita „Spiel-
oase“ bereits zum 2. Mal überschwemmt. Die 28 Kinder mussten in ein Aus-
weichquartier ziehen und die Erwachsenen suchen einen neuen Standort
für die Kita. Unsere Klasse wollte mit einer Spende helfen. Die Eltern über-
zeugten mit der Idee, Flohmärkte
und einen Kuchenbasar zu veran-
stalten, um so genügend Geld ein-
zunehmen. Auf dem Sommerfest
der Künste in Bannewitz, auf dem
Dorffest in Börnchen und zum Ku-
chenbasar am 3. Juli unserer Grund-
schule kassierten wir viel Geld ein.
Unsere Gesamtsumme ist gewaltig:
1.042,30 Euro. Am vorletzten Schul-
tag konnten wir zwei Vertreterinnen
der Kita begrüßen und Tara über-
gab im Namen von uns allen einen
großen Scheck. Die beiden Frauen
haben sich riesig über die tolle Spen-
densumme gefreut. Wir bedanken
uns bei allen, die unsere Aktion
unterstützt haben.
Linda Bullert und Anna Louisa Ellis,
Kl. 4a, GS Possendorf
Hochwasserspende
Ein Teil der Klasse 4a der GS Possendorf machte zum Abschluss der Grund-
schulzeit eine Abschlussfahrt ins Zirkelsteinresort nach Schöna. Nach zwei
wunderschönen Tagen im Elbsandsteingebirge traten wir die Heimreise an
und wurden von einem schweren Unwetter aufgehalten. Dort kam uns die
Idee, für die Hochwasserbetroffenen eine Spendenaktion zu veranstalten.
Die GS Possendorf räumte ihren Keller aus und ei-
nige Kinder brachten Sachen mit, die sie nicht
mehr brauchten. Es kam eine ganze Menge zu-
sammen. Bei einem Flohmarkt auf dem Sommer-
fest der Künste des MTK Bannewitz wurden die
meisten Sachen verkauft. Auf dem Dorffest in
Börnchen verkauften wir wieder einen Teil. Am
03.07.2013 veranstaltete die Klasse 4a noch einen
Kuchenbasar mit ungefähr 12 bis15 selbstge-
backenen Kuchen, Muffins, Törtchen und Hörn-
chen. Wir haben insgesamt 1.042,30 Euro einge-
nommen. Nach Rücksprache mit der Koordinati-
onsstelle für Hochwassergeschädigte wird der Er-
lös an den Kindergarten „Spieloase“ in Pirna ge-
spendet, der komplett vom Elbehochwasser
überschwemmt und geschädigt wurde. Als er-
freulichen Zufall haben wir einen Schulanfänger,
der bis dahin diesen Kindergarten besuchte.
Alles Gute wünschen die Eltern, Kinder und 
Lehrer der Klasse 4a der GS Possendorf. 
Danke für die tolle Zeit …
Unsere Grundschulzeit ging viel zu schnell
vorbei und nun warten neue Herausforde-
rungen auf uns. Zum Abschied wollen wir
uns ganz herzlich bei dem gesamten Lehrer-
und Hortteam der Grundschule Possendorf
bedanken. Wir haben viel gelernt, aber auch
schulbegleitend sehr viel Schönes zusam-
men erlebt. 
Ein ganz besonderer Dank geht an unsere
Klassenlehrerinnen Frau Grubba und Frau
Forberg sowie an unsere Schulleiterin Frau
Mieruch. Sie waren in den vergangenen
vier Jahren stets für uns da und wir werden
sie - ehrlich gesagt - vermissen. 
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Zukunftsberufe im Handwerk       Berufsorientierung für Schüler
Die Schüler der achten Klassen absolvierten in der Zeit vom 15. bis 26. April
2013 ihr erstes Betriebspraktikum bei der Handwerkskammer Dresden. An-
liegen der Zusammenarbeit mit der HWK ist eine Unterstützung der
pädagogischen Arbeit durch stärkere Praxisbezüge und eine noch umfas-
sendere Berufsorientierung und Berufsvorbereitung.
Die Schüler sollen die Arbeits- und Wirtschaftswelt kennen lernen, um ein
realistisches Bild über Arbeitsbedingungen und Qualitätsanforderungen
entwickeln zu können. Zu Beginn des Projektes wurden eine Informations-
veranstaltung zu Ablauf und Organisation sowie eine praktische Kompe-
tenzfeststellung durchgeführt.
Jedem Schüler standen 10 Tage praktische Ausbildung zur Verfügung.
Während dieser wirtschaftsnahen Ausbildung wurden von den Schülern
praktische Fähigkeiten und Fertigkeiten erworben. Sie probierten viel Neu-
es aus und sicherten sich ihre eigenen Erfahrungen im Umgang mit der be-
ruflichen Praxis. In diesem Jahr wurden folgende Berufsfelder angeboten:
Bautechnik, Friseur, Elektrotechnik, Holztechnik, Kunststoff sowie Schil-
der/Licht. Und wie man gleich lesen und sehen kann, die Arbeitsergebnisse
sind wirklich gelungen.
Gabriele Schubert, Praktikumsleiterin an der 
MS „Am Marienschacht“ Bannewitz
Laura Büschel und Anna Richter, Klasse 8b
Berufsfeld „Bautechnik“ 
Wir waren mit unserer Gruppe zwei Tage im Berufsfeld „Bautechnik“. Die
Vorstellung von diesem Berufsfeld hat uns am besten gefallen. Die ver-
schiedenen Arbeitstechniken wurden gut erklärt und demonstriert. Der
Ausbilder war freundlich und hat uns bei Problemen mit Rat und Tat zur Sei-
te gestanden. In dieser Zeit haben wir viel praktisch gearbeitet. Der Betreu-
er stellte uns verschiedene Aufgaben. Wir sollten zum Beispiel in Zweier-
gruppen einen Torbogen aus Stein und Mörtel (den wir selbst anrühren
mussten) bauen. Uns wurde gezeigt, wie wir den Zement auf die Steine ma-
chen müssen, damit der Torbogen auch wirklich rund wird. Zum Schluss ha-
ben wir ihn wieder eingerissen. Auch das hat Spaß gemacht! Die Steine
mussten anschließend wieder gereinigt und sortiert werden. Wir haben in
diesen zwei Tagen viel gelernt!
Berufsfeld „Bau“ - Juliane Rokasky und Juliane Hartel (Kl. 8a) auf ihren Pflaster-
arbeiten
Yasmin Hielscher, Klasse 8a
Berufsfeld „Friseur“ 
Meine Gruppe besuchte an zwei Tagen die Friseurinnung in Dresden. Als er-
stes stellte sich uns die Betreuerin Frau Stasiak freundlich vor. Wir waren
nicht allein. Auszubildende aus dem dritten Lehrjahr aus Meißen und Um-
gebung waren auch vor Ort. Frau Stasiak berichtete uns von ihrer Ausbil-
dung und ihrem Traumberuf Friseurin. Es war sehr interessant, dieses Be-
rufsfeld kennen zu lernen. Nun mussten wir selbst Hand anlegen. An Frisier-
köpfen mit echten Haaren probierten wir unsere Fingerfertigkeit aus. Wir
wuschen die Haare, kämmten sie und drehten Lockenwickler ein. Dabei
stellten wir fest, dass es gar nicht so leicht war wie es bei der Fachfrau aus-
sah. Zum Schluss mussten die Haare nur noch trocknen. Dann wurde uns
noch etwas über den Alltag in diesem Beruf erzählt.
Am zweiten Tag entfernten wir die Lockenwickler und Haarklemmen. Nun
noch ordentlich kämmen und fertig war die Frisur. Als Überraschung wur-
den wir von den Azubis geschminkt. Ein kalt-warmes Make-up. Das bedeu-
tet, dass eine Gesichtshälfte warm und die andere kalt geschminkt wird. Es
war sehr interessant zu sehen, wie ein Make-up ein Gesicht und die Außen-
wirkung verändern kann. Später wurden wir abgeschminkt und wieder neu
„hergerichtet“. Wir bekamen nun ein Make-up, welches zur Jugendweihe
passen könnte. Da waren gute Anregungen dabei! Es waren zwei wirklich
interessante Tage!
Laterne von Paula Tuisl (Kl. 8b), hergestellt in den Berufsfeldern „Holz“ sowie
„Schild und Licht“
Gina Junge, Klasse 8a
Berufsfeld „Schild/Licht“
Als wir den ersten Tag in der Handwerkskammer waren haben wir erst ein-
mal über die schöne und geschmackvolle Ausstattung der Räume gestaunt.
Herr Lein nahm uns in Empfang und führte uns in die Welt von
„Schild/Licht“ ein. Nach einer kurzen Pause, welche die meisten am Snack-
automaten verbrachten, ging es richtig los. Mit Unterlagen, Cuttermesser
und speziellen selbstklebenden Folien bastelten wir uns am ersten Tag ei-
nen „Kleinen Muck“. Es war sehr aufwendig, aber das Ergebnis konnte sich
sehen lassen. Natürlich half uns Herr Lein bei Schwierigkeiten. Die gute At-
mosphäre in der Gruppe motivierte uns zu Höchstleistungen. Am nächsten
Tag schnitten wir selbst ausgewählte Motive für die Glasscheiben einer
wunderschönen Laterne, die wir im Berufsfeld „Holztechnik“ herstellen









Am 04.06.2013 fuhr die Klasse 9 mit Frau Schnitter
und Frau Seidel auf Klassenfahrt in den Trixi Park
Großschönau. Als wir gegen 11:00 Uhr angekom-
men waren, bezogen wir unsere komfortabel ein-
gerichteten Bungalows. Danach wanderten wir zu
dem Damast- und Frottiermuseum in Groß-
schönau, wo uns die Herstellung von Hand-
tüchern und anderem anschaulich demonstriert
wurde. Abends besuchten wir das Trixi Erlebnis-
bad. Am nächsten Morgen sind wir gegen 10:00
Uhr zu dem Nonnenfelsen in Jonsdorf gewandert,
der uns einen herrlichen Rundblick bot. Von dort
aus ging es weiter zu einem Gondelteich. Wer
wollte, konnte mit einem Boot gondeln. Dabei
hatten wir viel Spaß, da wir von einem Schwan
verfolgt und attackiert wurden. Danach konnten
wir den Abend gemütlich ausklingen lassen. Am
Donnerstag verbrachten wir den Vormittag im
Kletterpark und den Nachmittag im Freizeitbad.
Abends haben wir gegrillt und noch lange am La-
gerfeuer gesessen und geschwatzt. Am nächsten
Tag mussten wir leider wieder abreisen. Vorher
hieß es aber noch Bungalows putzen. Als wir ge-
gen 13:30 Uhr am Wendeplatz ankamen, warteten
unsere Eltern bereits, um uns abzuholen. Es war ei-
ne sehr schöne Klassenfahrt. Im Namen der Klasse
9 einen großen Dank an Frau Schnitter und Frau
Seidel. Cora Adam, Klasse 9 
Klasse 9 im Trixi Park Großschönau
Am 13.06.2013 besuchten die Schüler der Klasse 9 das Berufliche Schulzen-
trum Freital-Dippoldiswalde, um sich dort einen Überblick über Entwick-
lungsmöglichkeiten nach der Schule und über die Bildungsgänge im BSZ
zu verschaffen. Kurz vor 9:00 Uhr wurden wir vom Schulleiter Herrn Mätzler
in Empfang genommen. Als erstes erklärte er uns die verschiedenen
Schularten und Bildungsgänge in Sachsen. 
Giessen: Ausbildung zum Giessereimechaniker v. l. Oliver Knauthe, 
Kevin Scheler, Erik Kühne, Georg Trogisch
Später wurden wir in die Gruppen eingeteilt, welche wir uns vorher ausge-
sucht hatten (Informatik, Wirtschaft, Gewerbe). Die jeweiligen Fachlehrer
haben uns dann in die Thematik eingewiesen. 
Tischlerei: Ausbildung zum Tischler v. l. Ausbilder, Oliver Knauthe, Erik Kühne,
Jennifer Runge, Kevin Scheler
Die Gruppe Informatik konnte erfahren, was sie später am BSZ lernen wür-
den. Die Gruppe Wirtschaft informierte sich über duale Ausbildungsberufe
wie z.B. den Verwaltungsfachangestellten. Die Gruppe Gewerbe erhielt von
den Fachlehrern einen Einblick in technische Berufe wie dem Raumausstat-
ter, dem Modellbauer und dem Tischler. Nach zwei interessanten Stunden
ging es wieder zurück zu Herrm Mätzler, der uns noch einmal Fragen beant-
wortete. Dieser Tag war für uns sehr nützlich, da wir alles erfahren haben,
was man in dem Berufsschulzentrum lernen kann und welche Perspektiven
es nach der Mittelschule gibt. R. Sebrein, Kl.9









Einblicke in die FeuerwehrenWarum heult die Sirene 
so oft und was bedeutet das?
Bei der Alarmierung der ehrenamtlichen Feuerwehrkame-
radinnen und -kameraden gibt es in unserer Gemeinde-
feuerwehr die sogenannte stille und laute Alarmierung.
Die stille Alarmierung erfolgt über digitale Funkmelde-
empfänger (DME), die die Kameraden bei sich tragen. Da
nicht im gesamten Gemeindegebiet die Erreichbarkeit der
DME hundertprozentig gewährleistet ist, erfolgt zusätz-
lich die Alarmierung mittels Sirenen. Beide Alarme werden
von der Feuerwehr- und Rettungsleitstelle in Dippoldis-
walde ausgelöst. Folgende Sirenensignale sind in Sach-
sen verbindlich eingeführt:
■ Signalprobe:  
1 Ton von 12 Sekunden Dauer 
(immer mittwochs 15:00 Uhr)
■ Feueralarm: 
3 Töne von je 12 Sekunden Dauer 
mit 12 Sekunden Pause
■ Warnung vor einer Gefahr: 
Rundfunkgerät einschalten und auf Durchsagen 
warten – 6 Töne von jeweils 5 Sekunden Dauer 
mit 5 Sekunden Pause (1 Minute Heulton)
➜ Für den Landkreis Sächsische Schweiz-Ost-
erzgebirge wurden zusätzlich folgende 
beiden Sirenensignale festgelegt:
■ Ankündigung einer Gefahr drohenden 
Situation – Warnung vor herannahender Gefahr
3 Minuten Dauerton
■ Entwarnung
1 Minute Dauerton (nur nach vorausgegangenem 
Alarmsignal)
■ Nähere Informationen entneh-
men Sie bitte der Katastro-
phenschutz-Broschüre, die im
Herbst 2012 vom Landratsamt
Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge kostenfrei an alle Haushalte zugestellt worden sind. 
Gemeindewehrleitung
Der Feuerwehr- & Dorfverein Goppeln - 
Hänichen e.V. sagt DANKE!
Der Feuerwehr- & Dorfverein Goppeln - Hänichen e.V. bedankt sich bei allen Sponsoren und
Helfern für unser Feuerwehr & Dorffest in Goppeln für die freundliche Unterstützung. Einen
ausführlichen Bericht und Fotos gibt es in der nächsten Ausgabe des Bannewitzer Blickes.
Feiern für einen guten Zweck
Die traditionelle Possendorfer Open-Air-Disco war in diesem Jahr für den 8. Juni geplant.
Doch vielerorts wurde gegen die Flut gekämpft. Kann man da feiern? Diese Frage stellten
wir uns auch in unserem Verein. Ein Teil unserer Mitglieder ist gleichzeitig in der Freiwilligen
Feuerwehr, also selbst im Einsatz. Gemeinsam mit unserem Veranstaltungspartner Rico
Meier war uns schnell klar, wir führen alles wie geplant durch, lassen die Disco aber als
Spendenveranstaltung laufen. Das alte Schulbad war bestens vorbereitet und auch das
Wetter spielte mit. Mehr als 300 Besucher fanden den Weg zu uns. Die Eventtechnik Meier
sorgte gemeinsam mit ihren Helfern für die Technik rund um Musik und Licht. An dieser
Stelle möchten wir uns auch noch einmal bei den Anwohnern für den entstandenen Lärm
entschuldigen. Insgesamt 1.000 Euro kamen als Spende zusammen, Sven Teetz vermittelte
uns den Kontakt zum Fluthilfezentrum im Dynamo-Stadion. Am 6. Juli gab es in der Halb-
zeitpause des Dynamo-Spiels gegen Ajax Amsterdam vor über 20.000 Zuschauern im Sta-
dion und noch viel mehr an den Fernsehgeräten die Scheckübergabe durch unser Vereins-
mitglied Olaf Böhm an den Leiter des Fluthilfezentrums Helge Schönlebe. Das Geld soll mit










Am 5. Juli hatte der Kompressorenbau Bannewitz -
kurz KBB - zum Tag der offenen Tür auf das Firmen-
gelände nach Bannewitz eingeladen. Der Tag der of-
fenen Tür war Bestandteil der Feierlichkeiten aus dem
Anlass „60 Jahre Turboladerbau in Bannewitz“. 
Rund 1000 Gäste waren der Einladung gefolgt und
schauten sich auf dem Betriebsgelände um. Folgen-
de Bereiche konnten besichtigt werden: 
- die Fertigungshallen
- die seit Juni 2012 in Betrieb genommene neue
Halle mit Warenein- und –ausgang, Montage
und Vormontage, Lackiererei, Reparatur und
Hochregallager sowie 
- die Prüfstände im Turbolader Test Center
In der neuen Halle war eine Turboladerausstellung
aufgebaut, die frühere Modelle und die aktuellsten
Entwicklungen der 2-stufigen Aufladung darstellte. 
Die Besucher zeigten sich auch sehr interessiert am
neu gestalteten Eingangsbereich an der Windberg-
straße, dem umgebauten Saalbau, dem Großraum-
büro für den Bereich Technik und den äußerlichen
Veränderungen am Bürobau mit angeschlossenem
Fahrstuhl für den barrierefreien Zugang. Der Saal er-
streckt sich über eine Fläche von 400m2 und ist für
Veranstaltungen verschiedener  Art nutzbar. Im Un-
tergeschoss des Saalbaus ist ein Großraumbüro für
den Bereich Technik entstanden. 
Dr. Kramer mit Herrn Hartlepp, Geschäftsführer der
Firma Abbruch, Tief-und Straßenbau Hartlepp e.K.,
nach dem Baumpflanzen
Ein besonderes Highlight des Tages der offenen Tür
war das Pflanzen einer Blutbuche auf dem neuen
Mitarbeiterparkplatz an der Windbergstraße. Baum
ist ein Geschenk der Firma Hartlepp, die an zahlrei-
chen Bauaktivitäten vom KBB mitgewirkt hat. Auch
für das kulinarische Wohl war gesorgt. Die Bäckerei
Bärenhecke gratulierte mit einer extra für den KBB
hergestellten Schoko-Sahne-Torte und viel Eier-
schecke.









... ist seit dem 30. Juni vorbei! Der lange Winter
mit viel Schnee und der viele Regen einschließ-
lich Flut in den letzten Wochen sorgten für Spiel-
absagen und -verlegungen wie noch nie. Ver-
einsfest und Fußballcamp liefen aber wie ge-
plant über die Bühne und brachten viele Erleb-
nisse. Am 15. und 16. Juni stand unsere Sport-
stätte einmal mehr im Zeichen des runden Le-
ders. Fast alle Mannschaften hatten noch wichti-
ge Punktspiele und so gab es beim Nachwuchs
nur ein Turnier der Bambinis. Fünf Mannschaften
kämpften um den Turniersieg. Oftmals waren die
Eltern und Großeltern am Spielfeldrand aufge-
regter als die Kinder, Sieger wurde die G-Jugend
des SV Bannewitz. 
Traditionell begann das Nachwuchsturnier mit ei-
ner brasilianischen Erwärmung.
Für alle war das Kinderturnier noch etwas Ablen-
kung vom eigentlichen Höhepunkt des Tages. Im
letzten Punktspiel unserer 1. Mannschaft ging es
gegen den Abstieg. Es musste unbedingt ein
Sieg gegen Hainsberg her. Die Anspannung der
über 200 Zuschauer war kaum noch zu toppen.
Ein erstes positives Ergebnis stand in der Halbzeit
fest: 550 Euro Spende aus den Zuschauereinnah-
men für den von der Flut betroffenen FSV 1924
Bad Schandau. In der 83. Minute fiel dann endlich
das ersehnte Tor durch René
Schmidt und die Führung blieb bis
zum Abpfiff. Doch danach konnte
sich keiner recht freuen, denn die
Ergebnisse der anderen Spiele wa-
ren noch nicht bekannt. So blieben
es bange Minuten bis endlich die
erlösende Nachricht kam. Der Jubel
kannte keine Grenzen und die Stim-
mung zum abendlichen Ball war
gerettet. Am Sonntagmittag trafen
sich nach zwei Nachwuchsspielen
eine Sponsoren-Mannschaft und ein All-Star-
Team zum jährlichen Highlight. Ob Günter Thal-
heim, Eberhard Schmiedel, Günter Hähnel, Wolf-
gang Berger und wie sie alle heißen – alle hatten
wieder ihre Fußballschuhe geschnürt und brach-
ten viel Unterhaltung. Stadionsprecher Jörg
Mickan sorgte zudem mit seinen Kommentaren
für gute Stimmung. Der Sieg ging auch in diesem
Jahr an die Sponsoren. Den Abschluss des Wo-
chenendes bildete das traditionelle Kleinfeld-
Blitzturnier. Hier luchste diesmal „P-Village“ dem
Dauer-Sieger „Punkspiel-Alte Herren“ den Pokal-
sieg ab.
Für die Unterstützung unseres Festes bedanken
wir uns ganz herzlich bei der Radeberger Export-
bierbrauerei, der Holzbau Ehrig GmbH, der Gärt-
nerei Hofmann, Jörg Mickan, dem Kompresso-
renbau Bannewitz, dem Karnevalsverein Possen-
dorf, dem Hänichener Landhandel und allen, die
wir jetzt in unserer Aufzählung vielleicht verges-
sen haben. Danke sagen wir auch wieder an un-
ser Org.-Team und an die einzelnen Mannschaf-
ten für die Unterstützung.
Den endgültigen Saisonabschluss bildete vom 5.
bis 7. Juli das INTERSPORT kicker Fußballcamp.
Insgesamt 46 Teilnehmer im Alter von knapp 6
bis 14 Jahren erlebten tolle Fußball-Lehrstunden.
Diese Fußballschule war nach 2009 und 2011
schon zum 3. Mal bei uns zu Gast. Und auch eini-
ge Kinder waren nun bereits dreimal dabei. Für
alle gab es zunächst einheitliche Spielkleidung
und alle waren sich einig: Die Sachen sehen rich-
tig toll aus! Entsprechend des Alters wurden die
Jungs und das eine Mädchen in die Mannschaf-
ten Bayern, Barca, Manu und Milan eingeteilt. Ne-
ben verschiedenen Trainingsstationen gab es
auch Wettbewerbe um den Flankenkönig, den
Dribbelstar, den Neunmeterschützen und den
Eine Saison, die einfach nicht enden wollte …
Sport als Fluthilfe
Die Flut 2013 hat viel Betroffenheit aber auch jede Menge Hilfsbereit-
schaft ausgelöst. Ob Feuerwehren, Vereine, Einrichtungen oder Privatper-
sonen, überall wurde mit angepackt oder es wurden Spendenaktionen
ins Leben gerufen. Auch die aus Börnchen stammende und jetzt in Dres-
den wohnende Andrea Weichold – vielen bekannt aus der Funkengarde
des Possendorfer Karnevalsvereins und als Trainerin des Dance-Aerobic-
Angebotes jeden Mittwoch in Possendorf - wollte helfen. Selbst den stei-
genden Lockwitzbach vor Augen zögerte sie nicht lange und half zielge-
richtet mit ihren Hobbys. Binnen weniger Tage hat sie fast 30 Kuchen ge-
backen und verteilte sie z.B. an Fluthelfer in Königstein. Aber auch mit
ihren Leidenschaften Sport und Tanz wollte sie helfen. So hatte sie die
Idee für einen Zumba-Dance-Spendenmarathon. Auf der Suche nach der
kostenlosen Bereitstellung einer großen Turnhalle fand sie offene Ohren
bei der SG Empor Possendorf in Hänichen. Zwei weitere Trainerinnen
konnte sie ebenso schnell gewinnen. Auch um einen konkreten Spenden-
zweck kümmerte sie sich. Ziel war eine Familie, die durch das Unwetter
am 9. Juni betroffen war. Hier fand sie Unterstützung beim Ortsvorsteher
von Sadisdorf. Mit vielen Helfern gab es eine umfangreiche Werbung. Die
Resonanz am 30. Juni war dann mit ca. 30 Frauen und Mädchen weniger 
als erhofft, aber immerhin kamen 450 Euro zusammen. Ein herzliches
Dankeschön geht an die Gemeinde und die Musik-, Tanz- und Kunstschu-
le Bannewitz für die Bereitstellung der Bühne, an den Bauhof für Transport
und Aufbau dieser, an den Karnevalsverein Possendorf für die Musikanla-
ge und natürlich alle Teilnehmerinnen. Den besonderen Dank hat sich
aber Andrea Weichold verdient, die die ganze Aktion ganz uneigennützig









„Stärksten Bums“. Die drei Besten in den vier Al-
tersklassen erhielten jeweils Medaillen, aber ge-
freut haben sich immer alle. Überhaupt spielte
Mannschaftsgeist eine große Rolle. Auch eine
Mini-WM und diese bei herrlichstem - fast schon
zu vielem – Sonnenschein stand auf dem Pro-
gramm. Endlich war auch der Wettergott ein
Fußballfan, denn anders als bei den ersten bei-
den Camps brachte er uns rundum schönes Wet-
ter. Am Abschlussnachmittag waren auch die El-
tern gefragt. Gemeinsam mit ihren Kindern ab-
solvierten sie verschiedene Stationen bevor sie
gegen die Kinder im Fußball antreten mussten.
Und die Kinder hatten immer die Nase vorn, auch
wenn sich die Muttis und Vatis mächtig ins Zeug
legten. Eine stimmungsvolle Siegerehrung be-
endete 2,5 erlebnisreiche Fußballtage. Zum
Spieler des Camps wurde Sören Räubig aus Pos-
sendorf gewählt. Der Neunjährige war auch
schon zum zweiten Mal dabei, aktiv spielt er
beim SV Bannewitz. Sören erhält - wie alle ande-
ren Sieger der ca. 200 Fußballcamps - eine Einla-
dung für zwei Tage ans Deutsche Fußball Inter-
nat in Bad Aibling. Ein herzliches Dankeschön
geht an alle Campbetreuer, die einmal mehr vie-
le Stunden ihrer Freizeit „opferten“ sowie an un-
ser Sportcasino für die leckere Mittagsverpfle-
gung. Nun wünschen wir allen eine wohlver-
diente Sommerpause. Die 1. Männermannschaft
ist bereits wieder im Training zurück und freut
sich auf die neue Saison. Diese bringt nach ei-
nem Jahr Pause auch wieder Ortsderbys mit dem
SV Bannewitz, dem wir auf diesem Weg noch ein-
mal herzlich zum Aufstieg gratulieren. Das erste
steigt voraussichtlich am 25. August in Hänichen.
SG Empor Possendorf, Abt. Fußball
Die neue Saison ruft!
Nach dem furiosen Spiel am 15. Juni gegen
den Hainsberger SV, in dem unsere 1.
Mannschaft den Klassenerhalt sichern
konnte, schaut nun alles schon in Richtung
neue Bezirksliga-Saison. Das Training be-
gann am 13. Juli. Folgende Vorberei-
tungsspiele sind geplant:
1. Mannschaft
· Samstag, 20. Juli, 15 Uhr in Kesselsdorf
· Samstag, 27. Juli, 15 Uhr beim DSC
· Dienstag, 30. Juli, 18 Uhr bei Turbine Dresden
· Sa./So., 3./4. August, Pokal oder zuhause 
gegen Budissa Bautzen U 23
· Samstag, 10. August, 15 Uhr zuhause ge-
gen SG Striesen
2. Mannschaft
· Sonntag, 28. Juli, 11 Uhr zuhause gegen 
Hafen 2.
· Sonntag, 4. August, 11 Uhr zuhause ge-
gen Dresden-Neustadt
· Sa./So., 10./11. August, 1. Pokalrunde
· Sa./So., 17./18. August, 1. Punktspiel
SG Empor Possendorf, Abt. Fußball
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e. V.
Wir möchten Sie zu einem kleinen Spaziergang
durch das vergangene Schuljahr mit unserer Musi-
ziergruppe für Menschen mit Behinderungen ein-
laden. Wir treffen uns, um gemeinsam zu musizie-
ren, zu  singen, zu tanzen und zu basteln. Wir erfin-
den eigene Musikstücke, probieren Begleitungen
für Lieder aus und gestalten musikalische Illustra-
tionen zu Geschichten. Besonders begeistern uns
die unterschiedlichsten integrativen Projekte, wie
z.B. die Auftritte zu den Weihnachtsfeiern in der
Eutschützer Mühle und der Lebenshilfe e.V. in
Freital. Riesigen Spaß bereitete uns das Konzert
mit dem Orchester der Musik-, Tanz- & Kunstschu-
le zum Sommerfest im Bürgerhaus unter Leitung
von Herrn Dolata. Auf den Applaus des Publikums
sind wir besonders stolz. In der Adventszeit fertig-
ten wir unter Anleitung der Malerin Antja Seewald
im Ulmenhof (Dresden/Altcoschütz) kleine Kunst-
werke in der Technik der australischen Punktmale-
rei an. Auf dem  Aktionstag der Bläser und Schlag-
zeuger hörten und probierten wir viel Interessan-
tes. Kulinarisch beschlossen wir dieses Schuljahr
mit dem gemeinsamen Besuch der Eisdiele. Nun
freuen wir uns auf das kommende Schuljahr und
würden uns über neue Mitstreiter sehr freuen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. 
Karolin, Holger, Stefan und Frau Knoblich
Kurstermine ab 27.08.2013:
• Musizieren für Erwachsene mit Behinderungen
Dienstag 16.00-17.00 Uhr
• Musizieren für Kinder mit Behinderungen
Dienstag 15.15-16.00 Uhr
Musizieren für Menschen mit Behinderungen – Schuljahresrückblick
Es ist früh, viel zu früh für Sänger und es ist kalt, viel zu kalt für die armen Hände der Orchestermusiker.
Ich stehe mit Jan und Thomas, die gleich den Colas singen werden, unter einem Baumdom in der Nähe
des Bergpalais Pillnitz. Es ist halb neun und 11 Uhr soll die Aufführung auf der Bühne am Bergpalais zum
Elbhangfest Dresden stattfinden, die letzte nach langen Probenmonaten und zwei erfolgreichen Auf-
führungen in den Parksälen Dippoldiswalde und im Schlosshof Nöthnitz. „Das klingt aber schön hier!"
sagt Jan - während wir seine Stimme "wach streicheln". Die Vögel zwitschern mit uns um die Wette. Zu
uns hinüber wehen die Orchesterklänge- Mozart und Vogelgesang - es passt zu dem Stück - es geht ja
um Schäfer und ihre Liebesirrungen. Dirigent Daniel Spogis strahlt seine unerschütterliche Ruhe aus
und hat mit seinem dirigentischen Können und sympathischen Wesen alles im Griff. Das Kammeror-
chester Dippoldiswalde klingt wundervoll - man hört die harte Arbeit nicht, die hier alle geleistet haben
und ich weiß, ich muss mir keine Sorgen machen - Daniel und das Orchester lauschen den Sängern,
zaubern ihnen einen Klangteppich und gleichen eventuelle "Patzer" gekonnt aus. Danke!
Anika Herber schart ihre Schauspieler um sich. Sie hat die Rahmenhandlung geschrieben, Regie ge-
führt und sie wird als Constanze zusammen mit Mozart - Athanase Roßberg - und Bäsle - Madlen Starke -
durch die Handlung führen. Schön sehen sie aus in ihren barocken Kostümen und spielen auf der Bühne,
als hätten sie nie etwas anderes getan.
Auf der Bühne gibt Maria Fink noch letzte Anweisungen für die Abschlussstellung von Chor und Soli-
sten. Sie hat mit mir die Sänger vorbereitet. Temperamentvoll und konkret ordnet sie alles. Eine wun-
derbare Kollegin. Kerstin Döring, unsere Chordirigentin (warm eingemummelt in Mütze und Schal),
singt ihre Kinder ein. Die hellen Kinderstimmen klingen so, wie die kleinen, blauen Glockenblumen
aussehen. "Das klinget so lieblich, das klinget so schön....". Dazwischen der Beat der Elektrogitarren
und ein Schlagzeug - die Rockband wird bei einigen Stücken mitspielen. Lars Födisch hat es mit Liebe
und viel Geschmack arrangiert – Mozart cross over! Über die Wiese kommt Sebastian Dolata gelaufen
- ein kurzes "Umarm" unter Kollegen - wir haben diese Idee mit Bastien gehabt. Sebastian hat den
Löwenanteil der Organisation übernommen, spielt als Konzertmeister im Orchester und war der "gute
Geist" des gesamten Projektes. "Meine Finger sind so kalt"! sagt er "Hoffentlich spielen wir gut!". Das
tun sie.
Ich lehne mich zurück und genieße den Klang. Unsere Sänger! Wir als Lehrer dürfen stolz auf sie sein,
auf jeden einzelnen. "Das sind aber keine Laien...?!" hören wir immer wieder. Doch, es sind begeisterte
Laiensänger unserer Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz (MTK). Sebastians weicher Geigenklang
„Bastien und Bastienne“ frei nach W. A. Mozart
Musikverein Bannewitz e.V. – Musikschule in der KulturTankstelle 
informiert:
Wir wünschen allen Musikschülern erholsame Ferien. Der Musikschulunterricht beginnt in der Woche
ab 26. August. Achtung: Die Kindertanzkurse beginnen erst ab 2. September! Neuanmeldungen für
alle Instrumente und Gesang sowie die Kurse sind jederzeit möglich.  Das Büro der Musikschule ist
auch in den Ferien in der Regel dienstags nachmittags besetzt. Weitere Infos: musikverein-banne-
witz.de | Rückfragen auch unter musikverein-bannewitz@gmx.de oder 0351-4042660 oder 0179-









mixt sich mit dem warmen Stimmklang von Beatrice - so klingt Bordeaux. Emi-
ly erinnert mich an Champagner... sie ist die Jüngste (13 Jahre). Ob Mara, San-
dy, Sophia, Martina, Elisabeth, Jan oder Thomas: Jeder einzelne ist ein Diamant
...eine Persönlichkeit, die bezaubert. Ich spüre den Ensemblegeist, das Mitein-
ander, dieses besondere Fluidum, wenn Künstlerseelen aufeinandertreffen,
die nicht in Konkurrenz stehen, sondern sich miteinander verweben. So habe
ich es an der Komischen Oper unter Harry Kupfer erfahren.  Es ist das Herz, die
Liebe, die gesungen und gespielt wird. Das Publikum ist verzaubert........ Bravos
am Ende. Ich bin müde. Für uns alle waren es harte Arbeitswochen. Arbeit, von
der wir nicht einmal wissen, ob sie finanziell entlohnt werden kann. Wie immer
fehlen Gelder. Wir haben es trotzdem gemacht, eben wegen der Liebe.   
Meinen Dank an alle Kollegen, Sänger, Musiker, Schauspieler, Helfer sowie die
Musikschulleiterinnen Philina Gläser und Irmela Werner, die dieses gemeinsa-
me Projekt der beiden Musikschulen von Anfang an tatkräftig unterstützten.
Kerstin Doelle, Fachleiterin für Gesang an der MTK Bannewitz
2. Mozart: Meister Mozart alias Athanase Roßberg führte persönlich 
durch die Handlung
Bericht über den Buchstand
und die Schriftstellerlesung
zum Sommerfest der Künste
am 16. Juni 2013
Ein Highlight zum Bannewitzer „Sommerfest
der Künste“ war am Nachmittag des 16. Juni
2013 die Lesung mit Lichtbildern des Schrift-
stellers Herrn Klaus-Werner Haupt zu seinem
Buch „Die zwei Federn des Johann Winckel-
mannn“. Bereichert wurde diese Veranstal-
tung durch Harfenmusik von Frau Seifert. 12
Gäste  lauschten den interessanten Aus-
führungen Herrn Haupts über das Leben und
Wirken Johann Joachim Winckelmanns, eine
der herausragendsten Persönlichkeiten des
Zeitalters der Aufklärung. Unterstützt wurden
diese umfangreichen Informationen durch in-
teressante Aufnahmen seiner Wirkungsstät-
ten. Am Ende der Veranstaltung wurde auch
die Gelegenheit genutzt, individuelle Fragen
zum Leben Winckelmanns zu stellen. Herr
Haupt bedankte sich bei der  Gemeindever-
waltung Bannewitz, der Musik- Tanz- und
Kunstschule, Frau Ziegenbalg und Frau Her-
zog für die Einladung nach Bannewitz und das
Engagement der Bannewitzer Bürger beim
„Sommerfest der Künste. “ Im Eingangsbe-
reich des Bürgerhauses in Bannewitz wurden
auf einem „Bücherflohmarkt“ Bände der Ge-
meindebibliothek Bannewitz durch Frau Zie-
genbalg zu einem symbolischen Preis ver-
kauft. Auch diese Möglichkeit wurde von den
Bürgern dankbar angenommen.
Fachbereich 1, 
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Anzeigentelefon:
03722/50 50 90 









Straßenlexikon Teil 3 
Heinrich Graf von Bünau (1697 – 1762)
Heinrich Graf von Bünau wurde am 02.06.1697 in Weißenfels als
Sohn des kursächsischen Kanzlers Heinrich von Bünau (1665-1745)
geboren. Nach dem Besuch des Gymnasiums studierte er in Leipzig
Recht und Historie. 
1716 schloss er sein Studium ab und wurde 1717  Hof- und Justizrat
in Dresden und somit Mitglied der Kursächsischen Landesregie-
rung. 1719/ 1720 entstand der Plan für die „Teutsche Kayser- und
Reichshistorie“ und hierfür kaufte er in dieser Zeit viele Bücher an.
Bereits 1722 erschien ein Probeband zur Geschichte Friedrichs I.
Barbarossa.  Das großangelegte  Werk der deutschen Geschichte
erschien in 4 Bänden in den Jahren 1728, 1732, 1736 und 1743. Ob-
wohl ihn Johann Joachim Winckelmann ab 1748 durch seine Tätig-
keit des Exzerpierens und der Überprüfung des Wahrheitsgehaltes
von historischen Schriften und Urkunden unterstützte, wurde die
„Teutsche Kayser- und Reichshistorie“ nie vollendet. Die Gründe
sind in finanziellen Problemen durch den Siebenjährigen Krieg und
in der detaillierten Literaturrecherche und der quellenkritischen Ar-
beitsweise Bünaus und Winckelmanns zu suchen. Trotzdem war sie
Bünaus größte schriftstellerische Leistung. Im Sinne der Aufklärung
wurde das Werk in deutscher Sprache und nicht in lateinisch, der
Sprache der Gelehrten, verfasst. 
Ab 1733 war Bünau als Bevollmächtigter Augusts III. (Nachfolger
Augusts des Starken) in Naumburg und Zeitz ansässig. Durch Intri-
gen des Grafen von Brühl musste er aus dem sächsischen Staats-
dienst ausscheiden und Dresden verlassen. 1741 trat Bünau in den
Dienst Kaiser Karls VII., der ihn am 24. März 1742 in den Stand des
Reichsgrafen erhob. 
1739-1762 war er nach der Eheschließung mit Christiane Elisabeth
von Arnim Eigentümer von Schloss Nöthnitz geworden. 1740
brachte er seine Privatbibliothek aus seinem Dresdner Stadthaus
nach Nöthnitz. Als die Bibliothek 1764, zwei Jahre nach seinem Tod,
an die kurfürstliche Bibliothek im Dresdner Zwinger verkauft wur-
de, zählte sie über 42000 Bände und galt als größte Privatbibliothek
Europas. Zusammen bildeten beide Bibliotheken den Grundstock
für die spätere Sächsische Landesbibliothek.
1745 kam Heinrich Graf von Bünau nach dem Tod des Kaisers zu
wissenschaftlichen Studien nochmal nach Dresden und damit nach
Nöthnitz zurück. 1750 gelang es dem inzwischen zum Premiermini-
ster ernannten Grafen Brühl, Bünau endgültig aus dem Staats-
dienst zu entfernen. Bünau tritt in Weimarische Dienste, wird Statt-
halter des Fürstentums Eisenach und Premierminister des Herzogs
Konstantin in Weimar. In seinen letzten Lebensjahren hielt er sich
nur noch selten in Nöthnitz auf, seinen Ruhestand und Lebens-
abend verbrachte er auf seinem Gut Oßmannstedt bei Weimar.
1995 wird ihm eine Straße in Bannewitz gewidmet.
Quellen: Ordner Straßenlexikon im Archiv-Chronik Bannewitz  • Festschrift
700 Jahre Bannewitz, 725 Jahre Goppeln, 725 Jahre Possendorf • Mu-
seumsführer Schloß Nöthnitz
Impressionen aus 20 Jahren Akkordeon-
gruppe Bannewitz im Bürgerhaus
Am Samstag, den 6. Juli 2013 um 16 Uhr, war es endlich soweit: Im Bürger-
haus wurde Musikliebhabern aller Stilrichtungen ein buntes Potpourri der
Akkordeonmusik mit musikalischen Höhepunkten, wie der Filmmusik aus
„Amélie“, feurigem Tango von Richard Galliano, Unterhaltungsmusik à la
„Rock Around The Clock“ und eindrucksvollen Klängen wie „Palladio“, gebo-
ten. Anlass der Feierlichkeiten waren das Jubiläum der Akkordeongruppe
Bannewitz, die bereits seit 1993 in Bannewitz und Umgebung für musikali-
sche Unterhaltung sorgt, sowie das 20-jährige Bestehen des Fördervereins
der Musik- und Kunstfreunde Bannewitz e.V., einer Institution, die auch
Feste wie dieses ermöglicht. Von Musikschullehrerin Frau Olga Güntner als
„Akkordeonfest“ für Jung und Alt ins Leben gerufen, sorgte das abwechs-
lungsreiche Repertoire der Kleinen und Großen Akkordeongruppe sowie
weiterer Solisten für sommerliche Klänge. Zahlreiche Gäste füllten den lei-
der für manche Veranstaltungen zu klein geratenen Tanzsaal und ließen
sich durch das familiär gestaltete Programm führen, wobei neben musikali-
scher Abwechslung auch einige Anekdoten für gute Unterhaltung im ge-
samten Bürgerhaus sorgten. Der Konzertnachmittag verriet auch mehr über
wichtige Stationen der Akkordeongruppe Bannewitz in den Jahren 1993-
2013 und erzählte diese Geschichte neben zeitgenössischer Musik auch mit
Klassik und einigen typischen Akkordeonrhythmen.
Dank der Akkordeongruppe an die Leiterin Olga Güntner für unermüdliches 20-
jähriges Wirken für die Akkordeonmusik.
Hierfür haben die Akkordeongruppe Bannewitz und weitere Schüler von
Frau Güntner gemeinsam mit ihren Familien das Jubiläumskonzert mit viel
Engagement vorbereitet. An dieser Stelle möchten wir uns bei allen fleißi-
gen Helfern recht herzlich bedanken, insbesondere auch bei den Eltern, die
den Kuchenbasar betreut haben. So wurde mit Kaffee und Kuchen auch an
das leibliche Wohl der Konzertbesucher und geladenen Gäste – darunter u.
a. Vertreter der Gemeinde und ehemalige Akkordeongruppenmitglieder –
gedacht. Auch nutzte die Akkordeongruppe die Gelegenheit, sich bei der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V., vertreten durch Frau Werner,
für die langjährige Unterstützung und das gemeinsame Verwirklichen des
Jubiläumskonzerts zu bedanken. Dank gilt auch jenen, die der Akkordeon-
gruppe Bannewitz ihre Glückwünsche außerhalb des Konzerts so zahlreich
und liebevoll übermittelt haben. Es ist schön zu sehen, dass der besondere
Zusammenhalt des Ensembles in der Öffentlichkeit so große Anerkennung
findet. Dies ist nicht zuletzt dem persönlichen Einsatz von Frau Olga Günt-
ner zu verdanken, die in Bannewitz und Umgebung schon mehr als 20 Jahre
lang die Musiklandschaft bereichert. Mit großer Freude blickt man dabei auf
den „Akkordeonnachwuchs“, der bereits in den Startlöchern steht und die
vielen Schüler, die das Fach Akkordeon erfolgreich bei Jugend musiziert
oder beim Sächsischen Akkordeonwettbewerb vertreten. Mit vielen guten
Wünschen, großem Beifall und tollen Geschenken, wie der Unterstützung
durch den  Förderverein der Musik- und Kunstfreunde Bannewitz e.V. in
Form eines Wertschecks in Höhe von 300 Euro, gehen die „Akkordeons“ ge-
stärkt und fröhlich in die Sommerpause. Für die Zukunft wünscht sich die
Akkordeongruppe Bannewitz viele weitere Jahre gemeinsamen Musizie-
rens und Konzerte, mit denen die Zuhörer musikalisch verzaubert werden.









■ Vereinstage 2013 des Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
Bannewitz, Dorfplatz 6
Sonnabend, den 03.08.2013 Sommerfest 
Die Vereinstage beginnen um 
16 Uhr und enden ca. 20 Uhr.
■ Musikverein Bannewitz e.V.
11.08. -  17.08.2013 Kindermusikwoche
Ort: Frauenstein
■ Antik-, Kunst-, & Trödelmarkt, Possendorf, Bachweg 3
Samstag, den 17.08.2013, 12 – 18 Uhr bei Familie Kammler
■ Kirche Possendorf
Samstag, den 10.08.2013, 16:00 Uhr Vortrag:  Die Familien der ehemali-
gen Possendorfer Pfarrer und Schul- 
meister bis zum Jahr 1937
Mittwoch, den 28.08.2013, 19:30 Uhr Vortrag über 1813 – 2013 200 Jah-
re Schlacht bei Dresden in der Kirche
■ DRK Seniorenwohnpark in Bannewitz
Montag, den 22.07.2013, 13:00 Uhr Skat-Club
Dienstag, den 23.07.201, 14:00 Uhr „Alles singt“ (hausintern, bitte 
anmelden)
Mittwoch, den 24.07.2013, 13:30 Uhr Spielenachmittag
Donnerstag, den 25.07.2013 Busfahrt nach Altenberg zur 
gemütlichen Kremserfahrt mit 
Kaffee trinken
Montag, den 29.07.2013, 13:30 Uhr Skat – Club
Montag, den 05.08.2013, 13:00 Uhr Skat-Club
Dienstag, den 06.08.2013, 13:30 Uhr Kino-Nachmittag mit Kaffeetrinken
(bitte bis 05.08. bei Frau Büttner 
anmelden)
Mittwoch, den 07.08.2013, 13:30 Uhr Spielenachmittag
Donnerstag, den 08.08.2013, 14:00 Uhr Wir gehen Kegeln… ins Sportler-
heim Bannewitz (mit Kaffee und 
Kuchen, bitte bis 06.08. anmelden 
und bezahlen, 10 Euro pro Person)
Montag, den 12.08.2013, 13:00 Uhr Skat-Club
Dienstag, den 13.08.2013, 13:30 Uhr Fingergymnastik und Gedächtnis-
training (bitte bis 12.08. anmelden)
Mittwoch, den 14.08.2013, 13:30 Uhr Spielenachmittag
Donnerstag, den 15.08.2013, 14:00 Uhr Dia-Vortrag mit Herrn Winkelhöffer
„Dresden - alte Stadt mit neuem 
Gesicht“ (bitte bis 12.08. anmelden
und bezahlen, 2,50 Euro pro Per-
son) (Kaffee ab 13:30 Uhr)
Montag, den 19.08.2013, 13:00 Uhr Skat-Club
Dienstag, den 20.08.2013, 13:30 Uhr Kreatives Gestalten (bitte bis 
13.08. anmelden)
Mittwoch, den 21.08.2013, 13:30 Uhr Spielenachmittag
Donnerstag, den 22.08.2013, 14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats, Alle 
sind herzlich zum Mitfeiern einge-
laden! (bitte bis 15.08. anmelden 
und bezahlen, Unkostenbeitrag 4 
Euro) (Einlass ab 13:30 Uhr)




Augenblick mal – Unsere Senioren
Wir versuchen, die durch Regen ausgefallene Wanderung vom Juni nachzu-
holen. „Juliwanderung ins Georgenfelder Hochmoor und weiter“, 
Mittwoch, den 31. Juli 2013
Anreise: RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße-Rich-
tung Altenberg 8:54 Uhr, Achtung Eilbus, Hänichener
sollten 8:47 Uhr mit dem Possendorfer Bus fahren und
dort umsteigen bis Altenberg Bhf., auf Anschluss Zinn-
wald 10:16 Uhr warten. Kleingruppenkarte empfohlen,
wir befahren Freital, DW und Altenberg
Wanderstrecke: ca. 13 km, leicht bis mittelschwer
Rückkehr: nach Bannewitz ca. 17:00 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Gepäck, Mittagessen ca. 13:00 Uhr
Mit „Gut Schritt“ durch die 
Wälder des Osterzgebirges!
Die Wanderleitung 
■ Nächste Wanderung am 
Mittwoch, dem 28.08.2013
Wandergruppe „Fritz“ Bannewitz
01728 Possendorf, Hauptstraße 9a
Tel. 035206-21104 / Fax 035206-21561
www.ah-godzik.de
Anzeigen










Start: Haltestelle RVD „Possendorf
Hauptstr. (Wpl.)“
Profil: mit Anstiegen
Endpunkt: Haltestelle RVD „Possendorf
Hauptstr. (Wpl.)“
Streckenlänge: ca. 6 km
Wegeverlauf: Kirche Possendorf – Fußgänger-
tunnel unter der B 170 – Friedhof Possendorf –
Leichenweg – Börnchen – Gasthof Börnchen –
Dorfstraße – Obernaundorfer Straße – „Gasthof
zum Lerchenberg“ – Obernaundorfer Straße –
Rundteil – Überquerung der B 170 – auf Rund-
wegmarkierung durch die Siedlungshäuser ber-
gab zur oberen Bergstr. – nach links Zur Laue –
Schulstraße – B170  –  Buswendeplatz
Einkehrmöglichkeiten: „Gasthof Börnchen“,
Tel.: 035206/ 21704 (Mittwoch u. Donnerstag Ru-
hetag) • Gaststätte „Zum Lerchenberg“, Tel.:
035206/ 21882 (Montag u. Dienstag Ruhetag) •
„Gaststätte Rundteil“, Tel.: 035206/ 21141 (Sonn-
tag u. Montag Ruhetag) • „Hotel Hähnel“ in Pos-
sendorf, Tel.: 035206/ 21139
(17) Kirche Possendorf: 1521 errichtete man
einen freistehenden Turm, 1596 wurde die
Kirche eingeweiht; 1699 erhielt der Turm
einen schlanken Barockaufbau mit Haube
und Laterne, dessen Einweihung Kurfürst
August der Starke beiwohnte, ein über 500
Jahre altes Kruzifix und der Taufstein von
„1542“ sind Besonderheiten; von 1820 bis
1821 lebte hier der junge Richard Wagner.  
(69) Gasthof Börnchen – Das ehemalige Veran-
staltungslokal der „Börnchener Biergenos-
senschaft“ von 1853 ist der spätere „Gast-
hof Börnchen“
(76) Neuer Friedhof Possendorf (Grabstätte
von Traugott Ernst Sommerschuh, Grab von
Curt Querner) mit Friedhofskapelle 1935/36;
(78) Ehemalige Rittergutsgemeinde um 1800
mit „Vorstadt“ (Handwerkerhäuser),
(80) Grenzstein zwischen Börnchen und Rund-
teil/Obernaundorfer Straße
(82) Spritzenhaus an der Straße „Zur Laue“
(77) Königlich-Sächsischer Halbmeilenstein
um 1860 (restauriert mit zwei Kronen);
(74) Gasthaus „Zum Lerchenberg“ von 1899
mit Aussichtspunkt
(81) Rundteil
(83) ehemaliges „Gemeindegut“ an der Schul-
straße 19 (heute  Wohnensemble) mit Tor-
bogen und Schlussstein, beziffert  1793
Routenbeschreibung: In Possendorf an der Bus-
haltestelle beginnen wir unsere heutige Wande-
rung. Schon hier überraschen uns auf der ge-
genüberliegenden Straßenseite Wohngebäude
in der Architektur des Jugendstils. Der Jugendstil
ist eine europäische Kunstrichtung, vor allem in
der Malerei und der Architektur von 1890 bis
1914. Hauptmerkmale der Architektur sind u. a.
Giebelbögen mit gerundeten Fenstern und de-
korative Giebelgaupen. Da die Periode des Ju-
gendstils nur wenige Jahre dauerte, sind diese
Gebäude besonders wertvoll. 
Wir wenden uns jetzt bergauf und nutzen, der ro-
ten Markierung folgend, den Fußweg links der
B170. Nach wenigen Minuten, vorbei an der
„Gärtnerei Hoffmann“ erreichen wir die ehemali-
ge „Vorstadt“. Hier arbeiteten die Handwerker
der Rittergutsgemeinde für das Rittergut, das
Dorf und die umliegenden Ortschaften. Bereits
1734 gingen hier Handwerker ihrer Tätigkeit
nach. Damals gab es in der Rittergutsgemeinde
u. a. einen Böttcher, einen Schmied und einen
Wagner. Das Rittergut selbst existiert nicht mehr.
Es wurde 1948 abgerissen. Ein paar Schritte nach
links auf dem Kirchplatz informiert uns eine Tafel
über die Geschichte des Gutes und über den Rit-
tergutsbesitzer Ernst von Otto, der als studierter
Naturwissenschaftler und gelernter Landwirt
dieses Rittergut selbst bewirtschaftete.  Seine be-
sondere Liebe gehörte den Naturwissenschaf-
ten. Er schrieb  zahlreiche wissenschaftliche Arti-
kel über Versteinerungsfunde und Naturbeob-
achtungen. So untersuchte er über viele Jahr-
zehnte die Steinbrüche unserer Region. Das Mu-
Wandervorschlag 7 












seum für Mineralogie und Geologie in Dresden
verdankt seiner Sammeltätigkeit eine der um-
fangreichsten Sammlungen. 
Bevor wir unsere Wanderung fortsetzen, ist ein
Besuch in der neu restaurierten Possendorfer Kir-
che empfehlenswert. Das zweiteilige Kirchen-
schiff wurde von Nickel Matik aus Golbern unter
Verwendung von Resten einer alten Missionska-
pelle erbaut und 1596 eingeweiht. 1699 wurde
der Holzaufbau des Turmes durch ein Mauerwerk
ersetzt und erhielt einen massiven barocken
Turmaufbau mit Turmhaube und Laterne. Bei der
Einweihungsfeier am 16. September 1699 wurde
unter Anwesenheit des Königs und Kurfürsten
August des Starken in Begleitung seines Hofstaa-
tes und zahlreichen polnischen Adligen Knopf
und Wetterfahne aufgesetzt. 1885 wurde das
Kirchturmoberteil nach einem Entwurf des Archi-
tekten Traugott Ernst Sommerschuh (1844-1905)
aus Rippien erneuert. Mit 57 m ist er der Höchste
im Kirchenbezirk. Die Orgel stammt aus dem Jah-
re 1881. Es war das letzte Werk des Orgelbauers
Stöckel aus Dippoldiswalde. In der letzten Bau-
phase starb er jedoch und der Orgelbauer Jehm-
lich aus Dresden übernahm die Fertigstellung. Im
Juli 2010 begannen umfangreiche Restaurie-
rungsarbeiten, bei denen Gräber im Altarbereich
gefunden wurden. Seit Mai 2011 kann man die
Kirche wieder besuchen.
Durch den 1994 fertiggestellten Fußgängertun-
nel setzen wir unsere Tour fort. Auf der anderen
Seite der B170 wenden wir uns nach links ber-
gauf, vorbei am „Restaurant und Hotel Hähnel“,
und erreichen den neuen Friedhof von Possen-
dorf. Hier findet man unweit des Haupteingan-
ges auch die letzte Ruhestätte des Architekten
aus Rippien, Traugott Ernst Sommerschuh. 
Bergauf, entlang der Außenmauer des neuen
Friedhofes, finden wir einen Königlich-Sächsi-
schen Halbmeilenstein von 1860. Er steht 1 1/2
Meilen, also 11,5 km, vom Dresdner Postplatz
entfernt. Die Kursächsische Postmeile betrug 7,5
km. Ursprünglich befand sich sein Standort an
der Fernverkehrsstraße etwas höher. Nach weni-
gen Schritten erreichen wir den Wegweiser, der
uns über den Leichenweg zum Ortsteil Börnchen
leitet. Einst nutzten ihn die Einwohner Börn-
chens, um die Verstorbenen auf dem Possendor-
fer Friedhof zu beerdigen, und die Kirchgänger
auf dem Weg zum Gottesdienst. Bei einer Ver-
schnaufpause auf dem steilen Leichenweg lohnt
sich ein Blick zurück. Bei guter Fernsicht grüßen
uns die Berge der Sächsischen Schweiz sowie
Dresden mit dem Fernsehturm und dem Bors-
berg. Direkt beim „Gasthof Börnchen“ haben wir
den gleichnamigen Ortsteil von Bannewitz er-
reicht. Börnchen wird 1312 erstmalig als „Burne-
chin“ urkundlich erwähnt. Diese ehemalige deut-
sche Waldhufensiedlung hat einen großen Be-
kanntheitsgrad durch die Produktion von Käse
erlangt. Vor allem wurden die quarkigen langen
„Leichenfinger“ und die runden „Ochsenaugen“
hergestellt. Die „Börnichener Käseweiber“ waren
viele Jahre eine Tradition auf dem Dresdner Alt-
markt. Deshalb sprach man im Volksmund noch
lange vom „Käse-Börnchen“.
Vorbei am Gasthof „Börnchen“, der Mitte des 19.
Jahrhunderts als „Gasthof mit Ausspanne und
Holzhandlung“ gebaut wurde, erreichen wir über
die Dorfstraße die Curt-Querner-Gasse. In dieser
Gasse befindet sich das Geburts- und Wohnhaus
des Malers und Nationalpreisträgers Curt Quer-
ner. Eine Gedenktafel am Haus, welches um 1800
in Fachwerkbauweise errichtet wurde, und eine
Informationstafel stellen den volksverbundenen
Künstler vor. 
Wir folgen weiter der Dorfstraße bergauf, vorbei
an der Quelle des Poisenbaches, bis wir die Ober-
naundorfer Straße erreichen. Auf dieser rechts
abbiegend gelangen wir bald zum Zufahrtsweg
zum „Gasthof zum Lerchenberg“. Auf dem Ler-
chenberg sollte der Wanderer sich eine Rast gön-
nen und den bemerkenswerten Rundblick ge-
nießen. Sicher werden die Gäste auch mit der
Spezialität des Hauses, dem quarkigen Stan-
genkäse aus dem benachbarten Karsdorf, ver-
wöhnt werden. Der „Lerchenberg“ ist mit 425 m
die höchste Erhebung des Ortsteiles Börnchen.
Auf diesem beliebten Aussichtspunkt errichtete
der Bauer Carl Querner, der Großvater des be-
kannten Kunstmalers, auf seinem Feld unter drei
Birken eine Steinbank. Am 17. Juni 1883 eröffne-
te er eine Unterkunftshütte mit Aussichtsgerüst
und Schankbetrieb. 16 Jahre später entstand das
Gasthaus mit Kleinbauernwirtschaft. Seit 1893
befindet sich die Gaststätte im Besitz der Familie
Beger.
Nun wollen wir unsere Wanderung fortsetzen
über die Obernaundorfer Straße zum „Rundteil“.
Der Name „Rundteil“ geht zurück auf eine von
Linden und Steinbänken umstandene Straßener-
weiterung auf der Kuppe des „Possendorfer Ber-
ges“ an der über 800 Jahre alten Straße, die in das
von deutschen Siedlern gerodete und bergbau-
lich erschlossene Osterzgebirge führte, der heu-
tigen B 170. Ca. 1830 wurden die ersten Kastani-
en und Pappeln an der Fernverkehrsstraße ge-
pflanzt. Das „Rundteil“ war ein Rastplatz für die
Pferdefuhrwerke. 1835 wurde die Fahrpostlinie
Dresden – Possendorf – Dippoldiswalde – Mari-
enberg eingerichtet. Als erstes Gebäude auf der
Hochfläche wurde 1837 ein Chausseegeld-Ein-
nehmerhaus mit Schlagbaum erbaut, weil man
die Straße mit einem Steinschotterbelag befe-
stigt hatte, damit die Räder während der Regen-
zeiten und in Zeiten der Schneeschmelze nicht
einsanken. Seit 1871 können die Reisenden auf
der Fernverkehrsstraße in der „Gaststätte zum
Rundteil“ einkehren. Im Laufe der Zeit kamen ein
Bauernhof, eine Käserei, eine Kfz-Werkstatt und
zwei Häusleranwesen dazu. Die Eisenbahn-
strecke Hainsberg – Dippoldiswalde – Kipsdorf
wurde 1882 eröffnet. Die Postkutschenfahrten
nach Dippoldiswalde wurden eingestellt. Doch
von Dresden nach Possendorf und zurück fuhren
noch regelmäßig Postkutschen. Bis 1908 fuhren
auch Pferdeomnibusse auf dieser Strecke. 1910
rollten die ersten Automobile durch Possendorf.
Die erste geschlossene Arbeitersiedlung wurde
1935 erbaut und nach dem zweiten Weltkrieg er-
richtete man weitere Eigenheime. Diese Fernver-
kehrsstraße, die heute als E 55 Deutschland und
Tschechien verbindet, kann auch viel über histo-
rische Truppenbewegungen im Laufe der Jahr-
hunderte berichten. Eine Informationstafel am
höchsten Punkt des „Possendorfer Berges“ gibt
uns heute darüber Auskunft. In den Jahren 1969
bis 1972 erfolgte die Rekonstruktion der B 170
zwischen Einigkeit und Rundteil in Teilabschnit-
ten. Die Kastanien wurden gefällt und die Straße
verbreitert. Damit verschwand auch der ur-
sprüngliche Rastplatz.
Wir überqueren die B 170 und wandern auf der
Rundwegmarkierung durch die Siedlungshäuser
bergab zur oberen Bergstraße. Hier sollte man
noch einmal den herrlichen Blick auf das Elbtal
genießen. Fachwerkhäuser zeugen von der dörf-
lichen Bauweise vergangener Jahrhunderte. Auf
dem Weg „Zur Laue“, auf den wir inzwischen ein-
gebogen sind, finden wir verschiedene Wohn-
und Stallgebäude im Fachwerkbauweise. Nun
gehen wir auf der Schulstraße geradeaus. Rech-
terhand sehen wir einen Gebäudekomplex mit
überbautem Torbogen. Das ehemalige Gemein-
degut aus dem Jahre 1793 soll einst ein Fuhrun-
ternehmen und eine Schuhmacherwerkstatt be-
herbergt haben. Dieses schöne Fachwerkensem-
ble wurde 1997 durch den örtlichen Architekten
Jörg Arnholdt restauriert. Ein paar Schritte weiter
sehen wir links das heutige Rathaus der Großge-
meinde Bannewitz. 1905 wurde dieses im Ju-
gendstil errichtete Gebäude als Schule von Pos-
sendorf eingeweiht. Auch der Schulpark mit sei-
nem alten Baumbestand ist sehenswert. 1963
wurde auch eine Freilichtbühne ihrer Bestim-
mung übergeben. 1984 errichtete man einen
neuen Schulkomplex hinter dem heutigen Rat-
haus. Das neue Possendorfer Rathaus erfuhr
1986 eine Rekonstruktion. Am Rathaus vorbei
immer geradeaus erreichen wir nun wieder die B
170, wenden uns nach rechts und bergab, vorbei
an der Gärtnerei erreichen wir wieder unseren

















Uwe Wenzel | Meiselschachtweg 17 | Freital
Telefon: 03 51 · 64 95 383 oder 01 73 · 3 57 27 74
Krankenfahrten (Dialyse, ...) Fahrten bis 8 Personen







auch im Namen meiner Eltern,
ganz herzlich bedanken.
Eure Hanna






auch im Namen meiner Eltern,
ganz herzlich bedanken.
Euer Henry





























In der Zeit vom 4. bis 11. August 2013 ist unser Büro 
wegen Urlaub nicht besetzt. Sie können uns aber jeder Zeit
telefonisch unter 03 51 · 4 01 13 63 erreichen und einen 
Hausbesuchstermin vereinbaren.
Vielen Dank für Ihr Verständnis
Bestattungshaus Ute Müller
Danksagung
Wenn ihr an mich denkt, 
seid nicht traurig, sondern habt den Mut, 
von mir zu erzählen und auch zu lachen. 
Lasst mir einen Platz zwischen euch, 
so wie ich ihn im Leben hatte.
In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genom-
men von meiner lieben Ehefrau, unserer lieben Mutter,




* 7. September 1944   † 23. Juni 2013
Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten. 
Dank gilt dem Redner Thomas Schöne für seine 
tröstenden Worte und dem Bestattungshaus Ute Müller.
In stiller Trauer
ihr Ehemann Reinhold
ihre Kinder Silvia, Achim und Birgit
mit Familien
im Namen aller Angehörigen
Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch
Worte, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie
ehrendes Geleit beim Abschiednehmen von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma, Frau
Ursula Sperling
geb. Ullrich
* 11. Dezember 1927     † 4. Juli 2013
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freun-
den und Nachbarn auf das Herzlichste bedanken. Dank
gilt auch dem Friedhofsmeister Herrn Volker Einert für
seine tröstenden Worte sowie dem Bestattungshaus Ute
Müller.
In Liebe und Dankbarkeit
Ihr Sohn Roland mit Christiana











■ Gottesdienste in der 
Kirchgemeinde Bannewitz
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz ist
gleichzeitig Kindergottesdienst
21. Juli – 8. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
(Herr Estel)
28. Juli – 9. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz  
(Pf.i.R. Rasch)
4. August – 10. SONNTAG NACH TRINITATIS
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf 
mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit 
Hl. Abendmahl
11. August – 11. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
(Herr Dr. Feist)
18. August – 12. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit 
Hl. Abendmahl
■ „KIRCHENMÄUSE“ –Krabbelgruppe
Dienstags, 9.00 bis 11.00 Uhr  (außer in den
Schulferien. Kontakt: Angela Lenhard   Tel.
Nr.: 0176 / 46555611
■ KONFIRMANDEN KLASSE 7
Schüler der 7. Klasse, die sich auf ihre Kon-
firmation oder Taufe vorbereiten wollen,
sind ab September eingeladen zum Konfir-
mandenunterricht, donnerstags 17 bis 18
Uhr (außer in den Ferien).  Das erste Treffen
für Schüler der 7. Klasse und ihre Eltern  ist
am Donnerstag, dem 29. August, 18 bis
19 Uhr im Gemeinderaum der Kirche Ban-
newitz. Dabei werden Termine und organi-
satorische Fragen besprochen.  Anmeldun-
gen und Rückfragen ab sofort im Pfarramt. 
■ Gottesdienste in der Kirchgemeinde Possendorf
Sonntag, 21. Juli - 8. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr in Kreischa: Gottesdienst mit Abendmahl, Predigt: Pfarrer i.R. Dr. Müller, Kollekte: für Aus- 
und Fortbildung von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern im Verkündigungsdienst
Sonntag, 28. Juli - 9. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst, Predigt: Pfarrer Luckner, Kollekte: 
für die eigene Kirchgemeinde
Monatsspruch August: Du hast mein Klagen in Tanzen verwandelt, hast mir das Trauergewand
ausgezogen und mich mit Freude umgürtet. (Psalm 30,12)
Sonntag, 4. August - 10. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst, Predigt: Herr Clauß, Kollekte: für jüdisch--
christliche und andere kirchliche Arbeitsgemeinschaften und Werke
Sonntag, 11. August - 11. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst, Predigt: Pfarrer Luckner, Kollekte: für 
die Kirchgemeinde
Sonntag, 18. August - 12. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst, Predigt: Pfarrer i.R. Dr. Müller, Kollekte: 
für die eigene Kirchgemeinde
■ Heimatgeschichtlicher Vortrag der Kirchgemeinde Possendorf
Samstag, 10. August, 16.00 Uhr in der Kirche: Thema: Die Familien der ehemaligen Possendorfer
Pfarrer und Schulmeister bis zum Jahr 1937
■ Orgelkonzert in der Kirche Possendorf
Am 28.09.2013 gastieren wieder das Blechbläserensemble Classic Brass unter der Leitung von Jürgen
Gröblehner und Professor Matthias Eisenberg um 19:00 Uhr  in der Possendorfer Kirche. Der Vorverkauf
für die Karten läuft bereits. Vorverkauf:  12,00 Euro, Schüler und Studenten 8,00 Euro. Restkarten zzgl. 2,00
Euro ab 18:00 Uhr an der Abendkasse. Vorverkaufsstellen: Gärtnerei Hofmann, Hauptstraße 11 Possen-
dorf, Tel: 035206/21467 • Berg-Apotheke Hauptstraße 18 Possendorf, Tel: 035206/21306 • Apotheke Am
Wilisch Lungkwitzer St. 10 Kreischa, Tel: 035206/21393 • Fundgrube Kastanienallee 2a Possendorf, Tel:
035206/22802 Oder telefonisch unter: 0179/2977233 und per Internet: www.kirche-possendorf.de
■ „Pardon, ich bin nicht mehr bei Stimme.“
Liebe Leser, so könnte es heißen, wenn die Orgel in der Possendorfer Kirche der menschlichen Sprache
mächtig wäre. Wie Sie aus dieser Zeile ersehen können, ist die Sanierung und Reinigung der Possen-
dorfer Orgel das nächste Bauvorhaben unserer Kirchgemeinde. Eigentlich sollten diese Maßnahmen
schon im Zuge der Innenrenovierung vor zwei Jahren erfolgen. Aus Zeitmangel und den nicht einkal-
kulierten Kosten musste dies jedoch aufgeschoben werden. In naher Zukunft, spätestens nächstes
Jahr, soll die Sanierung beginnen. Dabei müssen alle Orgelpfeifen ausgebaut, gereinigt und die Orgel
anschließend gestimmt werden. Ein angenehmer Nebeneffekt dieser Maßnahme ist, dass dadurch
vorübergehend ein bisher von den Orgelpfeifen verdeckter Schlussstein des Gewölbes sichtbar wird.
Dieser Schlussstein ist, wie die anderen Steine, kunstvoll behauen, allerdings ist seine Gestaltung in
keiner Akte oder der Kirchenchronik vermerkt, so dass wir bald eine Wissenslücke in der Kirchenge-
schichte schließen können. Für die Arbeiten an der Orgel bitten wir Sie wieder um Unterstützung und
bieten Ihnen dafür wieder eine einmalige Gelegenheit. Wir haben uns entschlossen, ähnlich wie bei
den Fußbodenplatten im Kirchenschiff, eine Patenschaftsaktion ins Leben zu rufen. Für einen Spen-
denbetrag von nur 10 Euro können Sie symbolisch die Patenschaft für eine Orgelpfeife übernehmen.
Insgesamt können 1.449 Patenschaften vergeben werden. Jeder Spender erhält als Dankeschön für
seine Spende einen Stifterbrief, auf dem der Spendenbetrag und die Anzahl der dafür gereinigten Or-
gelpfeifen vermerkt ist. Der Spendenbetrag kann zu den Öffnungszeiten im Pfarramt bezahlt werden,
Mittwoch von 15.00 – 17.30 Uhr und am Freitag von 9.30 – bis 12.00 Uhr, oder Sie überweisen ihn auf
folgendes Konto: KD-Bank, Ktn: 1646300017, BLZ 350 60 190, Verwendungszweck: Sanierung Orgel 
Es grüßt Sie im Namen von Pfarrer Luckner und der Kirchgemeindevertretung Possendorf – Peter Behrendt, KGV Possendorf
Suche handwerklich begabten 
















■ Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Rufnummer:  . . . . . . . . . .116 117
• Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 192 22
• Kassenärztliche Notfallpraxis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr;
Wochenende/Feiertag 24 Stunden)
■ Tierarztbereitschaft
• 19.07. - 26.07.2013 TÄ Solarek, Landbergweg 34, 
01728 Wilsdruff, Tel. 035204 - 48011
• 26.07. - 02.08.2013 DVM Richter, An der Weißeritz 17a, 
01705 Freital Tel: 0351 - 6491285
• 02.08. - 09.08.2013 Dr. Göhler, Am Hang 5, 
01705 Pesterwitz, Tel. 0351 - 6503029
• 09.08. - 16.08.2013 DVM Schmöckel, Rabenauer Str. 46A 
Freital, Tel. 0351 - 4600824
• 16.08. - 23.08.2013 TA Gläser, Talmühlenstr. 39a, 
01737 Kurort Harta, Tel: 0171 - 4089928
■ Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 15.07. - 21.07.2013 Dippold - Apotheke, Dippoldiswalde
• 22.07. - 28.07.2013 Stern - Apotheke, Schmiedeberg
• 29.07. - 04.08.2013 Berg - Apotheke, Possendorf
• 05.08. - 11.08.2013 Apotheke am Wilisch, Kreischa
• 12.08. - 18.08.2013 Flora - Apotheke, Klingenberg
• 19.08. - 26.08.2013 Winckelmann - Apotheke, Bannewitz
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 19.07. / 01.08. / 14.08. Bären-Apotheke Freital, Dresdner Str. 287
• 20.07. / 02.08. / 15.08. Stadt-Apotheke Freital, Dresdner Str. 229 
• 21.07. / 03.08. / 16.08. Windberg-Apotheke Freital, Dresdner Str. 209 
• 22.07. / 04.08. / 17.08. Apotheke im Gutshof Freital, Gutshof 2
• 23.07. / 05.08. / 18.08. Central-Apotheke Freital, Dresdner Str. 11
• 24.07. / 06.08. / 19.08. Glückauf-Apotheke Freital, Dresdner Str. 58,
• 25.07. / 07.08. / 20.08. Stern-Apotheke Freital, Glückauf-Str. 3,
• 26.07. / 08.08. / 21.08. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11 
• 27.07. / 09.08. / 22.08. Sidonien-Apo. Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
• 28./29.07. / 10./11.08. Löwen-Apotheke, Markt 15, 01723 Wilsdruff
• 30.07. / 12.08. Raben-Apotheke, Nordstraße 1, Rabenau
• 31.07. / 13.08. Grund-Apotheke Freital, An der Spinnerei 8
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9–12 Uhr Änderungen im Notfalldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 20.07. / 21.07.2013 Dr. medic stom. E. Zänker, Burgker Str. 156 ,
09:00 - 12:00 01705 Freital , Tel.: 0351/6491178 
Rufbereitschaft: 0351/4600758  
• 27.07. / 28.07.2013 Dipl.-Stom. H. Schmidt, Dresdner Str. 209 , 
09:00 - 12:00 01705 Freital, Tel.: 0351/646431
• 03.08. / 04.08.2013 Dr. med. Steffen Rüger, Hainsberger Str. 13,
09:00 - 12:00 01705 Freital, Tel.: 0351/643333
• 10.08. / 11.08.2013 Dipl.-Stom. Karla Büttner, Hauptstr. 73
09:00 - 12:00 OT Oelsa, 01734 Rabenau, 
Tel.: 0351/6470047
Vom 26.07. bis 16.08.13 bleibt die Zahnarztpraxis Wappler-Hoffmeis-
ter geschlossen. Im Notfall wenden Sie sich bitte:
• vom 26.07.-02.08.2013 an die ZAP Dr. Sporbeck, Bannewitz, Wietzen-
dorfer Str. 4, Tel.: 0351/4012629 und
• vom 05.08.-16.08.2013 an die ZAP Dr. Böhme, Bannewitz, Winckel-
mannstr. 19, Tel.: 0351/4030335 oder an die ZAP Dr. Heinemann, Pos-
















Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 13:00-15:30 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di 09:00-12:00 Uhr,  13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr,  13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr,  12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr
■ Schulen
Grund- und Mittelschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“ Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178882
*Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband
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